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Französische Quertreibereien .

Die Sowjetpresse ist mit London unzufrieden . — Edens Moskauer Reise .

Paris spielt Englands Bormund .

Alter Plunder .

as . Berlin , 15 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Obwohl die bevorstehenden Berliner Be¬
sprechungen das Ziel verfolgen , den Frieden zu sichern ,
zeigt sich doch ein Teil der ausländischen Presse außer¬
ordentlich beunruhigt und nervös . Vor allem
gilt das für M o s k a u und Paris . Aus Baldwins
llnterhausrede zieht nämlich die Sowjetpresse den
Schluß , daß England die deutsche Aufrüstung billige
und ermuntere . Man glaubt von einer englischen „ Er¬

mutigung der deutschen Aggressivität
"

sprechen zu
müssen und fügt hinzu , wenn England meine , es könne

Deutschland den Weg nach dem Osten öffnen , um sich so
selbst vor einem Angriff zu schützen , so irre es sich . Diese
Pressestimmen sind allerdings nicht in Übereinstimmung
zu bringen mit der Haltung des amtlichen Moskau .
Stalin hat nämlich durch den Botschafter in London
im englischen Außenministerium ein Handschreiben
übergeben lassen , in dem er seine Befriedigung über
den bevorstehenden Besuch des Lordsiogelbewahrers
Eden in Moskau zum Ausdruck bringt . Dieser Be -

s u ch wird , wie nunmehr feststeht, , u n m i t t e l b a r im

Anschluß an die Berliner Besprechungen

folgen . Eden wird am Wend des 26 . März von
Berlin nach Moskau Weiterreisen und

dann über Warschau nach London zurückkehren .

Noch aufgeregter als die Sowjetblätter gebärdet

sich die französische Presse . Sie zeigt ganz deut¬

lich die Tendenz , und auch die Nachrichtenagentur
Havas beteiligt sich an diesen Bestrebungen , den eng¬

lischen Außenminister auf ganz bestimmte

Forderungen für Berlin fest zulegen . Man

spielt in Paris den Vormund Englands , das nach

diesem Pariser Diktat in Berlin zu erklären hat , daß
das Sicherheitsproblem im Westen und Osten Deutsch¬

lands voneinander unlösbar sei und daß die Sicherheit

nur durch Verträge mit der Klausel des gegenseitigen
Beistandes erreicht werden könne . Mit Recht sagt zu
dem Versuch , gewissermaßen ein Diktat für Ber¬
lin aufzustellen , die „ Deutsche diplom . - politische Korre¬

spondenz "
, die damit ganz zweifellos die Ansicht der

Berliner Wilhelmstraße wiedergibt : „ Man könne nicht
Deutschland , wie das im Londoner Kommunique ge¬
schehen ist , zu freien Verhandlungen einladen , um ihm

gleichzeitig zu sagen , was es unbedingt annehmen
müsse . Gewiß haben sich andere Mächte schon im vor¬
aus auf gewisse Richtlinien geeinigt , aber auch diese
Richtlinien können Deutschland nicht diskus¬
sionslos aufoktruiert werden , sondern
müssen gleichfalls den Gegenstand freier Verhandlun¬
gen bilden . Es ist nicht so , wie Baldwin es in seiner
Unterhausrede zum Ausdruck brachte , daß Deutschland
Vorschläge machen könne , die dann von den anderen

Mächten geprüft und beschieden würden . Das wären
keine Verhandlungen unter Gleichberechtigten , das

würde an die Methoden von S p a a und V er¬

sailles erinnern .
" So wie die französische Presse sich

die Dinge vorstellt , geht es eben nicht , wenn den Ber¬

liner Verhandlungen ein Erfolg beschieden sein soll .
Die Haltung einiger französischer Blätter läßt freilich
fast die Vermutung aufkommen , als ob ihnen an einem

solchen Erfolge garnichts gelegen sei .
Wenn darüber hinaus die französische Presse ihren

Feldzug gegen die deutsche Militär¬

fl i eg e r e i fortfetzt und von einer Verletzung des Ver¬

sailler Diktates spricht , so muß inan ihr vor Augen
führen , daß mau in England diese Dinge doch wesent¬

lich besser erkennt , wenn beispielsweise im Unterhaus
Lord P o n s o n b y auf die Verpflichtung der ehemaligen
Verbündeten zur Abrüstung hinwies , oder wenn die

„ Daily Mail "
diese ganzen Bestimmungen , an die sich

die französischen Blätter immer wieder klammern ,
kurzerhand als veralteten Plunder bezeichnet .

Sonbon gegen weitere abeWW Witte in Senf.

Das Scheitern der Einigungsverhandlungen
wird bedauert .

Loudon , 15 . März . Der diplomatische Korrespondent des

„ Daily Telegraph
"

schreibt , die Nachricht von Addis Abeba ,
daß di « italienisch - abesiinischen Verhandlungen stockten ,
haben in London tiefes Bedauern ausgelöst .

Großbritannien habe , wie verlautet , bei beiden Re -

fierungen
einen weiteren Einigungsver -

uch angeregt . Abesiinien scheine aber entschlossen , sich

endgültig auf den Völkerbund zu verlaßen .

Wie demgegenüber mit größter Deutlichkeit gesagt wer¬
den müsse , seien weder Großbritannien noch Frankreich , die

beiden anderen Großmächte , die an diesem Teile Afrikas
interesiiert seien der Ansicht , daß der Völkerbund nochmals

fähig sein werde , eine so günstige Lage für Abessinien zu
schaffen , wie vor sechs Wochen in Gens .

treten werden . Auf dem Dampfer „ Biancamano " wird der

bisherige Gouverneur von Somaliland , R a v a , dem Musso¬
lini unlängst seine Anerkennung für seine Arbeit in Somali -

land ausgesprochen hat , nach Italien zurückkehren .

Ein deutscher Korrespondent aus Italien

ausgewiesen .

Dortmund , 14 . März . Die „ W e st f ä l i s ch e Landes -

zeitung
"

berichtet , daß ihr Vertreter in Rom , Arnim

Richard , aus Anweisung des italienischen Innenmini¬

steriums aus Italien ausgewiesen worden sei mit der Be¬

gründung , er habe über den italienisch -

abessinischen Konflikt in subjektiver und

einseitiger Weise berichtet . Richard sei inner¬

halb 36 Stunden nach 32stündiger Sistierung abgeschoben
worden .

Was dem einen recht ist . . .

Nur eine Frage der Zeit war es eigentlich , Lis die
mittleren und kleineren Staaten der Welt Stellung
nehmen würden zu den Problemen , um die sich die
Großmächte streiten , also auch zu Begriffen und Themen
wie Abrüstung und Aufrüstung des Heeres , der Flotte
und der Luftstreitkräfte .

Wir haben dafür ein Musterbeispiel in den Be¬

mühungen Mexikos , sich eine Flotte zu schaffen .
Nun liegen gerade für diesen mittelamerikanischen
Staat diese Dinge besonders eigenartig . Rein geo¬
politisch betrachtet , kann es nicht weiter in Erstaunen
versetzen , daß dieses Land mit feinen langen östlichen
und westlichen Grenzen am Karibischen Meer und

Pazifischen Ozean das Bedürfnis hat , diese Küsten auch
vom Meere her durch Seestreitkräfte zu schützen , beson¬
ders da der Panama - Kanal diese Gewässer verbindet
und der nördliche Nachbar , die Vereinigten Staaten von
Nordamerika , seine Flotten in diesen Gewässern statio¬
niert hat . Bisher war von einer mexikanischen Flotte
so gut wie gar nichts bekannt ; wie sollte das auch der

Fall gewesen sein , da im Grunde genommen der

mexikanische Staat nur über einen einzigen Panzer¬
kreuzer von 3200 Tonnen Rauminhalt verfügte , der

noch dazu aus dem Jahre 1898 stammt und somit zu
den Einheiten gehört , die aus den Flotten anderer

Staaten längst ausgeschieden worden wären . Und die

zwei Kanonenboote von je 1600 Tonnen und die weni¬

gen Küstenwachboote von durchschnittlich etwa 200

Tonnen Rauminhalt wird niemand als kampfkräftige
Einheiten ansprechen wollen .

Erstaunen könnte man eher darüber , daß Mexiko
nicht schon längst an die Anschaffung einer Kriegsflotte

gegangen ist . Das aber hatte seine besondere Begrün¬

dung . Wenige Länder auf der Erde nur haben so viele

Revolutionen über sich ergehen lassen müssen wie ge¬
rade der mexikanische Staat . Die Regierungen , die

zahlreich aufeinander folgten , hatten alle Hände voll
mit inneren Angelegenheiten zu tun , es war eben

keine Zeit für die Anschaffung einer Flotte vorhanden .
Und wenn wirklich einmal , wie das des öfteren geschah ,
entsprechende Anträge gestellt wurden , so fanden sie
mehr Gegner als Anhänger . Das wurde erst vor drei

Jahren anders , und dann ging die mexikanische Regie¬

rung auch mit aller Energie ans Werk . Als die Ab¬

sicht Mexikos , eine Kriegsflotte zu schaffen , in der Welt
bekannt wurde , hagelte es verständlicherweise sofort

Angebote auf Angebote aus den Vereinigten Staaten ,
aus England , aus Japan und vielen anderen Ländern .
Aber die Preise waren zu hoch , und so erhielt im Jahre
1932 die spanische Schiffbauindustrie den Zuschlag . 15

Kriegsschiffe wurden bestellt , die auch zum Teil schon

abgeliefert worden sind und deren anderer Teil im
kommenden Herbst übernommen werden wird . Damit

hatte der Staat Mexiko seine Kriegsflotte , die zwar nur
über kleinere Einheiten verfügt , die aber doch ein ganz
beachtliches Polizeiaufgebot zur See darstellt und somit
den Ansprüchen ihres Eigentümers genügen dürste .

Wenn in letzter Zeit von einer Verschlechterung der

Beziehungen zwischen Washington und Mexiko ge¬
sprochen wurde , so ist dabei vielleicht viel übertrieben

worden , aber es ist auch als gewiß anzunehmen , daß
man von Washington aus nicht gerade mit Begeiste¬

rung auf die Rüstung zur See des Nachbarstaates ge¬
blickt hat . Aber schließlich : Was dem einen recht ist . . -

Wenn die Angelegenheit vom Völkerbundsrat untersucht
werde , dann werde sozusagen zwangsläufig festgestellt wer¬

den daß die abessinischen Eskorten , die man dem

englisch -abessinischen Erenzausschutz unvermutet beigeaeben

habe sehr herausfordernd gehandelt haben . Durch

mehr als 160 Kilometer äußerst gefährlichen Gebietes habe

der Ausschuß ohne jede Eskorte reifen müßen . Erft als die

Grenzbereinigung fast zu Ende und nur noch 50 Kilometer

zurückzulegen gewesen seien , seien plötzlich 650 abessinische
Soldaten eingetroffen , um für den Schutz der Kommission

W
'

irgen . Bei der Ankunft vor Ual - llal hätten sich die

intet in einer Entfernung von 30 Meter von den

italienischen Posten eingegraben . In dieser Stellung seien

sie noch mehr als eine Woche nach der Abreise des Aus¬

schusses geblieben In London sei man der Ansicht , daß die

Abessinier mit ihren Bemühungen zur Herbeiführung einer

schiedsgerichtlichen Entscheidung keinen Erfolg haben
würden .

Die italienischen Truppenverschiffungen
dauern an .

Ro « , 14 . März . Nach den Truppentransporten der letz¬
ten Tage aus Tascana ist nunmehr nach Zeitungsberichten
die ganze Florentiner Division in Neapel
und Umgebung zur Ausreise bereit . Die ersten

Truppeneinschiffungen sind bereits im Gange . Der Dampfer

„ Colombo "
geht Donnerstag in See . Aus Mogadiscio

wird gemeldet , daß die beiden großen Dämpfer „ Vulcania "

und „Biancamano "
, die am 5 . bezw . 7 . März dort einge¬

troffen waren , am Freitag die Rückreise nach Italien an¬

Mandschukuo breitet sich aus .

Ihn den Anschluß der inneren Mongolei . Freischärler überwältigen mandschurische
Garnison .Hfinking , 14 . März . Die Regierung von Mandschukuo

veröffentlicht eine halbamtliche Mitteilung über die B e -

ziehungenzur inneren Mongolei die Beachtung
verdient . Zeigt sie doch , daß die der neuen Staatsgründung
innewohnende Ausbreitungstendenz noch nicht zur Ruhe ge¬
kommen ist .

Es wird darin erklärt , in der letzten Zeit habe die mand¬

schurische Regierung verschiedene Petitionen von der Be¬

völkerung der inneren Mongolei erhalten , in denen die

mandschurische Regierung ersucht werde , sämtliche Schritte
zu unternehmen , die den Anschluß der inneren

Mongolei an Mandschukuo herbeiführen können .

Ferner Ifabe eine Gruppe mongolischer Fürsten in Dolonnor
bei den mandschurischen Behörden um die Erlaubnis nachge -

sucht , dem mandschurischen Kaiser in Hsinking eine Petition
zu überreichen , die die Vereinigung der inneren Mongolei
mit Mandschukuo verlangt . Von den mandschurischen Be¬

hörden sei die Einreise der mongolischen Fürsten nach
Hsinking gestattet worden .

Zwischen der Regierung der inneren Mongolei und der

von Mandschukuo schwebt noch eine Streitsache wegen des

Grenzkonslikts am Boinor -See , bei dem es auch zu militä¬

rischen Reibungen kam .

Schanghai , 14 . März . Wie erst jetzt bekannt wird , haben
am 9 . März 800 Freischärler den 150 Kilometer östlich
von Chardin gelegenen Ort Fangeben überfallen und
die dort untergebrachte mandschurische Garnison überwältigt .
Sie erbeuteten ein Feldgeschütz , sechs schwere
und 17 leichte Maschinengewehre .

Japan gegen die Einrichtung eines amerikanischen
Luftverkehrs über den Stillen Ozean .

Tokio , 14 . März . Die Marineleitung veröffentlicht
eine Erklärung , die sich gegen die geplante Einrichtung des
amerikanischen Luftverkehrs über die pazifischen Inseln nach
Manila und weiter mit Anschluß nach Asien richtet . Wenn
die Einrichtung auch nicht gegen die Verträge verstoße , so
sei doch nicht zu übersehen , daß die zivile Einrichtung
militärischen Wert besitzen und daß sie in kurzer
Zeit für Militärzwecke verwendet werden könne . Die Marine¬

leitung hält den Zeitpunkt für unglücklich , da der Flotten¬
vertrag und die Abrüstungsfragen im Zusammenhang mit
den ungeklärten Fragen des Stillen Ozeans noch nicht er¬

ledigt seien .
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Zwei gewaltige Leistungen :
Rudolf Hetz bei - er Reichsmarme

in Wilhelmshaven .

Die Reichsreform und das Wiedererstarken Deutschlands in der Welt ,

deutsche Jugend , erwirbt , hat sich als tätiges Mitglied in
das Buch der Volksgemeinschaft eingetragen und verpflichtet .

neuert :
Der neue Staat

sähiges,hartes

WilWl AON del MWW in MiWnreig

iruppen =

Österreich verbietet

Der gesamten deutschen Jugend gewidmet .

Berlin , 14 . März . Der Führer hat das SA . - Sport -
ad ze i che n mit nachfolgendem Erlaß er -

Zukunft gchören , -di « einer Lösung entgegengeführt werden
müssen .

_ __________ . . . . ___ _ . . . . .. _ __ _ Ergebnis
dieser Sitzung fand in nachstehender Entschließung -ihren
Ausdruck :

Ein Ehrenbuch der Reichsbahn für den

Bahnschutz .

Eine große Schau deutschen Frauenwirkens .

Berlin , 14 . März . Die Stellung und Bedeutung der
deutschen Frau als Treuhänderin der Nation soll
weitesten Kreisen deutlich gemacht werden durch eine große

Gewehrschuß .
" Die Aus¬

führung ist hervorragend künstlerisch gehalten .

die reichsdeutschen Tageszeitungen für weitere drei Monate .

Wien , 14 . März . Das Bundeskanzleramt hat auf Grund
des Art . 1 der Verordnung vom 12 . Oktober 1933 das seiner¬
zeit verfügte und zuletzt am 5 . Dezember 1934 mit Wirksam¬
keit bis 16 . März 1935 verlängerte Verbot der Verbreitung
aller im Deutschen Reiche erscheinenden Tageszeitungen und
gewiffer Zeitschriften im gleicher Umfange für den Zeitraum
von weiteren drei Monaten , Endtag 16 . Juni 1935
verlängert . Die gegen bestimmte Zeitungen für eine

längere Zeitdauer verfügten Verbote werden hierdurch nicht
berührt . Übertretungen weiden mit Verwaltungsstrafen bis
2000 Schilling oder drei Monaten Arrest geahndet -

Main - fränkische Jugend am Grabe

Rudolf Bertholds .

Berlin , 14 . März . Am 15 . März , dem Todestage des

ruhmreichen deutschen Kampffliegers Haupt¬
mann Rudolf Berthold , des Führers und Gründers der

„ Eisernen Schar
"

, der 1920 in Harburg ( Elbe ) von
Kommunisten in einen Hinterhalt gelockt und bestialisch er¬
mordet wurde , wird die Hitlerjugend seiner fränkischen
Heimat an seinem Grabe auf dem Berliner Jnvaliden -

friedhof einen Kranz niederlegen .

Ms Programm für Den
” '

Entsendung des dienstältesten SA . - Mannes

eines jeden Sturmes .

Berlin , 14 . März . Der Chef des Stabes hat , wie be¬
reits gemeldet , für den 21 . März den ältesten SA . -
Mann eines jeden Sturmes aus allen Städten und
Ortschaften des Reiches nach Berlin befohlen . Es wird mit
dem Eintreffen von etwa 19 000 SA .- Männern , der alten
Garde der Bewegung gerechnet .

Die Teilnehmer an dem großen Appell in der Reichs -

Stadt werden zunächst in ihren Eruppengebieten zu
eltransporten zusammengeschlossen und in Sonder¬

zügen nach Berlin gebracht , die im Lause des Vormittags
des 21 . März zwischen 6 .40 und 10 .30 Uhr auf sechs Berliner
Bahnhöfen eintrefsen . Die in Berlin immer sehr schwierige
Quartierfrage ist dadurch gelöst worden , daß die alte Garde
in Massenquartieren untergebracht wird . Am
Nachmittag des 21 . März folgt dann der Anmarsch zum
Sportpalast , wo um 20 Uhr der Appell vor dem Chef des
Stabes beginnt . Im Anschluß an diesen Appell wird , vor¬
aussichtlich gegen 23 .30 Uhr ein Vorbeimarsch vor dem Chef
-des Stabes in der Wlhelmstraße durch ein Fackelspalier der

bei ihrer Größe naturgemäß auf eine längere Zeit erstrecken
wird . Die sehr wichtige Frage der territorialen
Neugliederung des Reiches wird mit aller er¬
denklichen Sorgfalt geprüft und entschieden wer¬
den , denn wir wollen etwas Vollkommenes schaffen , das Be¬
stand haben soll auf Jahrhunderte hinaus . Was aber in
diesen zwei Jahren bereits geleistet worden ist , übersteigt
selbst unsere vor diesem Zeitraum gehegten Erwartungen .

Zum Schluß ging der Minister auf die Wiedererstarkung
des deutschen Volkes in außenpolitischer HinWt ein , die ihre
Grundlage in dem einheitlichen nationalen Willen des deut¬
schen Volkes habe . Ein Volk wie das deutsche kann nicht ver¬
zichten auf Ehre , Freiheit und Gleichberechtigung . Man soll
nicht glauben , daß man Deutschland weiterhin mit den
Methoden des Versailler Diktates behandeln kann . Wir
wollen für uns nichts anderes , als was die anderen für sich
als eine Selbstverständlichkeit in Anspruch nehmen . Wir
wollen genau so behandelt werden wie die anderen erwarten ,
von uns behandelt zu werden . Das verstehen wir unter
Gleichberechtigung ^ Wir sind dabei bereit zu jeder Verein¬
barung , die den Frieden sichern kann , aber immer nur im
Geiste der Gleichberechtigung .

W alten Mo in Will .

Berliner SA . staktfinden , sodaß gewissermaßen die jungen
SA .- Kameraden Berlins der alten Garde das Ehrengeleit
geben . Am 22 . März marschieren die alten SA .-Kämpfer
zum Reichstag wo der Chef des Stabes zu ihnen sprechen
wird . 3m Anschluß daran ist eine Stadtbesichtiguna vorge¬
sehen , da viele der in Berlin weilenden alten SA .- Kame -
raden erstmalig die Reichshauptstadt besuchen . Am Abend

um 18 .30 Uhr treten die alten SA .- Männer in den Unter¬

künften zusammen , um in Form eines Kamemdschastsabends
den großen Berliner Aufmarsch abzuschlietzen . Die Gruppen -

Bm
und der Chef des Stabes werden diesem Kamerad -

iftsabend beiwohnen . Die Abfahrt der alten Garde voll¬

zieht sich in der Nacht vom 22 . zum 23 . März .
3n der Reichshauptstadt werden an beiden Tagen auf

acht öffentlichen Plätzen Konzerte der Berliner SA > Musik -

züge stattfinden .

Schau deutschen Frauenwirkens , die in der Zeit vom 15 . Mai
bis 10 . Juni 1935 im Herzen des westdeutschen Industrie¬
gebietes , in Düffeldorf , stattsindet . Die von der NS .- Frauen -

fchafi und den Verbanden des deutschen Frauenwerks ge¬
meinsam mit der Deutschen Arbeitsfront , dem Frauen -

Arbeitsdienst , den Frauen ) chaften des Reichsnährstandes und
dem BdM . durch das Institut für deutsche Wirtschasts -

Deutchen Arbeitsfront , dem Frauen -

Frauenschaften des Reichsnährstandes und

, das Institut für deutsche Wirtschafts -

Propaganda veranstaltete Schau , deren Trägerin die Reichs -

leitung des deutschen Frauenwerks ist , wird im gewaltigen
Umfange ein Gesamtbild nationalsozialistischen Frauen -
wirkens auf kulturellem , wirtschaftlichem und politischem Ge¬
biete vermitteln und die gemeinsamen Aufgaben der deut¬
schen Frauen an Hand von körperlichen Darstellungen ,
Modellen usw . aufzeigen .

Eine große Zahl industrieller Unternehmungen hat
bereits bisher tatkräftig den Arbeiterwohnungsbau , ins¬
besondere durch Schaffung von Nebenerwerbssiedlungen , ge¬
fördert . Es ist festzustellen , daß der Gedanke des Ar¬
beiterwohnungsbaues in den Kreisen der
Industrie auf immer größeres Interesse
stößt . Deshalb hat die Reichsgruppe Industrie eine große
Zahl industrieller Unternehmungen aus dem Reich zu einer
Aussprache gebeten , die unter dem Vorsitz des Hcmptai' leiters Herrn Dr . Eugen Vögler stattfand . Das
dieser Sitzung fand in nachstehender Entschließuni

Berlin , 14 . März . Als Schutzorganisation für das lebens¬

wichtige deutsche Schienennetz wurde nach dem Kriege der

Bahnschutz ins Leben gerufen . Tausende deutscher Eisen¬
bahner haben in kritischen Zeiten , in denen der Aufruhr
durch die deutschen Lande ging , den Eisenbahnbetrieb ge¬
sichert und so verhütet , daß deutsche Volksgenossen von der

Zufuhr von Lebensrnitteln usw . abgeschnitten wurden .
Manch tapferer Eisenbahner hat im Dienst des Vahnschutzes
seine Pflicht bis zum Tode erfüllt . Die Reichsbahnverwal -

tung hat die Namen aller derer , die ihr Leben im Dienste
des Bahnschutzes geopfert haben , in einem zum Helden¬
gedenktag herausgekonmrenen „ Ehrenbuch des deut¬

schen Bahnschutzes
"

aufgezeichnet . Jedes der 49 grotz -

formatischen Blätter ist einem der Männer gewidmet , die

ihr Leben im Dienste des Bahnschutzes geopfert haben .
Eines der Ehrenblätter , das als Beispiel genannt sei , weist
folgenden Wortlaut auf : „ Wilhelm Müller , Lokomotiv¬
führer , Bahnbetriebswerk Stuttgart , gestorben am 26 . März
1921 . Gefallen im Kampf gegen die Kommunistenbanden des

Max Hölz auf Bahnhof Sangerhausen . Müller erhielt auf
der Lokomotive einen Kopfschuß . Gewehrschuß .

" Die Aus -

Der neue Staat verlangt ein wider st ands -

> Geschlecht . Neben der weltanschau¬
lichen Schulung des Geistes muß eine kämpferische
Schulung des Leibes durch einfache , nützliche und
natürliche Körperübung gefordert werden . Um dem Streben

Ein MelWWWes und hartes Wicht
Neustiftung des SA . - Sportabzeichens durch den Führer .

Die an der heutigen Sitzung beteiligten Jndustriekrsise
find bereit , die Bestrebungen der Reichsrsgierung auf
Förderung des Arbeiterwohnungsbaues ( Nebenerwerbs -
stedlung , Gemischtsiedluna ) nach Möglichkeit zu
unterstützen . Sie erklären sich daher bereit , an der Auf¬
bringung der Mittel mitzuwirken .

Reichsminister Dr . Frick in Lübeck .

Lübeck , 14 . März . Der Besuch des Reichsministers des
Innern Dr . Frick in der Hansestadt Lübeck erreichte am
Donnerstagabend mit zwei gewaltigen Kundgebungen im
Hause der Deutschen Arbeit und in der Flora seinen Höhe¬
punkt .

Reichsminister Dr . F r i ck gab in seiner Rede ein Gesamt¬
bild des vom nationalsozialistischen Staat bereits Erreichten
und hob insbesondere zwei gewaltige Lei st ungen
hervor , die schon heute geschichtliche Bedeutung erlangt
hätten , die Reichsreform und die Wiedererstar -
kung Deutschlands in der Welt .

Dr . Frick bezeichnete als größte Tat des Führers und der
nationalsozialistischen Bewegung die ungeheuere
geistige und seelische Erneuerung des deutschen
Volkes , die die Voraussetzung geschaffen habe für alle übrigen
Leistungen des Aufbaues und der Wiedererholung . Eine
gewaltige Arbeit , so fuhr Dr . Frick fort , gilt es vor allem
noch auf dem Gebiet der Erziehung zu leisten , die Tätigkeit
der NSDAP , und ihrer Organisationen ist noch lange nicht
abgeschloffen . Sie haben ihre Aufgaben zu erfüllen , bis der
letzte Volksgenosse innerlich überzeugter Nationalsozialist ge¬
worden ist . Der Staat wird die NSDAP , bei ihrer Er¬
ziehungsarbeit am deutschen Volk mit allen Mitteln stützen
und fördern . Partei und Staat sind im Dritten
Reich unlöslich miteinander verbunden . Die
Arbeit der NSDAP , hat es erreicht , so betonte Dr . Frick wei¬
ter , daß das ganze deutsche Volk voll Vertrauen und Glauben
an seinem Führer Adolf Hitler hängt .

Zur Kirchenfrage betonte Dr . Frick , daß der Streit
ein Ende haben müffe . Unerschütterlich fest stände
die Rechtsgültigkeit der Verfassung der deutschen evange¬
lischen Kirche vom Juli 1933 , die Kirchenwahlen vom Juli
1933 , die aus diesen Wahlen hervorgegangenen kirchlichen
Verwaltungskörper der Synoden und die Wahl des
Reichsbischofs durch die Nationalsynode .

Der Minister kam dann auf die gewaltigen
Lei st ungen des Winterhilfswerkes zu sprechen
und richtete einen Appell an alle Volksgenossen , auch in der
letzten Frist des diesjährigen Winterhilfswerkes nicht zu er¬
lahmen und so dem Geiste der wahren und echten Volks¬
gemeinschaft restlos zum Durchbruch zu verhelfen .

Nach einem Hinweis auf die Erfolge der nationalsozia¬
listischen Bevölkerungspolitik umriß Dr . Frick das große
Werk der Reichs re form : Wir haben heute nur noch
eine Regierungsgewalt , und das ist die des Reiches . Die
heutigen Länder sind lediglich noch Verwal¬
tungsbezirke und S e l b st v

'
e r w a l t u n g s k ö r p e r .

Das ist ein so ungeheuerer Fortschritt , daß er garnicht in
seiner nationalen Bedeutung für das deutsche Volk überschätzt
werden kann . Die Reichsreform ist aber eine Arbeit , die sich

Schulung des Leibes d
natürliche Körperübung geforde
der Jugend vermehrten Anreiz und Richtung zu geben , er¬
neuere ich für die gesamte SA . und alle ihre ehemaligen
Gliederungen die Stiftung des SA .- Sportabzeichens , welches
nach Abschluß einer gewissenhaft durchgeführten Ausbil¬

dungszeit durch Ablegung einer Leistungsprüfung

Um der Pflege wehrhaften Geistes in allen Teilen des
deutschen Volkes bewußten Ausdruck zu verleihen , bestimme
ich ferner , daß dieses SA .- Sportabzeichen auch von Nicht¬
angehörigen der Bewegung erworben und

getragen werden darf , sofern
'

sie rassisch und welt¬
anschaulich den nationalsozialistischen Voraussetzungen ent¬

sprechen .
Aussührungsbestimmungen erläßt der Dhef des Stabes .

Der Oberste SA .-Führer , gez . Adolf Hitler .

Das SA .-Sportabzeichen , schreibt dazu die NSK . , ist
ein Leistungsabzeichep , welches der Führer der gesamten
deutschen Jugend gewidmet hat . Weil aus der SA .
Gedanke und Forderung der mit diesem Leistungssymbol
verbundenen nationalsozialistischen Leibeserziehung stammt ,
und diese in den Reihen der braunen Soldaten Adolf Hitlers
auch zuerst gepflegt und geübt wurde , trägt das Abzeichen
die rühm - und traditionsreiche Bezeichnung „ SA .

" Wer

dieses Symbol erringt , hat eine der grundlegenden Forde¬
rungen des neuen Staates , nämlich die Forderung nach
kämpferischer Schulung des Leibes durch einfache , nützliche
und natürliche Körperübung in Verbindung mit weltan¬

schaulicher Schulung erfüllt .
Das SA . - Sportabzeichen ist nicht das Vor¬

recht eines bestimmten Verbandes . Es soll viel¬

mehr dem Streben der gesamten deutschen Jugend innerhalb
und außerhalb der Organisationen der Bewegung und des
Staates nach wehrhafter Körpckrtüchtigkeit in nationalsozia¬
listischem Geiste Richtpunkt und Ziel sein .

Die Neustiftung des SA .- Sportabzeichens durch den

Führer bringt keine Änderung des Wesens des

Abzeichens . Der vom Führer mit dem Erlaß von Aus¬

führungsbestimmungen betraute Chef des Stabes der SA .
hat angeordnet , daß bis auf weiteres alle Angelegenheiten
des SA .-Eportabzeichens von der Dienststelle für das SA .-

Sportabzeichen , Berlin W 35 , Friedrich -Witzelmstraße 5 ,
und ihren Außenstellen , deren Anschriften vorläufig noch be¬

stehen bleiben , erledigt werden .
Schon heute stammen die Träger des Abzeichens , über

200 000 an der Zahl , aus allen Schichten des Volkes ,
allen Berufsgruppen , allen Ständen und den verschiedensten
Verbänden . Sie alle haben das SA .-Sportabzeichen nicht
einer einmaligen , vielleicht zufälligen Leistung zu verdanken ,
sondern bevor sie zur Leistungsprüfung kamen , mußten sie
mehrere Wochen nach genau festgesetztem Plan unter den

Augen der Kameraden und ihrer Lehrer nicht nur ihre

körperliche Leistungsfähigkeit und manche andere Fertigkeit

steigern , sondern sich auch als ganze Kerle zeigen . Wer das

M .«Sporiabzeichen , dieses Geschenk des Führers an die

Vortrag vor Offizieren und Beamten .

Wilhelmshaven , 14 . März . Zum ersten Mal weilte am
Donnerstag der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , in der Marinestadt Wilhelmshaven . Rudolf
Heß war Gast der Reichsmarine , die ihn zu einem Vortrag
vor den Offizieren und Beamten der Marine -

station der Nordsee gebeten hatte .

Auf dem Wege zum Offiziersheim verschmähte Rudolf
Heß den Wagen . Wahrend er an der Seite des Konter¬
admirals Schultze durch die Straßen schritt , -brachte ihm
die begeisterte Bevölkerung jubelnde Huldigungen dar .

Um 20 Uhr fand beim Stationschef ein Essen statt , an
dem geladene Gäste , u . a . der Ministerpräsident von Olden¬

burg , Joel , und die beiden Oberbürgermeister der Jade -
Städte sowie Offiziere der Reichsmarme teilnahmen .

Den Höhepunkt des Besuches des Reichsministers bildete
der große Zapfenstreich , der um 21 .30 Uhr begann ,
und der von der 2 . Marine -Artillerie -Abteilung ausgeführt
wurde .

Gleichzeitig mit dem Reichsminister Heß weilte auch
Reichsminister Kerrl in Rüstringen um sich im Anschluß
an die Reise durch das Land Oldenburg jetzt auch in

Rüstringen über die Auswirkungen der oldenburgischen Ver¬

waltungsreform zu unterrichten .

Die Belebung des Baumarktes .

Braunschweig , 14 . März . In einer Sitzung der Kreis¬

leitung Braunschweigs der NSDAP , konnte der Leiter des

Arbeitsbeschaffungsamts der Partei die erfreuliche Mit¬

teilung machen , daß aus der braunschweigischen Wirtschaft
mehr als 2 000 Freistellen nachgewiesen wurden .
Die Übersicht ist aber keineswegs vollständig . . Hinzu komm en
vor allem die Einstellungen , -die auf Grund umfangreicher
Auftragsvergebungen der privaten Baugenossenschaften und
der öffentlichen Hand ewigen konnten .

"
Im Lande Braun¬

schweig hat die Bautätigkeit im vergangenen Jahre einen
erheblichen Aufschwung erfahren . Es sind insgesamt
1259 Wohnungen in Neubauten und 496 durch Umbau erstellt
worden . Dabei hat die Landeshauptstadt mit 581 Wohnungen
die stärkste Zunahme zu verzeichnen . Bemerkenswert ist dabei ,
daß 53,6 v . H . aller Wohnungen von privaten Bauherren
errichtet wurden , während die restlichen von öffentlichen
Körperschaften , sowie von gemeinnützigen Bauoereinigungen
gebciut wurden .

Arbeiterwohnungsbau und Industrie .

Berlin , 14 . März . Bekanntlich sind durch die Maßnahmen
der Reichsregierung , insbesondere durch die Ehestands -

darlehen , in den letzten zwei Jahren früher aufgeschobene
Haushaltsgründungen nachgeholt worden . Ihre Zahl betrug
im Jahre 1933 120 000 mehr als im Jahre vorher . Im Jahre
1934 hat sich -diese Entwicklung fortgesetzt , sodaß die Ehe -

schlietzungsziffer um 50 v . H . hoher liegt als 1932 . Die E r -

richtung neuer Wohnungen in den letzten beiden

Jahren hat mit dieser Entwicklung n i cht Sch ri11 ha 11 e n
können , sodaß im Jahre 1935 mit einem außerordentlich
hohen Fehlbetrag an Wohnungen , insbesondere
für Minderbemittelte , zu rechnen ist . Infolgedessen wird die

Schaffung von Wohnungen , insbesondere Ärbeite rwohnungen ,
zu den vordringlichsten wirtschaftlichen Fragen der nächsten
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Danzigs Mittlerrolle DWen WW und Pole«

für Dos Memelgebiet einAtmen letzt ein
die Litauer hätten vor dem Krv

Lebenslänglich Kerker für Dr . Rintelen

Am unteren Euphrat befinden sich die Be¬
duinen im Auf ft and . Die Regierung versucht , den

Aufstand unblutig beizulegen . Die Lage wird als ernst be¬

zeichnet .

so wenig übel nehmen . Selbst in der schlimmsten
Zarenzeit , in der das litauische Volkstum bekämpft worden

sei , sei die litauische Hymne nicht verboten gewesen . Auch
dieser Verteidiger beantragte Freispruch .

Fehlgeschlagene Vermittlung des Genfer
Chaco - Ausschusses .

Die Bölkerbundsvollversammlung soll sich mit dem Konflikt
befassen .

Gouverneur de Hoz muh gehen .

Eingreifen der argentinischen Bundesregiernng in den
Streit in der Provinz Buenos Aires .

Buenos Aires , 15 . März . ( Eia . Drahtmeldung .) Die
argentinische Bundesregierung beschloß in einem Kabinetts¬
rat am Donnerstagabend in den Streit in der Provinz
Buenos Aires einzugreifen , um „ die verfafsungs -

mäßigen Gewalten aufrecht zu erhalten
"

.
Dieser Beschluß bedeutet , datz die Amtsenthebung des
Gouverneurs der Provinz Buenos Aires , Martinez de
Hoz , gemäß der Entscheidung des Provinzialparlaments
durchgeführt wird . Der Bundesinterventor , Oberst
Marquez , hat sofort mit dem Vizegouverneur von La
Plata , Raul Diaz , Fühlung genommen , um seine Amtsein¬
führung vorzubereiten . Die faschistischen Legionäre hielten
noch um Mitternacht in La Plata den Regierungspalast be¬

setzt , jedoch ist es unwahrscheinlich , daß sie es auf eine ernste
Auseinandersetzung ankommen lassen , nachdem sich die Bun¬
desregierung gegen Martinez de Hoz entschieden hat .

gewährleistet , und daran mitzuarbeiten sei in erster Lime

die Pflicht der Presie . Wir werden im Innern Ruhe und

Ordnung pflegen und dafür sorgen , daß die Bande , die

zwischen Danzig und Polen geknüpft sind , weiter befestigt
werden .

Nach seinen mit starkem Beifall aufgenommenen Aus¬

führungen weilte der Gauleiter noch längere Zeit im Kreise
der Danziger und ausländischen Journalisten und beantwor¬
tete zahlreiche an ihn gestellte Fragen .

die Litauer hätten vor dem Kriege sehr darunter gelitten ,
daß sie keine Autonomie hatten . Er habe in feiner Duma -

Zeit als Abgeordneter schwer für das litauische Volkstum

kämpfen müssen . Auch das Singen von Heimat¬
liedern könne man den Memelländern eben -

Gauleiter Forster vor der Presse .

Danzig , 14 . März . Gauleiter Albert F o r st e r machte
am Donnerstag bei einem von der (Bauleitung der NSDAP ,
veranstalteten Presseempfang vor den Danziger und den

polnischen Pressevertretern interessante Ausführungen über
die bevorstehenden Wahlen .

Der Gauleiter betonte vor allem , daß sich die national¬

sozialistische Regierung in Danzig vor zwei Jahren bei der

Regierungsübernahme drei Hauptaufgaben gestellt habe :
1 . Danzig Ruhe und Ordnung zu gewährleisten und den
inneren Frieden zu geben ; 2 . Die Verständigung mit
dem Nachbarn Polen zu fördern und schließlich
3 . die wirtschaftliche Notlage , die sich im Laufe des

Jahres in Danzig entwickelt hatte , zurückzudämmen .
Die NSDAP , könne auf ihre Arbeit in den letzten zwei

Jahren mit Stolz zurückblicken . Im übrigen fei es ihr ge¬
lungen , die übergroße Mehrheit der Danziger Bevölkerung
hinter sich zu sammeln .

Auf die Frage eingehend , was nach der Wahl geschehen
werde , bezeichneteoer Gauleiter die Gerüchte ,
daß die NSDAP , das Statut der Freien Stadt

Danzig zu revidieren beabsichtige , als
dummes Gerede . Die NSDAP , denke nicht an irgend¬
eine Revision des Statuts , auch plane sie keineswegs , die

Rechte anderer in Zukunft zu unterdrücken . Sie werde auch
nach der Wahl die Volksgemeinschaft weiter fördern , bis sie
die letzten Anhänger der anderen Parteien davon überzeugt
habe , daß die Wege dieser Opposttionsgruppen falsch seien .

Danzig , so betonte der Gauleiter , sei auch heute d i e
Brücke im Osten , die es seit Jahrhunderten gewesen sei
und die Besatzung dieser Brücke müsie sich immer ihrer Auf¬
gabe bewußt sein , die darin bestehe , dazu beizutragen , daß die
Heiden Staaten Deutschland und Polen miteinander
auskommen müßten . Dadurch werde der Friede in Europa

Kurze Umschau .

Der belgische König hat den flämischen Abgeord¬
neten von Gent , de Schryver , als Nachfolger des Abge¬
ordneten van Cauwelaert zum Landwirtschafts¬
minister ernannt , van Cauwelaert ist Anfang dieses
Jahres aus dem Kabinett ausgeschieden .

*

Amtlich wird die Verlobung der Prinzessin In¬

grid von Schweden mit dem Kronprinzen
Friedrich von Dänemark und Island mitgeteilt .
Das Datum der Heirat ist noch nicht festgesetzt worden .

In einer Ausschußsitzung des Lodzer Stadt -

r ät e 5 , der seit kurzem über eine Mehrheit oer national -

demokratischen Opposition verfügt , wurde , wie das regie¬
rungsfreundliche Warschauer Abendblatt „ Kurjer Poranny

"

als Sensation meldet , erstmalig in Polen die An¬

wendung eines Arierparagraphen be¬

schlossen . Die Nationaldemokraten nahmen in der Aus -

fchußsitzung einen Antrag an , demzufolge die städtischen

PreisederStadtLodzfllr Wissenschaft , Literatur und

Kunst künftig nur an Christen verliehen werden

dürfen , die ihre arische Herkunft nachweisen . Der „ Kurier
Poranny

"
bringt diese Meldung unter der Überschrift „ Die

Nationaldemokratie unter dem Einfluß Hitlers
"

.

Eens , 14 . März . Die Absicht des Chaco - Aus -

schusfes des Völkerbundes , durch die Einleitung
einer erneuten Vermittlungsaktion die südamerikanischen
Staaten aus der peinlichen Lage der Ratlosig¬
keit zu befreien , wurde durch die daran geknüpften Bedin¬

gungen des bolivianischen Gesandten bereits wieder zunichte

gemacht . Der Gesandte erklärte , seine Regierung könnte auf

solche erneuten Verhandlungen nur dann eingehen , wenn

vorher die Feindseligkeiten eingestellt würden . Der Redak¬

tionsausschuß , der am Donnerstagvormittag mit der Aufgabe
einer Formulierung im Sinne der obigen Lösung beauftragt
worden war , sah sich also gezwungen , einen anderen Ausweg

3 s
Man will jetzt den Völkerbund veranlasien , eine

außerordentliche Tagung einzuberufen , die

gleichzeitig mit der ordentlichen Tagung des Rates im Mai

zusammentreten soll . Maßgebend für diesen Vorschlag ist
vor allem der Wunsch , dadurch Zeit zu gewinnen .

Im Memelländer - Prozetz fordern
alle Verteidiger Freisprechung .

Kowno , 14 . März . Rechtsanwalt Bulota setzte am

Donnerstag im Prozeß gegen die Memelländer seine Ver¬

teidigungsrede fort .
Er erklärte , man dürfe den Deutschen nicht ver¬

denken,daß siefürdie Autonomieeintreten ,

Eine einseitige Maßnahme .

Kowno , 14 . März . Der litauische Staatspräsident hat
ein Gesetz erlassen , nach dem ein sogen . Statutgericht

zur Regelung von Streitigkeiten eingesetzt worden ist , die

sich aus der Anwendung des Memel st atuts und

den Maßnahmen des Gouverneurs und des Landtages er¬

geben . Da das neue Gericht sich lediglich aus litau -

rjchen Richtern unter dem Vorsitz des Präsidenten des

Kownoer Obertribunals zusammensetzen soll , bedeutet diese
Einrichtung , die auch im Widersprach znm Memel -

statnt steht , eine völlig einseitige Maßnahme gegen das

Memelgebiet . Die Einseitigkeit des neuen Gesetzes geht auch
daraus hervor , daß das Statutgericht nur von drei Instanzen
angerufen werden kann , und zwar dem Präsidenten des

Direktoriums , der jetzt der Litauer Vruwelaitis ist , dem

Memelgouverneur und dem litauischen Justizminister , wäh¬
rend dem Memelländischen Landtag und den anderen auto¬

nomen Behörden oder Parteien dieser Beschwerdeweg ver¬

schlossen bleibt .
Der tiefere Sinn der „ Statutgerichts

"
ist offenbar der ,

daß die Litauer , da sie auf die Dauernden Landtag nicht

übergehen können , etwaige Beschlüsse des Land¬

tages durch das neue Gesetz von vornherein gegenstands¬
los machen wollen und daß die Memelländer bei allen auto¬

nomen Streitfragen ins Unrecht gesetzt werden sollen .

Das Urteil des Wiener Militärgerichtshofs .

Wien , 14 . März . Unter allgemeiner Spannung des dicht -

gefüllten Zuschauerraumes wurde am Donnerstag vor
dem Wiener Militärgerichtshof vom Verhandlungsleiter das
Urteil gegen Rintelen verkündet .

Dr . Rintelen fei schuldig , im Jahre 1934 in

Wien und Rom den ihm bekannten Anschlag auf das

Bundeskanzleramt gebilligt und dadurch

gefördert zu haben , daß er sich als Chef der neu zu
bildenden revolutionären Regierung zur Verfügung stellte .

Er habe damit das Verbrechen der entfernten Mitschuld am

Hochverrat begangen und da der Gerichtshof das Unter¬

nehmen als besonders gefährlich ansehen müsse , werde über

ihn die Strafe des lebenslänglichen Kerkers

verhängt . Die Untersuchungshaft vom 26 . Juli bis heute
wird für den Fall einer späteren Begnadigung

eingerechnet .

Dr . Rintelen nahm das Urteil lächelnd

auf .
In der Begründung zu dem Urteil im Rintelen -Prozeß

wird unter anderem ausgeführt :
Der Militärgerichtshof hat als erwiesen angenommen ,

daß der Beschuldigte mit Dr . Weidenhammer in engem
Verkehr gestanden hat .

Weiter hat der Militärgerichtshof als erwiesen ange¬
nommen , daß Dr . Weidenhammer den Beschuldigten tm
Hotel „ Imperial "

besucht hat . Aus dem Polizeibericht geht
hervor , daß Dr . Weidenhammer am 25 . Juli Wien flucht¬
artig verlassen hat . Danach ist einwandfrei festgestellt , datz
der Beschuldigte mit Dr . Weidenhammer in enger Verbin¬
dung gestanden hat , und datz diese Verbindung nicht harmlos
war , beweist der psychologische Umstand , daß der Beschuldigte
diese Bekanntschaft entschieden ableugnete . Der Militär¬
gerichtshof hat auch die Überzeugung gewonnen , daß nicht
bloß ein passives Verhalten des Beschuldigten vorliegt ,
sondern daß er diese Pläne gebilligt und seinen Namen zur
Verfügung gestellt hat .

„ 5 « ipät .
“

Pädagogisch - hygienisches Zweckdrama in drei Akten

von Müller -Manger und Schwank - Telsan .

Die Zahl der dem Krebs jährlich in Deutschland er¬
liegenden Menschen hat sich zahlenmäßig verdoppelt . Aber
das ist nur relativ . Der Krebs ist im allgemeinen eine

Alterserscheinung . Da sich das durchschnittliche Lebensalter
des deutschen Menschen um etwa 20 Jahre erhöht hat , mit¬
hin der Bestand an älter gewordenen Leuten vergrößert hat ,
so ist die Zunahme der Krebserkrankungen erklärlich . Zu
einer „ Krebsfurcht "

ist keine Veranlassung .

Im Gegenteil . Die Wissenschaft ist sicher , datz der

größte Teil der Erkrankungen geheilt werden kann , wenn

rechtzeitig eingegriffen wird . Eine zweite Furcht ist zu
überwinden : „ Die Furcht vor dem Arzte

"
. Dieses etwa

führte gestern Abend im Paulinenschlößchen Dr . Gruhn aus
als Einleitung zu einem Zweckdrama , das von der „ Deut -

Ich en Bühne für Volkshygiene , Kassel
" im

Auftrage der Kreisleitung der NSDAP , aufgeführt wurde .

„ Zu spät
"

ist ein verhängnisvolles Wort in der Be¬

handlung einer Krebserkrankung . Eine Fülle von entsetz¬
lichen körperlichen und seelischen Leiden kann sich damit ver¬
binden . Die Verfasser des Zweckdramas „ Zu spät

" Müller -

Manger und Schwank - Telfan vermehren aber diese
Eindringlichkeit um ein besonderes : Die an Krebs erkrankte
Frau ist die Gattin eines Krebsforschers , der Hunderten von
Krebskranken das Leben rettet , und die Schwägerin eines

berühmten Frauenarztes , und selbst Laborantin im Krebs¬

institut . Also zwischen zwei Ärzten siecht die Frau hin und
es ist alles „ zu spät

"
. Das Tragische ist dabei nicht bloß die

Tatsache , sondern auch die Begründung : Die Frau

yhweigt , weil sie weiß , wie ungern ihr Mann eigene
ngehörlge untersucht , der Mann übersieht vor Htlfs -

bereitschaft für andere den Zustand der eigenen Frau .
Sieht man von einet gewissen , durch den Zweck beding¬

ten Überspitzung dieser Problemstellung ab , so ist das Drama

durchaus gut . Es erreicht vor allem feinen Zweck . Un¬

gezwungen bilden Krebsfragen das ständige Ge -

sprächsthema im Haufe des Krebsforschers . Die Bühne
wird zu einem Interesse erweckenden Lehrstuhl . Sodann
wird in die erschütterten Herzen der Zuschauer und in ihr

weich gemachtes Herz anschaulich das Verderben des „ Zu
spät

" und eindringlich das „ Weg mit der falschen Scham "

eingehämmert . Es gibt keine Langeweile . Die Konversation

ist gut . Selbst eine Liebesgeschichte hat Platz , und ihre

Figuren , die kantige , sich sperrende Kunstmalerin Else und

der etwas zynische , aber innerlich doch vornehme Frauenarzt
Dr . Bether , sind sogar die besten des Stückes .

Gespielt wurde von Berufsschausgielern . Fred M a u t e i
als Geheimrat Alten vornehm , etn guter Sprecher , ver¬
stehend und erfahren . Heide Müller - Manger , die
erkrankte Frau , erledigte ihre schwierige Aufgabe , vor unse¬
ren Augen hinsiechen und sterben zu müssen , gut . Eine stille
Dulderin , wie sie das Volk liebt , Magda Andre als Else
widerborstig , angrifflich , reich doch im Innern , Franz Erd¬
mann als Krebsforscher : berufsbesessen , menschlich ,
Phil . Müller - Manger am ausdrucksreichsten von allen
in den Mitteln und der Natürlichkeit des Spieles .

An Stelle des verdienten Beifalles trat Rührung , Er¬
kenntnis — und bestimmt mancher gute Vorsatz . H . R .

Aus Kunft und Leben .

* Blunck lieft in Warschau aus eigenen Werken . Zu
Ehren des P räsidenten der R eichsschrifttu ms ta mm er Dr .
Hans Friedrich Blunck , der seit Freitag in Warschau weilt ,
gab der deutsche Botschafter von Moltke einen Empfang ,
bei dem Blunck aus eigenen Werken las . An dem Empfang
nahmen neben dem Vizeminister des Auswärtigen , Grafen
Szembek , und anderen Vertretern des amtlichen Polens ,
in größerer Zahl führende Persönlich ketten iter literarischen
und künstlerischen Kreise der polnischen Hauptstadt teil ,
darunter Mitglieder der Akademie für Literatur ,
Professoren der Warschauer Universität , Vertreter der Ge¬
sellschaft zur Förderung der polnischen Kunst im Ausland ,
des Pen -Klubs usw . Blunck wird heute eine Vorlesung
aus eigenen Werken im deutschen Klub halten . Am Sams¬

tag gibt die Gesellschaft zur Förderung der polnischen Kunst
im Ausland einen Empfang Tür den Präsidenten der Reichs -

schrifttumskammer .
* Der „ Prinz von Homburg " als Oper . , ( Graener -

llraufführung in der Staatsaper . ) Die Spannung , mit der
das musikalische Berlin -der Uraufführung der Oper „ Prinz
von Hornburg

"
entgegensah , käste sich in einen großen Er¬

folg für Paul Graener auf . Die Staatsaper hatte ihre besten
Kräfte eingesetzt und feierte mit einer Uraufführung von

beispielloser Höhe der Leistungen einen Triumph , der sich
würdig in die Reihe der Großtaten dieses Hauses einordnet .
Das Publikum zollte schon vor der Pause starken Beifall ,
der nach der Gefängnis -Szene $ur Begeisterung anwuchs
und am Schluß Sänger , Dirigenten , Bühnenbildner ,
Regisseur und Komponisten unzählige Male vor den Vor¬

hang rief . In der Seitenloge des festlich gestimmten Hauses
wohnte Ministerpräsident Göring der Aufführung bei .

* Die Nordischen Musiktage in Wiesbaden , die von
der Kurverwaltung vom 26 . bis 30 . April veranstaltet
werden , stehen unter der Schirmherrschaft der Deutschen
Akademie München , und der Nordischen Gesellschaft Lübeck .
Die Leitung des Städtischen Kurorchesters hat Dr . Hellmuth
Thierfelder . In den Konzerten finden zwei Uraufführungen
statt , von Jon Leifs , Island , ein Konzert für Orgel und
Orchester , op . 7 , und von Ebbe Hamerik , Dänemark , Sinfo¬
nische Sätze aus der Oper „ Leonardo da Vinzi

"
. Erstauf¬

führungen weist das Programm eine stattliche Reiche auf , so
u . a . von Jean Sibelius , Finnland , die Sinfonie Nr . 7 ,
op . 105 , in einem Satz ( Reichsdeutsche Erstaufführung ) , von
Johan Halvorsen , Norwegen , Sergenfiana , Rokoko - Variatio¬
nen über eine alte bergensische Melodie , von Jean Sibelius
weiter noch die Ballade für eine Singstimme mit Orchester
„ Des Fährmanns Bräute " und Pohjolas Tochter , op . 49 ,
sinfonische Fantasie , von Knudage Riisager die Fastelan -
Ouvertüre , op . 20 , von Carl Nielsen , Helios , Ouvertüre ,
op . 17 , von Toivo Kuuala , das Trio für Violine , Violon¬
cello und Klavier , von Christian Sinding , Konzert für
Klavier und Orchester , Es - Dur , und von Kurt Atterberg ,
„ Der Fluß , vom Berg zum Moor "

, Tondichtung für großes
Orchester . Als Solisten sind verpflichtet : die finnische
Sängerin Antoinette To -ini , von der Mailänder Scala
( Alt ) , der große nordische Baß Ivar Andröftn , die berühmte
Wagner - Sangerin Nanny -Larsen - Todsen ( Sopran ) , Jnge -
borg Gresvik , Oslo ( Klavier ) . Einar Kristjanfon , Island ,
jetzt an der Staatsoper in Dresden ( Tenor ) , Ernst Limko ,
Helsingfors ( Klavier ) , Kurt Utz , Wiesbaden ( Orgel ) , und
die Mitglieder des Städtischen Kurorchesters , die Konzert¬
meister Ringelberg ( Violine ) , Niefch ( Viola ) , Hoizt ( Violon¬
cello ) , und Danneberg ( Flöte ) . Am Samstag , 27 . April ,
wird voraussichtlich eine nordische graphische Aus¬
stellung eröffnet . Bei der Kundgebung der Deutschen
Akademie am Sonntag , 28 ., wird der Präsident der Akademie ,
General a . D . Prof . Karl Haushofer , sprechen . Am
gleichen Tage findet auch ein Treffen nordischer
Dichter statt , bei dem der Vorsitzende der Nordischen
Gesellschaft Lübeck , Dr . Timm , di « Degrüßungsansprachs
halten wird .

* Die Gedenkfeiern für Heinrich Schütz . Nach den Händel -
und ^ 8ach - Feiem wird nun im Frühherbst der 350 . Geburts¬
tag von Heinrich Schütz in einer Reihe von Städten , so
Weißenfels , Hamburg , Kassel , Marburg , Hannover , Wolfen -
büttel und Braunschweig , festlich begangen werden . Einge¬
leitet werden die Feiern mir dem ttögrgen Heinrich - Schütz -

Fest in Dresden . Die 1929 gegründete „ Neue Schütz -Gesell¬

schaft
"

ruft alle Chöre , besonders aber die Kirchenchöre auf ,
tm Jahre 1935 möglichst viele Schütz - Aufführu « WM Wvyr -
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anftalten , mindestens aber in einer Sonderaufführu ng
innerhalb oder außerhalb des Gottesdienstes ihrer Hör¬
gemeinde einen Begriff von der Bedeutung des Meisters
M geben . Die Gesellschaft stellt für die Durchführung dieses
Planes besondere Hilfen in Aussicht . Sie erleichtett die An¬
schaffung des Materials , sie stellt einführende Aufsätze zur
Beifügung und veranstaltet Vorträge .

* Deutsche Filme erobern New Pork . Der deutsche Film
gewinnt immer stärkeren Anteil im Programm der großen
New Yorker Filmtheater . In der vergangenen Woche liefen
im Programm „ Johannisnacht

"
, Freut euch des Lobens "

,
„ Einmal ein « große Dame sein

"
, „ Zwei Herzen im Drei¬

vierteltakt "
, „ Der Choral von Leuthen

"
, „ Die oder keine "

,
und als amerikanische Uraufführung wurde angekündigt
„ Der Schimmelreiter "

.
Theater und Literatur . Das Landesthsater für Saar

und Pfalz hob in Kaiserslautern das Luftspiel
„ Volltreffer der Liebe " von Ewin K r e h e r aus der Taufe .
Die , geschickt durchgeführte Verbindung von Sport und Liebe
versetzte die Zuschauerschaft der Uraufführung in beste
Stimmung . — In „ Hauptmann Eeutebrück "

, der
Titelfigur seines jüngsten Schauspiels , das in Stuttgart
zur Uraufführung kam , zeichnete Ernst Vacmerster
einen Menschen , der nach Abschluß des Krieges den An¬
schluß an die bürgerliche Umwelt nicht wieder fand . Das
Stück ist reich an gedanklichen Auseinandersetzungen . Die
Rückkehr der Titelfigur zur Gemeinschaft erfüllt die vor¬
nehmste Forderung der deutschen Weltanschauung : düs Ge¬
bot zum Dienst am Volke .

Bildende Kunst und Musik . Die Staat « schule
für Kunst und Handwerk in Mainz beginnt ihr
Sommersemester am 8. April 1935 .

Wissenschaft und Technik . An der Staatsmedizi¬
nischen Akademie in Berlin - Charlottenburg wird der
nä chste drei monatig e staats mediz in ische Lehrgang vom
25 . April bis 20 . Juli 1935 abgehalten . Staatsmedizin
nennen wir die Wissenschaft , welche die Gesamtheit aller

wichtigen medizinischen Erkenntnisse zur Grundlage und den
praktischen Einsatz dieses Wissens für das deutsche Volk und
den öffentlichen Gesundheitsdienst jur Aufgabe hat . — Vom
27 . bis 30 . März findet in Gießen die 28 . Tagung der
Deutschen Pathologischen Gesellschaft unter
der Leitung ihres Vorsitzenden , Professor Dr . Dietrich , Direk -
tvr des Pathologischen Instituts der Ilni -oerjität Tübingen ,
statt . Die « Haupthünen der Vorträge betreffen Wachstum
und © ejraltuiuj .

Ersatzbauten und
Der neue britische Marinehaushalt

im Unterhaus .
London , 14 . März . Der erste Lord der Admiralität Eyres

Monsel brachte am Donnerstag im Unterhaus die Vor -
anschlage für die Marine ein , die sich auf rund 60 Milli -
oncn Pfund belaufen .

Monfel gab der Hoffnung Ausdruck , daß in diesem Jahre
me Flottenkonferenz stattfinden werde . England weiche nicht
von dem stetigen Neubaukurs ab , den es seit dem Londoner
Flotteuvertrag von 1930 , durch den es noch gebunden !ei
verfolgt habe .

1 ’

t
Die Erhöhung der Voranschläge ( 3 % Mill . Pfunds

brachte keine Vergrößerung >der Flotte , denn nahezu 2 Mill
Pfund wurden dazu verwendet werden , die Mängel in
der Ausrüstnngder Flotte zu beseitigen . Das
neue Bauprogramm sehe lediglich Ersatzbauten vor . Was
sie Modernisierung der Erotzkampfschiffe angehe , so hätten
die beiden anderen Haupt - Flottenmächte bereits den Wog
gewWien und England bleibe nichts anderes übrig , als ihnen
zu folgen . Amerika habe von feinen 15 Erotzkampfschiffen
SH " .vwdernlßert , während Japan von seinen nenn Eroß -
rampsschiffen drei völlig und vier teilweise umgebaut habe
oder noch umbaue . Gegen Ende 1936 werde England die im
Londoner Flottenvertrag für Kreuzer erlaubte Tonnage
völlig und die für Unterseeboote erlaubte Tonnage annähernd
gebaut haben . Von der Möglichkeit der vollen Ausnutzung
der Zerstorerbauten werde absichtlich Abstand genommen

Der erste Lord der Admiralität befaßte sich dann mit
der m Aussicht genommenen Flottenkonferenz , über die zur

Modernisierung .

Zeit noch freundschaftliche Verhandlungen mit den anderen
Flottenmächten stattfänden . Er gebe zu , daß die Kündigung
des

, Washingtoner Flottenvertrages durch Japan Ent¬
täuschung verursacht habe , aber das sei kein Grund , die Lage
allzu tragisch anzusehen . England halte an dem Grundsatz
fest , daß jede Nation Anspruch auf gleiche Sicherheit habe .

Nach dem Rüstungsjahrbuch des Völkerbundes hätten
alle Nationen mit Ausnahme Englands und Italiens feit
dem Jahre 1926 ihre RüstungsausgabLn erheblich vermehrt ,
' tot Falle Italiens feien die Ausgaben um 4,5 v . H . und im
Falle Englands um 12 o . H . zurückgegangen . Die Ausgaben
Japans feien um 90 v . H ., die Frankreichs um fast 102 v . H .
und die Sowjetrußlands um 190 v . H . gestiegen .

Englische Bomber als Verkehrsflugzeuge .

London , 14 . März . „ Evening Standard " meldet , daß
mehrere englische Firmen zur Zett sehr schnelle Flug -
zeuge Herstellen , die zunächst im Verkehrsdienst eingesetzt
werden sollen , aber als Bombenflugzeuge gebaut sind , sodaß
sie fofort auch militärisch verwendet werden

<>
° 2Mt..

'LTL Während 5jj.e scheren Bomber der englischen
Luftflotte zur Zeit etwa 270 Stu Udenkilometer zurücklegen
wurden dies « neuen .Verkehrsflugzeuge " eine Geschwindigkeit
» an m i u d e ste n s 3 2 0 Stundenkilometer erzielen .

■ Monte « eingerichtete Fabriken , die die Bomben -
gestelle , Zielapparate und Maschinengewehranlagen für diese
Flugzeuge bereithielten . Es handele sich dabei , so meint das
Blatt , um eine neue gefährliche Form des
Rüstung swett renne ns .

Vie MlVMWe tohiouno her MWtslage in Wnireitz
ermächtigen , Artikel 40 in dem Maße anzuwenden , wie es
die Beibehaltung der normalen Effektivbestände des ein -
lährigen Dienstzeitgesetzes erfordere .

Die kommende Einheitsfront der Marxisten .
Paris , 14 März . Der ständige Verwaltungsausschuß

v61 S oziallstische n Partei war vom Landesrat be¬
auftragt worden , die Verhandlungen mit der K o m m u «
nistischen Partei über die Verschmelzung bei¬
der marxistischer Richtungen fortzufetzen . Der
Verwaltungsausschuß hat nunmehr an den Vorstand der
Kommunistischen Partei ein Schreiben gerichtet , das grund¬
sätzlich den Willen zur Vereinheitlichung der Arbeiter¬
be w ^ ung bewirt , aber gewisse Vorbehalte macht . U . a . wer -
oen die Vorschläge der Kommunisten äbgelshnt , gemeinsame
Veranstaltungen der Parteizellen abzuhalten , durch die ge¬
meinsame Front einen Druck auf die Zusammenlegung der
Gewerkchaftsverbände beider Richtungen auszuüben und
eine internationale Konferenz ohne Zustimmung der Sozia¬
listischen Internationale einzuberufen . Schließlich werden
die Kommunisten aufgefordert , über zahlreiche Presseangriffe

Sn
fahrende Persönlichkeiten der Sozialistischen Partei

klamng zu geben .

Bedingte Unterstützung der Regierung
durch die Radikalsozialisten .

Paris , 14 . März . Verschiedene Kammerfraktionen haben
am Don ne rstagoo mittag Sitzungen abgehalten , um zur
Frage der Militärdienstverlängerung Stellung zu nehmen .
Besondere Bedeutung kommt dabei der Sitzung der
radikalsozialistischen Fraktion zu , in deren
Zerlauf die verschiedenen Meinungen heftig aufeinander -
stießen .

Staatsminister Herriot vertrat den Standpunkt der Re¬
gierung und stellte dabei zwischen dem deutschen und dem
französischen Heere Vergleiche an .

Die Fraktion nahm schließlich einstimmig , bei einer
Stimmenthaltung , eine Entschließung an , in der zum Aus -
dnrck gebracht wird daß die Frag « der Landesverteidigung
nicht nur durch die Verlängerung der Militärdienstzeit gelöst
werden könne , sondern daß man sich auch mit anderen Maß¬
nahmen beschäftigen müsse , um eine moderne Organi »
fierung des Heeres durchzuführen . Die Fraktwn habe
Vertrauen zur Regierung , daß sie diese Maßnahmen prüfe
und dem Parlament entiprechende Vorschläge unterbreite .
In diesem Geiste sei die Fraktion bereit , die Regierung zu

WuoWoiif ' entliMHelte Zone und MilMsM .

Erklärungen Litwinows über die Lage
im Fernen Osten .

Moskau , 14 . März . Außenkommissar Litwinow
empfing am Donnerstag die Vertreter der japa¬
nischen Presse , denen er über die Lage im Fernen
Osten u . a . folgendes erklärte :

Mit dem Verkauf der Chinesischen Ostbahn dürfte eines
der wichtigsten Probleme gelöst worden sein . Die Sowjet¬
regierung hat vor 10 Jahren der chinesischen Regierung vor -
geschlagen , die Ostbahn zu verkaufen . Diesen Rat hat China
befolgt und im Jahre 1934 ein sowjetrussisch - chinesisches Ab¬

kommen getroffen . Im Jahre 1931 entstanden durch die Bil¬
dung des mandschurischen Kaiserreiches zahlreiche Konflitte
zwischen Japan und der Sowjetunion , die den Frieden zu
gefährden imstande waren . Die ersten Monate haben dann
auch bewiesen , daß die Reibungen zwischen den beiden
Staaten zu politischen Folgen führen konnten , die den ge¬
samten Fernen Osten stark zu erschüttern vermögen . Des¬
wegen , so erklärte Litwinow , habe ich am 2 . Mai 1933 im
Auftrage der Regierung der Sowjetunion dem japanischen
Botschafter vorgeschlagen , sofort die Verhandlungen über
den Verkauf der Chinesischen Ostbahn zu eröffnen . Die Ver¬
handlungen haben etwa zwei Jahre gedauert und wurden
unter größten Schwierigkeiten durchgeführt . Der japanische
Außenminister Hirota hat sich im Verlaufe der Verhand¬
lungen große Verdienste erworben .

Der Abschluß dieser Verhandlungen beweist , daß es
möglich ist , alle Streitigkeiten zwischen Japan und der
Sowjetunion in friedlichem Sinne zu lösen .

Außenkommissar Litwinow machte sodann darauf auf¬
merksam , daß die abgeschlossene sowjetrussisch - japanische
Fischereikonvention gezeigt habe , daß die Möglichkeit für
eine normal « wirtschaftliche Zusammenarbeit der beiden
Länder bestehe .

~
Was i >ie _ Frage der Entmilitarisierung des

Fernen Ostens anlangt , so erklärte Litwinow , daß im
allgemeinen eine solche Entmilitarisierung zunächst am häu¬
figsten nach einem Kriege zwischen zwei Ländern eingerichtet
zu werden pflege . Zwischen der Sowjetunion und Japan
bestand jedoch kein Krieg , und ich hoff « , so erklärte Lit¬
winow , daß es auch keinen Krieg geben wird . Lber die Er¬
richtung einet entmilitarisierten Zone könne man verhan¬
deln , man könne alle Einzelheiten besprechen und versuchen ,
gewisse Truppenteile , besonders Flugstreitkräfte , von beiden
Seiten im beiderseitigen Einverständnis von der Grenze zu¬
rückzuziehen . Litwinow erklärte weiter , daß es seiner Mei¬
nung nach b̂esser wäre , wenn Japan einen Nicht¬
angriffspakt mit der Sowjetunion abgeschlossen hätte .
Das ablehnende Verhalten der japanischen Regierung gegen -
Wer einem Nichtangriffspakt der von Sowjetrußland vor¬
geschlagen war , hat in sowjetrussischen politischen Kreisen
« in gewisses Befremden hervorgerufen . Ich hoffe ,
daß nach dem Verkauf der Chinesischen Ostbahn eine gesunde
Atmosphäre geschaffen wird zwischen Japan und der Sowjet¬
union . Ich möchte noch betonen , daß die formelle Unter¬
zeichnung über den Verkauf der Ostbahn am 23 . März statt¬
finden wird .

Haftbefehl gegen Venizelos .

Athen , 14 . März . Gegen den geflüchteten Führer der

Aufstandsbeweaung , Venizelos sowie gegen alle an der An¬
zettelung des Aufstandes Mitschuldigen ist Haftbefehl er¬
lassen worden .

Im Arsenal von Salamis hat eine Untersuchung be¬
gonnen , di « die Einzelheiten über den Ausbruch des Auf -
Itandes klären soll . Die Schiffsbesatzungen müssen an Bord
der Schiffe bleiben . Die Militärbehörden arbeiten im
übrigen an den Vorbereitungen für die zu erwartenden
Verhandlungen vor den Kriegsgerichten .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Heldengedenktag in Wiesbaden .

Besondere Feiern aus dem Luisenplatz und dem Neroberg .
Das Kreispropagandaa -mt teilt mit : Die Durchführung

des Heldengedenktages hat insofern eine Erweiterung er¬
fuhren , als neben der Feier auf dem Südfriedhof um
9 .30 Uhr auch an den Denkmälern der 27er und 80er be¬
sondere Gedenkfeiern veranstaltet werden .

Die Feiern für die Angehörigen der 27er findet vor¬
mittags 9 .30 Uhr auf dem Luisenplatz , di « Feier der
Angehörigen des Regimentes 80 und seiner Kriegs form atiö -
nen um 11 .30 Uhr an dem Ehrenmal auf dem Reroberg
statt .

Die Ehren - und Kranzabordnungen für den Luisenplatz
treten um 8 .45 Uhr , diejenigen für den Neroberg um
10 .30 Uhr auf dem Dein scheu Gelände an .

Die Angehörigen der betreffenden Vereine und die
Bevölkerung werden gebeten , sich direkt an die Ehrenmale
zu begeben . .

Im Laufe des Sonntags finden auch in sämtlichen
Vororten Wiesbadens Heldengedenkfeiern statt . Die ge¬
nauen Zeiten für die Vororte sind bei den zuständigen Orts¬
gruppen der NSDAP , zu erfahren .

Trauerbeflaggung am 17 . März .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,
Dr . Goebbels , hat zum Heldengedenktag folgenden Erlaß
veröffentticht :

„ Am Sonntag , 17 . März , gedenkt das deutsche Volk der
Gefallenen des Weltkrieges . In allen Orten des Reiches
werden würdig « Gedenkfeiern stattfinden . Ich fordere die
Bevölkerung auf , an diesem Tage zu Ehren der toten
Soldaten Trauerbeflaggung zu zeigen .

"

Glockengeläut am Heldengedenktag .

Auf Anweisung des Reichsbischofs hat der Landesbischof
der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen , Lic . Dr .
Dietrich , für den Heldengedenktag , Sonntag , 17 . März ,
Glockengeläut in der Zeit von 13 bis 13 .15 Uhr angeordnet .

Wiesbadens Posteinrichtungen .

Kundendienst der Deutschen Reichspost .
Wiesbaden als internationaler Badeort hat einen aus¬

gedehnten Postverkehr mit dem 2n - und Ausland . Der
Fremde , sowohl als auch der Einheimische , hat zu jeder
Tages - und Nachtzeit Gelegenheit , sich den Diensten der
Reichspost zu bedienen . Telegraphie und Fernsprechverkehr
sind ja aus unserer Zeit gar nicht mehr wegzudenken , und
auch der Brief - und Paketverkehr zeigt eine ständige Auf¬
wärtsentwicklung . Zur Abwicklung des Verkehrs stehen in
Wiesbaden 20 Postanstalten zur Verfügung und zwar 7 in
Alt - Wiesbaden und 13 in den Vororten . Dort kann der Be¬
sucher alle postalische Wünsche erledigen , ob er Telegramme
aufgeben , oder Brieftnarken kaufen will ; ob er Paket « ver¬
schickt , Geld ein zahlt oder postl agernde Sendungen ab holt .
Ja selbst Briefpapier gibt es auf der Post zu kaufen , Schreib -
gelsgenheit fehlt natürlich nicht .

Auch zur Bewältigung des Fernsprechverkehrs
ist gesorgt . Wir haben in Wiesbaden allein 80 öffentliche
Sprechzellen , deren Draht uns mit der ganzen Welt ver¬
bindet . Auch di « Fernsprschbiicher von ganz Deutschland kann
man nachschlagen , wenn einem gerade die Nummer des
Hamburger oder Breslauer Freundes entfallen sein sollte .
Man braucht in Wiesbaden kaum sine Minute zu gehen ,
schon stößt man auf sine öffentliche Fernsprechzelle , sei es
nun in einem Geschäft , einer Bank , einem Verwaltungsge¬
bäude , oder in einem der 20 weithinsichtbaren , rotgestriche¬
nen Glashäuschen .

Wenn man aber nur Briefe oder Karten von der schönen
Kurstadt schreibt , dann ist auch für deren schnelle Beförde¬
rung gesorgt . $ emt Wiesbaden besitzt nicht weniger als
16 9 Briefkästen , und zwar 136 im eigentlichen Stadt¬
bezirk , und 33 in "den Außenbezirken . Auch sie » erben in
nächster Zeit wie schon die Postautos einen roten Anstrich
erhalten . Dem Postamt Wiesbaden unterstehen ferner noch
eine Reihe von K r a f t p o st l i n i e n für Personenverkehr
in den Taunus , zur Lahn usw . So leistet Wiesbaden auch
auf postalischem Gebiet treffliches , das besonders für die
Kurgäste , aber auch für die Einheimischen von Porteil ist .

Richtlinien für die Einheitsbewertung .

Wie wird der „ gemeine Wert " ermittelt ?

Der Reichsfinanzminifter hat Richtlinien für die Ein -
heitsbewettung für Fabrikgrundstücke , Hotel grund -
st ü ck e und Warenhausgrundstücke herausgegeben , in denen
es u . a . heißt : Gemeiner Wert ist an sich der erzielbare ,
nicht der tatsächlich erhielte Preis . Der tatsächlich bei einem
Verkauf im freien Markt um den Feststellungszeitpunkt
herum erzielte Kaufpreis bietet für den gemeinen Wert den
wichtigsten Anhalt . Wenn ein abweichender gemeiner Wert
angenommen werden soll , so müssen triftige Gründe vor -
liegen . Das ist aber bei den Fabrik - , Hotel - und Waren¬
hausgrundstücken besonders häufig der Fall . Eine eingehende
Nachprüfung der Verkaufspreise dieser Grundstücksgruppe
Zeegt , daß in fast allen Verkaufsfällen ungewöhnliche oder
persönliche Verhältnisse vorliegen , oder daß die verkauften
Grundstück « mit den zu bewertenden Grundstücken nicht ver¬
gleichbar sind . Vergleichbar find nur Grundstücke annähernd
gleicher Lage und Beschaffenheit , datier kommt für die
große Masse der Fabrik - , Hotel - und Wavenhausgrundstücke
di « Ermittlung des gemeinen Werts aus Kaufpreisen nicht
in Betracht . Es muß somit versucht werden , den gemeinen
Wett mit anderen Hilfsmitteln zu finden . Bei der Auf¬
stellung der Richtlinien für die Ermittlung des gemeinen
Wert der Fabrik - , der Hotel - und der Warenhausgrund¬
stücke waren die folgenden Leitsätze , die -der Reichsfinanzhof
in seiner Rechtssprechung herausgebildet hat , zu berück¬
sichtigen :

Lediglich durch Zusammenzählen von Boden - und
Eebäudewert wird nicht inaner der gemeine Wert
eines Grundstücks gefunden . Der auf diese Weife ermittelte
Wett kann aber in Fällen , in denen andere geeignete Unter¬
lagen fehlen , als Anhaltspunkt verwettet werden . Bei
Fabrikgebäuden kann die Rentabilität des betreffenden Ee -
werbezweigs beachtlich sein . Diese Entscheidung ist sinngemäß
auf Hotel - und Warenhausgrundstücke anwendbar , weil
deren Ertrag und somit auch der gemeine Wett auch durch
die Rentabilität des betreffenden Gewerbezweigs besonders
beeinflußt wird . Die Rentabilität des Unternehmens , dessen
Betrieb das Grundstück dient , ist unbeachtlich . Bei der Be¬
wertung von Fabrikgrundstücken ist keine Rücksicht darauf
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— Todesfall . Am 13 . März d . I . ist im Alter von nahe¬
zu 94 Jahren der hier im Ruhestand lebend « Nestor der
hessischen Philologen Gymnasialdirektor Professor Dr . Ernst
R i t s e r gestorben . Er war gleichzeitig der Senior der
seit ungefähr 400 Jahren im Rhein - Main - Gebiet nachweis¬
baren Familie Ritsert , auch Ritzert geschrieben , ans der
viele tüchtige Geschäftsleute und Beamte , insbesondere auch
Theologen , Philologen und Chemiker hervorgegangen sind .
1841 in Groß -Gerau geboren , wo sein Vater Pfarrer war ,
wurde er nach Beendigung seiner Studien an den Gymnasien
Mainz und Worms beschäftigt , und schon im Alter von
31 Jahren zum Direktor des Gymnasiums Laubach ( Oder -
Hessen ) berufen . Nach seiner Pensionierung leitete er mit

.großem Geschick bis zum Ende des Weltkrieges die Volks¬
hochschule zu Straßburg i . Elsaß . 1922 verlegte er seinen
Wohnsitz nach Wiesbaden . Der Verstorbene erfreute sich bis
zu seinem Tode einer vorzüglichen Gesundheit und einer
seltenen Frische des Geistes . Von seinen Kindern leben

. einige im Elsaß , in den Vereinigten Staaten Nordamerikas
und auf den Kanarischen Inseln . — Mit ihm ist ein reich -
gesegnetes Leben zu Ende gegangen ; aber nicht bloß seinen
Kindern und Verwandten , sondern allem denen , die im Ver¬
kehr mit ihm standen , wird er wegen seiner Liebenswürdig -
keit und seines geradezu köstlichen Humors in treuer
Erinnerung bleiben .

- zu nehmen , ob sie zu einem gut - oder schlechtgehenden llnter -
, pebmen gehören , da ste unabhängig von ihrer Zugehörig -
“

leit zu einem bestimmten Unternehmen so bewertet werden
sollen , als wenn ste zunächst für sich allein daständen . Ist

Irin , Grundstück einem bestimmten Zweck entsprechend bebaut ,
für die Ermittlung seines gemeinen Werts diese Be -

stfenheit von Bedeutung , sofern eine Verwendungsmög -
' Kchkeit für diesen Zweck gegeben ist . Besteht bei Fabrikgrund¬

stücken die Möglichkeit , sie unschwer durch Umbau für einen
anderen Zweck nutzbar zu machen , so ist diese Möglichkeit bei
der Ermittlung des gemeinen Werts zu berückWtigen , da
die Umbaumöglichkeit den Kreis derjenigen Personen ver¬
größert , die für ein Fabrikgrundstück Interesse haben können .

— Warenverkauf in Trinkhallen . Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , gibt der Reichs - und preu¬
ßische Minister des Innern in einem Runderlaß folgende
Richtlinien über den Warenverkauf in Trinkhallen bekannt :
Die Erlaubnis zum Betrieb einer Trinkhalle berechtigt den
Inhaber zum Ausschank der in der Erlaubnis bestimmten
Arten von Getränken zum Genuß an Ort und Stelle . Dabei
sind unter Trinkhallen nur die Trinkwasserhäuschen zu ver¬
stehen , bei denen ganz oder vorwiegend Schalterausschank
an Personen stattfindet , die sich auf oder unmittelbar an
öffentlichen Wegen , Straßen oder Plätzen befinden . Als
Inhaber einer Schankwirtschaft ist der Trinkhalleninhaber
für den Verkauf von Waren aller Art innerhalb der für
den Verkauf im Handelsgewerbe freigegebenen Zeiten nur
den allgemein bestehenden Beschränkungen unterworfen .
Nach der für das Handelsgewerbe vorgeschriebenen Laden¬

schlußzeit darf der Trinkhallenbesitzer nur zubereitete
Speisen zum Genuß an Ort und Stelle abgeben und solche
Genußmittel ( zum Beispiel Süßwaren , Rauchwaren ) oder
Bedarfsgegenstände ( zum Beispiel Zündhölzer ) an seine
Gäste verkaufen , die nach den Anschauungen des Verkehrs
der Befriedigung der Bedürfnisse der Gäste an Ort und
Stelle bienen und deren Abgabe daher als Bestandteil des
Schankbetriebes anzusehen ist . Dabei ergibt sich im Ver¬
hältnis zu den übrigen Gast - und Schankwirtschaften aus
den Besonderheiten einer Trinkhalle , bei der schon im Hin¬
blick auf ihre räumliche Beschaffenheit regelmäßig nur ein
verhältnismäßig kurzer Aufenthalt der Gäste in Betracht

.kommt , eine wesentliche engere Begrenzung dieses Zubehör¬
verkaufs . Die Zulässigkeit des Warenverkaufs im Rahmen
des Trinkhallenbetriebes wird für die Zeit nach 19 U -Hr
( Ladenschlußzeit ) im allgemeinen an folgenden Voraus¬
setzungen gebunden sein : a ) Es muß sich um Genußmittel
oder Bedarfsgegenstände handeln , deren Abgabe in Trink¬
hallen an die Gäste nach den Anschauungen des Verkehrs
üblich ist ; b ) die Waren dürfen nicht an Vorüberkommende ,

' sondern nur an Gäste der Trinkhallen abgegeben werden ,
also an solche Personen , die ein Getränk oder eine Speise
zum Genuß an Ort und Stelle bestellt haben . Hierbei sind
als Speisen nach den auch für Speisewirtschaften geltenden
Grundsätzen nur zubereitete Speisen ( zum Beispiel heiße
Würstchen ) , nicht aber Schokolade , Konfitüren , Backwaren ,
Obst oder dergleichen anzusehen ; c ) die Abgabe dieser Ee -
nußmittel oder Bedarfsgegenstände muß sich auf solche

.. Mengen beschränken , die dem Zwecke des Genusses oder
Verbrauchs an Ort und Stelle entsprechen . Eine allgemein
gültige feste Begrenzung der hiernach zulässigen Mengen'
kann bei der Verschiedenartigkeit der einzelnen Waren , der

örtlichen Verhältnisse und der Bedürfnisse des einzelnen
; nicht gegeben werden . Dies gilt vor allem auch für die

Abgabe von Zigaretten der niedrigen Preislagen , die nur
- in verschlossenen Packungen verkauft werden dürfen . Soweit

in einer Trinkhalle über den sich hiernach ergebenden
Rahmen hinaus nach Ablauf der für das Handelsgewerbe
freigegebenen Verkaufszeiten Waren _ abgegeben werden ,
sind die Vorschriften über Ladenschluß und Sonntagsruhe
zu beachten , gegen deren Übertretung erforderlichenfalls
durch die Entziehung der Schankerlaubnis vorgegangen wird .

— Ein Glockenfachverständiger für die Evangelische
Landeskirche Nassau -Hessen . Nachdem der Pfarrer Theodor
Wißmüller zu Nieder - Beerbach bei Darmstadt vor
einiger Zeit zum ehrenamtlichen Orgelbausachverständigen
der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen ernannt wor¬
den ist , hat ihn Lamdesbischof Lic . Dr . Dietrich nunmehr auch
zum ehrenamtlichen Glockenfachverständigen der Landeskirche
ernannt . Bei allen Orgelbauvorhaben und Neubeschaffungen
von Glocken ist Pfarrer Wißmüller frühzeitig zu benach¬
richtigen und sein Rat nachzusuchen .

— Felsfahrten im Karwrndel . Der Deutsche und

Österreichische Alpenverein , Sektion Wies¬
baden , versammelte sich Donnerstag im Nassauischen
Landesmuseum zu einem Vortragsabend . Dr . Jng . Gustav
Haber - München hielt einen zweistündigen Vortrag auf
Grund eigenster spannendster Erlebnisse , an Hand zahlreicher
vorzüglicher Lichtbilder über schwerste Felsfahrten
im Karwendel . Neben allerlei Bergtouren durch das

Karwendelgebirge mit schönsten Landschaften , idyllisch ge¬
legenen Sennerhütten , verschiedensten Felsengruppen voller

Wuchtigkeit und steilen Abhängen , aber auch Latschen mit

lieblicher Alpenflora schilderte der Redner die nach mehr¬

maligen Versuchen erreichte Erklimmung der Lalider Wand
bis zur Dreizinkenspitze in Gemeinschaft mit Otto Herzog
( Ramto ) , dem berühmten Bergsteiger . Man erlebte die

ganzen Mühen und Gefahren solcher mutiger und wag¬
halsiger Fels - und Eratgewinnung in allen Einzelheiten . Die

ungemeinen Reize des Hochgebirges in ihrer stets sich ändern¬
den Mannigfaltigkeit kamen dem Zuschauer ebenso eindrucks¬
voll zum nachhaltigen Bewußtsein wie die ungeheuren
Mühen , körperlichen und seelischen Anstrengungen , verbünd « !
mit Kaltblütigkeit , Zähigkeit , Zielbewußtheit , die hier allein

zum Erfolg fuhren . Der Redner erntete für feine Aus¬

führungen starken Beifall .
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Handwerkerinnungen lagen .

Schlosserinnung Grog - Wiesbaden .
Mit welcher Tatkraft sich heute unsere handwerklichen

Organisationen für die Arbeitsbeschaffung einsetzen ,
beweist der uns vorliegende Bericht über die am 9 . März
abgehaltene Jnnungsversammlung der Schlosser
und Maschinenbauer . Der Kreishandwerksmeister
Schlosserobermeister Pg . Stoll leitete die Versammlung .
Mit großem Interesse folgten die zahlreich erschienenen
Jnnungsmitglieder den Ausführungen und Berichten ihres
Obermeisters über alle die Schritte und Bemühungen hin¬
sichtlich der Arbeitsbeschaffung . Eine Reihe von Anregun¬
gen , die im Jnnungsbeirat erörtert und von dem Ober¬
meister bei den zuständigen Stellen vorgetragen wurden , find
bereits in die Tat umgesetzt worden . Die Schlosserinnung
hat einen Werbeausschuß ins Leben gerufen , dessen
Werbemaßnahmen der Bevölkerung die Leistungs¬
fähigkeit und Vielseitigkeit des Schlosserhand¬
werks vor Augen führen soll . Wenn , so führte der Kreis -

handwerksmeifter aus , auch noch nicht alle Bemühungen den

erhofften Erfolg zeitigten , so soll und darf dies doch keine

Veranlassung sein , in Zukunft den Dingen ihren Lauf zu
lassen , sondern es muß erst recht ein Ansporn sein , auch für
die nächste Zeit mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
das Ziel zu erreichen : Arbeit für das völlig darnieder¬

liegende Schlosierhandwerk hereinzuholen . Der Aufbau¬
willen , der heute die Innung beseelt , kam auch in dem Be¬

schluß zum Ausdruck , die Ausstellung „ Die Rhein - Mainische

Wirtschaft
" in Frankfurt a . M . im August dieses Jahres mit

Arbeiten zu beschicken . Für diese Ausstellungsarbeiten
liegen bereits Aufträge vor , bei denen sich die Kundschaft
bereit erklärt hat , die Arbeiten erst nach Beendigung der

Ausstellung zu übernehmen , trotzdem aber vorher schon zu
finanzieren . Der Beitritt zur Landeslieferungs¬
genossenschaft , von der man ebenfalls eine Förderung
der Arbeitsbeschaffung erwartet , wurde gleichfalls be¬

schlossen . Der Obermeister stellte seine Ausführungen und

Berichte zur Aussprache , in der vor allem das mangelnde
Verständnis verschiedener bauvergebender Stellen dem

Handwerk gegenüber beanstandet wurden . Auch hier soll
durch unentwegte Verhandlungen eine Änderung heroei -

geführt werden . Der kommende Reichsberufswettkampf wurde

besprochen , die letzten Anweisungen hierfür erteilt und die

Einzelheiten erläutert . Die Lehrlinge des Schlosser - und

Maschinenbauerhandwerks nehmen geschlossen am Reichs¬
berufswettkampf teil . Nach Erledigung weiterer interner

Angelegenheiten erfolgte die Ausgabe der neu geschaffenen
Handwerksabzeichen an die Jnnungsmitglieder , die in der

Handwerksrolle eingetragen sind . Der Kreishandwerks¬
meister wies auf die Bedeutung dieser Abzeichen und aus die

Bedeutung der neu erlassenen Handwerkerverordnung in
einer eindrucksvollen Ansprache hin . Das Ergebnis dieser
Jnnungsversammlung war , zusammengefaßt , in jeder Be¬

ziehung gut und es ist zu hoffen , daß bei der tatkräftigen
Arbeit des Obermeisters , unterstützt durch die Gesamtheit

der Mitglieder , der Erfolg hinsichtlich Arbeitsbeschaffung
nicht fehlen wird .

Friseurpflichtinnung Wiesbaden .

Die Friseurpflichtinnung Wiesbaden des Rhein - Maini -

fchen Friseurverbandes im Bunde deutscher Friseure hatte
ihre Mitglieder zur Generalversammlung nach dem Lese¬
verein einberufen . Obermeister Herbei gab bekannt , daß
auf Anordnung aus dem Vorstand verschiedene Mitglieder
ausscheiden mußten . An neuen Mitgliedern in den Vor¬

stand wurden gewählt : Vorsitzender des Fachbeirates Friseur
De11e , Lehrlingswart Friseur Ehrengart , Poll -

kläsener und Ring . Zum Kassierer wurde bestimmt
Friseur Friedrich Müller und zum Fachlehrer Friseur
R e ß . Über den Wert und die Bedeutung des zur Ausgabe
gelangenden Handwerkerabzeichens , über den im Juni ftatt -

findenden Handwerkertag , den großen Befähigungsnachweis
im Reichsberufswettkampf , über Gesellenprüfung und

Zwischenprüfung ließ sich sodann der Obermeister aus . Fer¬
ner erstattete er seinen eingehenden Bricht über die kürzlich
stattgefundene Obermeistertagung in Frankfurt . Über eine

kürzlich stattgehabte Verhandlung mit der Gesängnisver -

waltung ließ sich der Redner weiter aus . Ferner sagte der

Obermeister seinen schärfsten Kampf den „ fliegenden Rasier¬
klingen - Händlern

" an . Es soll eine Regelung kommen , die

nur den Friseuren den Verkauf der Klingen erlaubt , da

es zum Geschäft gehöre . Über Maßnahmen zur Bekämpfung
der Schwarzarbeit und der Schmutzkonkurrenz waren die
weiteren Ausführungen . Trotzdem alles aufs beste organi¬
siert sei , Schwarzarbeiter zur Anzeige zu bringen , scheitere
der Erfolg daran , daß keiner der Anzeiger sich als Zeuge

zur Verfügung stellen wolle . Weiter tarnen die Reichs¬
berufswettkämpfe zur Sprache , an denen sich von Wiesbaden

erfreulicherweise alle Lehrlinge beteiligen . Die neue Ge¬

sellenprüfungskommission besteht nunmehr aus folgenden
Herren : Vorsitzender Friseur Vogel , dessen Stellvertreter

Ehrengart , Meisterbeisitzer Karl Jakobi , dessen Stellvertreter

Pollkläsener , Eehilfenbeisitzer Altgeselle Bosse und dessen
Stellvertreter Gehilfe Krämer . Die Neugewählten wurden

sofort in ihr Amt eingeführt .

Damenschneiderinnung Groß - Wiesbaden .

Im Katholischen Leseverein hatten sich die Mitglieder
der Innung zusammengefunden . Obermeister Müller

nahm die Lossprechung der Junggehilfinnen vor , die im

Januar d . I . ihre Gesellenprüfungen abgelebt haben . Kaum

ein anderer Beruf verlange soviel individuelle Behandlung
der Kundschaft wie der der Schneiderinnen . Der Obermeister

überreichte 14 Junggehilfinnen ihre Urkunden . Nachdem die

Neuernannten dem Handwerk Treue gelobt , erhielt der Ver¬

treter der „ Südwesta
" das Wort und ließ sich über die neuen

Sterbekassenverhältnisse eingehend aus . Die im Januar

ausgegebenen Handwerkskarten werden , so führte der Ober¬

meister aus , nochmals eingezogen werden . Bis zur Aus¬

stellung der neuen Karte dient das Handwerkerabzeichen als

Ausweis der Zugehörigkeit zur Handwerksrolle .
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— Ein Weiher wird entschlammt . Der am Ausgang des
Nerotals liegende Weiher wird zur Zeit entschlammt . Nach¬
dem man diesen langgestreckten Teich mit seinen zahlreichen
Buchten abgelassen hatte , stellte es sich heraus , daß er fast bis

zum Rande mit Schlamm und altem Laub angefüllt war .
Hunderte von Karren mit Schlamm werden zur Zeit aus
dem Weiher entfernt , damit sich dort zum Frühjahr die

Spaziergänger wieder an dem kristallklaren Wasser erfreuen
können .

— Geschäftsjubiläum . Am 15 . März kann die beratende

Ingenieurfirma Dera Städtehygiene - und
W a s s e r d a u g e s e ! l s cha s t m . b . H . Wiesbaden , Sonnen¬

berger Straße 14 , Inhaber Delkeskamp und Radermacher ,
auf eine erfolgreiche 25jährige Tätigkeit zurückblicken . Die

25jährige treue Mitarbeit der Gefolgschaft wurde durch Ver -

lschuna eines Anerkennungsdiploms der Industrie - und

Handelskammer an mehrere Beamte geehrt .

— Hohes Alter . Fräulein Ida V ö g e , Kleine Burg -

ftrahe 8 , feiert am 15 . März ihren 75 . Geburtstag .

— Reisender Darlehus - und Einmietebetrüger . Seit

längerer Zeit zieht bet angebliche Student Gerhard
Herold , geb . 5 . 4 . 1913 ju _ Ammendorf , von Ort zu Ort
und verübt in folgender Weise Betrug : Er stellt sich alten

Herren , und zwar solchen von bet Verbindung „ Salla "
, aber

auch solchen von anderen Verbindungen vor und gibt an ,
durch irgend ein Mißgeschick in eine Notlage gekommen
zu fein .

"
Er weiß über die Gepflogenheiten studentischer

Verbindungen Bescheid und hat fast in allen Fällen sein
Ziel , Gelder oder kosten lose Untertun ft zu erl angen , er¬

reicht . Neuerdings gibt er sich auch als Angehöriger von

Gliederungen der NsDAP , Hitlerjugend usw . aus und
tritt in den verschiedensten Gegenden Deutschlands auf . Da¬
bei legt er immer seine richtigen Papiere vor . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß er auch hier bereits aufgetreten ist , ober

noch auftreten wird . Sollte bies geschehen , so wirb um so -

f artige Mitteilung an den nächsten Polizeibeamten ober
an Ide Kriminalpolizei , Friedrichstraße 25 , Zimmer 48 ,
gebeten .

— Diebstahlverdacht . Am 14 . März gegen 16 Uhr ,
wurde ein 14jähriger Junge , der sich in den Konfirm anden -

faai der Lut Herkirche einschlich , festgenommen und der

Kriminalpolizei vorgesührt . Der Junge steht im Verdacht ,
dort Diebstähle ausgeführt zu haben .

— Verkehrsunfall . Am Donnerstag , gegen 12 .30 Uhr ,
wurde ein Radfahrer in der Friedrichstraße , Ecke Neugasse ,
von einem Motorradfahrer angefahren , der in die Neu -

gaffe einbiegen wollte . Personen wurden nicht verletzt ,
bas Fahrrad wurde ^beschädigt . Der Motorradfahr er konnte

noch nicht festgestellt
^

werden , weil er , ohne sich um den Rad¬

fahrer zu kümmern , davongefahren ist . Die Schuld an dem
Unfall trifft den Motorradfahrer , weil er beim Einbiegen
in die Neugasse anstatt in großem Bogen , nach links in

kurzer Wendung einbog .
— Seinen Verletzungen erlegen . Der , wie von uns be¬

reits gemeldet , beim Baumfällen unterhalb bei Platte ver¬

unglückte 43 Jahre alte Kellner ist in der Nacht zum Freitag
im Städtischen Krankenhaus feinen schweren Verletzungen
erlegen .

— „ Rechts - und Stenerhandbuch für den Hans - und

Grundbesitz ." Zu diesem im Hermann Luchterhand
Verlag für Steuer - und Arbeitsrecht , Berlin N . 24 , her aus -

gegebenen Ergänzungswerk sind in den letzten Monaten ver¬
schiedene Nachträge erschienen . Die neuen Bestimmungen
über Einkommensteuer , Vürgersteuer , das neue Reichsbe -

wertungsgefetz , die neuen Bestimmungen über Reichsbürger¬
schaften , die Reichsabgabeordnung , Hypotheken - Notrecht ,
Säumniszuschläge und die entsprechend ^ ! Durchführungs¬
bestimmungen haben eingehende Berücksichtigung erfahren ,
und das Werk auf den neuesten Stand der Gesetzesbestim¬
mungen gebracht . Die März - Nachlieferungen bringen die

Anleitungen zur Aufstellung der Steuerbitanz und ,
-abgabe

der Einkommensteuererklärung , der Körper schaftssteuer -

erHüning , der Vermögenserklärung 1935 und die Durch¬

führungsbestimmungen . Außerdem werden in leicht ver¬

ständlicher Fassung die Übergangsregelung bei Berechnung
der Grunderwerbssteuer nach dem Einheitswert und die Be¬

wertung von Grundbesitz bei der Erbschaftssteuer behandelt .

— Preußisches Staatstheater . Die am Samstag im

,Meinen Haus
"

erstmalig zur Aufführung kommende
Komödie „ Schneider Wibbel "

ist wie folgt besetzt .
Schneider Wibbel : Frank Falkner , Fin : Doris Voß , Krönkel :

Heinz Laube , Heubes : Axel Jvers , Mölfes : Arno Hassen¬
pflug , ^Zimpel : Rudolf Blaeß , Fläsch : Bogislav v . Heyden ,
Hopp - Majäme : Hertha Genzmer , Pongdich : Gustav Albert ,
F letztes : Karl Peter Biltz , Seine Frau : Ruth Weber ,
Polizist : Willy Reichmann , Knipperling : Guido Lehrmann ,
Pikard : Karl Sibold . Regie : Axel Soers , Bühnenbild :

Friedrich Schleim . Kostüme : Theodor Lunkers . — Als nächste
Neuinszenierung des Großen Hauses geht am Dienstag ,
19 . b . M . in St .- R . A Nedbals Operette , ,Polenblu t “

unter der Regie von Rudolf Weisker in Szene . Die

musikalische Leitung hat Richard Tanner .
— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .

Großes Haus : Sonntag , 17 . März ( A 24 ) , „ Lohengrin
"

;
Montag , 18 . März ( B 23 ) , „ Kriemhilds Rache

"
; Dienstag ,

19 . März ( A 25 ) , in neuer Inszenierung : „ Polenblut
"

;
Mittwoch , 20 . März ( außer Stamm reihe ) , „ Der Trou¬
badour "

( kein Kartenverkauf ) ; Donnerstag , 21 . März ( D 24 ) ,
„ Boccaccio "

; Freitag ,
'£ >. März ( au »er Stamm reihe ) ,

„ Wilhelm Teil "
; Samstag , 23 . März ( E 24 ) , „ Die Zauber¬

flöte "
; Sonntag , 24 . März ( außer Stammreihe ) , nachmit¬

tags : „ Undine “
; abends ( F 24 ) : „ Polenblut

"
. Kleines

Haus : Sonntag , 17 . März ( HI 22 ) , „ Flugstaffel Kramm "
;

Montag , 18 . März ( V 23 ) , „ Die Pilger von Mekka "
; Diens¬

tag , 19 . März ( II 23 ) , „ Schneider Wibbel "
; Mittwoch ,

20 . März ( IV 24 ) , „ Flugstaffel Kramm "
; Donnerstag ,

21 . März ( III 23 ) , „ Schneider Wibbel "
; Freitag , 22 . März
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Der Obst - und Gartenbauverein führt in den
vorgesehenen Obstbaudistrikten die vor einiger Zeit be -
schlosiene Karbolineumspritzung durch .

Nachdem die Verwaltnm
~

x Koblenz , 14 . März . Am 22 . Juni findet hier der
Parteitag des NE .- Eaues Koblenz - Trier - Birkenfeld in
Verbindung mit einer Sonnenwendfeier statt . Vom 29 . bis
30 . 3uni treffen sich hier die ehemaligen Augustaner
( Königin -Garde -Erenadier - Regt . Nr . 4 ) in einer Wieder¬
sehensfeier , der vom 6. bis 8 . Juli eine solche des ehcmal aen
Rhein . Jnf .- Regts . Nr . 68 folgt .
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Wiesbaden - Biebrich .
Das Fest der goldenen Hochzeit begehen heute die Ehe¬

leute Wagnermeister Bernhard Kaiser und Frau , Luise ,
geb . Stritter , Wiesbadener Strafte 78 .

Sein 25jähriaes Dienstjubiläum bei der Süddeutschen
Eisenbahn - Gesellschaft begeht heute der Straftenbahn -
schaffner Ludwig Spriestersbach , Rathausstrafte 76 .

Wiesbaden - Erbenheim .
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deren Ehrung wurde btt
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Fahne zu Grabe geleitet
die am 18 . April 1864 Km

’
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seinem Regiment voran -
'

getragen worden war .

Die Düppeler

Sturmfahne bei
der Beisetzung
eines Veteranen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Milchabsatzaenossenschaft Kloppenheim
hielt ihre Jahreshauptversammlung im Sälchen des Gast¬
hauses „ Zur Rose

" ab . Nach einlettenden Worten des Auf¬
sichtsratvorsitzenden Ludwig Damm erstattete Vorsitzender
Ludwig Schmidt V . den Jahresbericht . Seinem Rückblick
war zu entnehmen , .baft die Genossenschaft auf einer Basis
aufgebaut ist , die eine weitere günstige Aufwärtsentwicklung
verspricht . Rendant Emil Meyer gab die Bilanz des ab -
gelaufenen Geschäftsjahres bekannt , die mit einem kleinen
Reingewinn ahschlietzt . 10 % desselben werden dem Reserve¬
fonds überwiesen und der Rest zur Betriebsrücklage ver¬
wandt . Die Bilanz wurde genehmigt , Vorstand und Ren¬
dant entlastet . Das ausscheidende Vorstandsmitglied Karl
Eotzmann 3 . sowie die ausscheidenden Aufsichsratsmitglieder
Heinrich Eotzmann 7 . und Alexander Heilhecker wurden
wiedergewählt . Das neue Einheitsstatut für landwirtschaft¬
liche Genossenschaften wurde mit einigen Abänderungen an¬
genommen . Weiter wurde der Beschluft gefaftt , baft die
Äilchabsatzgenossenschaft als Mitglied der Milchversorgung
Wiesbaden angehört . Die Versammlung regelte ben Erwerb
der Anteilscheine wie folgt : Bei einer täglich angelieferten
Milchmenge von 1— 50 Liter hat der Lieferer einen Anteil¬
schein und für jede weiteren 50 Liter Milch einen weiteren
Anteilschein zu erwerben . 116er die Milchpreisregelung , die
sich nach Anlieferung und Frischmilchverbrauch richtet , sprach
Rendant Meyer .

die Verwaltung für Landwirtschaft und
. einiger Zeit die Wasserläufe im Distrikt

Grund ausheben lieft , soll wie verlautet , im Laufe der
nächsten Tage mit dem Ausheben der Wasserläufe und der
Be - und Entwässerungsgräben in den Distrikten Hambach ,
Riedwiese und Kloppenheimer Linden begonnen werden .

3m Distrikt Auslag wurde auch in diesem 3ahre ein
Stück Wald durch Erwerbslose abgeholzt . Das
Holz wird den Volksgenosien unentgeltlich gegeben und
haben dieselben lediglich den verbleibenden Abraum zu
verbrennen . Der Distrikt soll mit Tannen bepflanzt werden .

Landesstelle Hessen - Nassau des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und -

Propaganda
im Adolf -Hitler -Haus in Frankfurt am Main .

Die Landesstelle gibt bekannt , baft sie ihre Diensträume
jetzt nicht mehr in der Vürgerstratze 9 — 11 sondern tm
Ad ols - H i t le r - H a u s , Frankfurt a . M ., Gittleut -
stratze 8— 12 , 2 . Stock , hat . ( Postschließfach Nr . 1685 .) Di «
Telephonanschlüsfe 333 36/37 bestehen weiter .

Wegen geschäftlicher Überlastung wird darum gebeten ,
notwendige dienstliche Besuche bei dem Leiter der Landes¬
stelle und seinen Referenten im eigenen Interesse rechtzeitig
telephonisch oder schriftlich a n z u m e l d e n .

( aufter Stamm reihe ) , „ Das Schwa rzwakdmädel "
sksin

Kartenverkauf ) ; Samstag , 23 . März ( I 24 ) , „ Die emiaen
bwiSßoEte ;

“
; Sonntag , 24 . März ( n 24 ) , zum ersten Male :

„ 2X2 — 5 , Satyrspiel von Gustav Wied .
— Heldengedenktag . Die an läßlich des Heldengedenk¬

tages am 17 . März 1935 , abends 20 Uhr , im graften Saal
des Kurhauses stattfindende Uraufführung des Sprech¬
chorwerkes „ Totenthing

"
, von Willy Heuser - Wiesbaden ,

ist nicht ein Sprechchor wie man ihn sonst hört und kennt
sondern das ganze Spiel ist ein Erlebnis gröftter Wirkung

'

Das Werk ist von der Gaupropagandalettung mit einer be¬
sonderen Anerkennung in bezug aus Inhalt und Handlung
zur Ausführung freigegeben worden . Durch Einsetzen von
nur besten Kräften ist eine gute Aufführung gewährleistet .
Durch -bas Entgegenkommen des Oberfeldmeisters Bücken
stellt die Arbeitsdienstabteilung Wiesbadm -Schierstein den
Sprechchor . Weiter wirken mit der Mannergesangverein
„ Cacilia " und die NSBO .- Kapelle unter der Leitung von
Kapellmeister Karl Lang . Kutten sind zu haben bei allen
Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront , in der Geschäfts¬
stelle der NSKOV ., Marktstrafte 11 a , und an der Kurhaus¬
kasse .

— „ Sokrates " . 3n der Reihe feiner philosophischen Vor¬
träge behandelt . Prof . Horneffer am Montag , 18 . d . M .,abends 8 Uhr , im Kasino - Saal , die eigenartige Gestalt des
Sokrates . Von allen Philosophen ist Sokrates neben
Kant der bekannteste Name . Aber sehr wenige verbinden
mit diesem allbekannten Name eine gewisse Vorstellung .
Pros . Horneffer wird ein für jeden anschauliches und klares
Bild dieses wunderlichen Mannes bieten .

— Abendmusik . Der Kreuzkirchenchor veranstaltet am
Heldengedenktag , 20 .30 Uhr , in der Kreuzkirche ein geistliches
Konzert unter Mitwirkung bekannter Solisten . Zum Vor¬
trag kommen Chöre unb

’
Orgelwerke aus dem 16 . und

17 . 3ahrhundert .

Auflockerung der Kennzeichnungsverordnung .

Die Lanbesbauernschaft Hessen - Nassau
teilt mit : Die in vielen Fachzeitschriften , sowie in einem
Teil der Taaespresse erfolgte Mitteilung , wonach Einzel - -

Handelsgeschäfte , sowie Kleinhändler ohne jegliche Ein - !
schränkung wieder Eier vom Erzeuger aufkaufen können , ist
falsch . Es ist jeder , der nach dem Sinn des Gesetzes nicht rls
Verbraucher gilt , zum Beispiel Detailgeschäfte und Eier -
Händler , verpflichtet , nur solche Eier zu handeln , die ' inen
Übernahmeschein passiert haben . Wer Eier beim Erzeugers
aufkaufen will , mutz nach wie vor im Besitz eines über » :
nahmescheins sein . Einzig und allein berechtigt dieser s
Übernahmeschein oder ein Sammlerausweis , der auf Antrag
eines Übernahmescheininhabers ausgestellt wird , zum Auf¬
kauf von Eiern . Sammlerausweise berechtigen nur zum Aus - s
kauf für den Auftraggeber , der Besitzer nnes Übernahme - -
scheines sein mutz jedoch nicht zum Handel mit Eiern . Jeder . f
ber gegen diese Bestimmungen verstösst , läuft Gefahr , durch i
eine gerichtliche Bestrafung zur Ordnung gebracht zu werden . ,
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Die Pelznähgruppe bes hiesigen Kaninchenzucht¬
vereins führte am Mittwoch einen lOtägigen Pelznäh¬
kursus zu Ende , in bem die Frauen der Züchter unter
Leitung und Anweisung von Frau Schwarz - Wiesbaden in
der eigenhändigen Anfertigung von Fellen unterwiesen

80 Fellen verfertigten Pelzwaren
werden gemeinsam mit den Erzeugnissen der ZLchter -
vereine aus Wiesbaden , Rambach , Sonnenberg und Bieb¬
rich am Samstag und Sonntag , 16 . unb 17 . 3 . im „ Deutschen
Haus " in Erbenheim in einer reichhaltigen Schau ausge¬
stellt unb ein Zeugnis von dem eifrigen Bemühen der
Kaninchenzüchter ablegen .

Btgente :
ttri

Kaisen
fingen

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .20 Uhr : Kaffee und Kanapee . Alte Siebet .
19 Uhr : Musik aus Italien . 19 .40 Uhr : Echo am Abend .
20 .10 Uhr : Weißt du noch , Kamerad ? Soldatenerinnerung .

Breslau : 18 .30 Uhr : Deutsche Geschichte . 19 .05 Uhr :
Paul Barsch wäre heute 75 Jahre alt . 20 .10 Uhr : Militär¬
konzert .

Hamburg : 18 .30 Uhr : Viertelstunde der Reichs¬
marine . 19 Uhr : Weaner Volks ?omedi . Heitere Stünde .

Köln : 18 .50 Uhr : 3oh . Brahms . 19 .50 Uhr : Moment¬
aufnahmen . 20 .10 Uhr : „ Der Kapland -Diamant "

. Ätimi -nafr
Hörspiel . 21 Uhr : Soldatenmusik .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgelmusik . 19 Uhr :
Heimatdienst . 19 .10 Uhr : Abendlieder . 19 .35 Uhr : Oftpreu -
ztscher Humor . 20 .10 Uhr : Die Schiffsschraube . Hörspiel .

20 .50 Uhr : Orchesterkonzert .

Leipzig : 18 .40 Uhr : Allerhand aus bem Egerlanb -
19 .40 Uhr : Bange machen gilt nicht . 20 .10 Uhr : Lachender
Übermut .

München : 18 .30 Uhr : Der Rundfunkkammerchor singt -
18 .50 llhr : Wir senden — du hörst . 19 Uhr : Konzert . 20 .10
Uhr : Lustiger Abend .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Alle Geigen singen . .
“

19 .15 Uhr : Sehr geehrter Herr Rundfunk ! Heitere Aus - :
spräche . 24 llhr : Nachtmusik .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Ziehung .
1000 000 RM . : 332168 .
10 000 RM . : 62 972 .
2000 RM . : 1872 , 86 977 , 135 261 , 168 699 , 314 019 , 369 861 .
1000 RM . : 9241 , 42 384 , 103 293 , 125 963 , 165 333 , 185 778 ,

208675 , 222 585 , 253 481 .

20 Tagesprämien .
jode , gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine in den beiden Ab¬
teilungen I und II : 7680 , 48 960 , 153 646 , 220 604 , 252 695 ,
271806 , 276948 , 339647 , 347 311 , 379 011 . ( Ohne Gewähr . )
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 14 . März . Bei den Freilegungs -
arbetten in der Karmeliterkirche wurde u . a . auch
ein Grabstein gefunden , den Kunstfachverständige nach ge¬
nauer Prüfung für eine Arbeit von Backofen halten . Auf
dem Grabstein sind Maria unb Johannes unter dem Kreuze
bargestellt . Der Körper des Gekreuzigten ist allerdings stark
zerstört , auch die beiden anderen Figuren haben stark ge¬
litten . — Vom Personal des Reichspostdirekrions -
bezirks Frankfurt a . M . sind für das Winterhilfswerk
rund 144 400 RM . aufgebracht worden . — Ein tragischer
Vorfall trug sich im Stadtteil Seckbach zu . Ein älterer
Mann stürzte bei Arbeiten in seinem Garten plötzlich von
einem Schutz in den Kopf getroffen blutüber¬
strömt zu Boden . Ein llnbekannter hatte nach Spatzen ge -
schosien und dabei die Schrotladung dem alten Manne in
den Kopf gejagt . Der Schütze konnte noch nicht ermittelt
werden .

Felssturz tm Taunus .
— Usingen , 14 . März . In der Nacht zum Mittwoch

losten sich von dem Hang der llstalstratze etwa 203 Meter
oberhalb bes Dorfes Ziegenberg etwa 120 bis 150 Kubik¬
meter Fels . Die auf die Strafte gestürzten Felsen und
Steine sind auf einet Länge von 15 bis 20 Meter zu Bruch
gegangen unb bebedten fast die ganze Straftenfläche . Bis
Mlttwochmittag wurden von sofort eingesetzten Arbeitern
die Felsmassen aufs Bankett gesetzt . Zum Glück wurde die
llsastratze zur Zeit des Absturzes nicht begangen . Der Fels -
turj dürfte auf den strengen Frost der letzten Zeit zurück -

zusuhren sein .

Unter die Strahenbahn geraten .
— Kassel , 14 . März . Mittwochvormittag ereignete sich

in der Frankfurter Strafte ein schwerer Verkehrsunfall , dem
ein blühendes Menschenleben zum Opfer fiel . Der orei -
jährige Adolf Dörfer lief beim Überqueren ber Frankfurter
Strafte direkt in einen elektrische Straßenbahn hinein . Der
Junge würbe von bem Wagen erfaßt unb etwa zehn Meter
mitgeschleift . Der Führer bes Straßenbahnwagens . onnte
den Unfall trotz äufterft scharfen Bremsens nicht mehr oer -
hinbern . Das Kinb würbe nach Hebung des Straßenbahn¬
wagens mit schweren Verletzungen unter bem Wagen heroor -
zezogen und dem Krankenhaus zugeführt . Auf dem Wege
wrthin ist es jedoch schon an ben Folgen ber schweren Ver¬

letzungen gestorben .

Flucht aus dem Gefängnis .
— Siegen , 14 . März . In der Nacht zum Montag sind

aus dem Landgerichtsgefängnis in Siegen drei Gefangene ,
darunter ber berüchtigte Zuchthäusler und Einbrecher Stadt -
kowicz , der vor einigen Jahren in Siegen ein Eoldwaren -
zeschäst plünderte , ausgebrochen . Die Gefangenen haben
hre Flucht gut vorbereitet , indem sie die Matratzen ihrer

Betten zerschnitten , zu Stricken zusammenbanden unb damit
von einem Fenster ins Freie gelangten .

— Auringen , 14 . März . Auf der Eründungsverfamm -
lung des hiesigen Obst - und Gartenbauvereins
am Mittwoch im „ Schützenhof

" unter Leitung des LOF . Kan
Noll wurde Herr Karl Kling zum Vereinsjührer , Herr Emil
Deuker zum Stellvertreter unb Schriftführer , Hen Albert
Schmidt zum Kasiierer , und die Herren Paul Sefatias und
Karl Ruf zu Beisitzern bestimmt . Im weiteren Ver auf des
Abends sprach LOF . Noll noch über Flachsanbau , sowie über
die Zuschüsse für das llmpfropfen der Bäume unb Sonstiges

— Wildsachsen , 13 . März . Am kommenden Sonntag
findet hier die Vorstellung und Konfirmation der
diesjährigen Konfirmanden ( 5 Knaben unb 2 Mädchen ) statt .

— St . Goarshausen , 14 . März . Ein außergewöhnliches
Glück wurde dem Besitzer Flackus in Miehlen zuteil . Beim
Betreten seines Ziegenstalles machte er die freudige Wahr¬
nehmung , baft brei trächtige Ziegen innerhalb oon drei
Stunben sieben kräftige Lämmer zur Welt gebracht hatten ,
unb zwar in einem Falle Drillinge , in den beiden anderen
Fällen jeweils Zwillinge .
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7353 Todesopfer von Verkehrsunfällen
in England .

London , 15 . März . Eine am Donnerstag ausgegebene

Übersicht über die letzten 52 Wochen nennt als Opfer von

Verkehrsunfällen 7353 Tote und 230 067 Verletzte .

X
-eu -

HanptfchrifHeiter : Fritz Günther .
StcHoertreter des Hauptschristleiters : Karl tzeinz Xmtj .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Xunft : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und by
Sportteil : Heinz Lehnha idt ; ; die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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Das bekannte

Matchen von Heilbronn

hat der beliebten Slnorr Kätchen -

Suppe den Namen gegeben . Diese

feine Grün - Erbssuppe bringt im

( Aussehen und Geschmack noch

mehr Abwechslung auf Ihren

Mittagstisch , was gewiß auch Ihr

Gatte immer zu schätzen weiß ! Der

gelb - braune Würfel mit dem grü¬

nen Streifen „ Extra fein
"

kostet

nur 10 <Pfg . ( 2 reichliche Teller ) .

Schon fort 50 Jahre « :

ASroN Suppen - gute Suppen !

f Ganz ähnlich ist die Lage in Afrika nicht etwa
unter dem Gesichtspunkt der sogenannten „ schwarzen Gefahr

"

zu betrachten . Würden die Europäer hier die Herrschaft
einbüßen , dann würde sich an ihre Stelle , wenigstens in

wer in seinem Beruf täglich viele Stunden laufen oder stehen muß , braucht

einen zweckmäßigen , orthopädischen Schuh . Er schont seine Kräfte dadurch .

Tragen Sie deshalb die gutpassenden , bequemen Schuhe von :

Nord - , Ost - und Mittelafrika , wieder der Islam , der Araber

setzen . Denken wir doch kaum 50 Jahre zurück ! Gegen wen

mutzte unser bedeutendster Kolonialheld Witzmann kämpfen ?

Etwa gegen die Eingeborenen ? Nein , für deren Befreiung
aus dem furchtbaren Druck der arabischen Sklavenhändler ,
die an der Küste des Indischen Ozeans ihr Unwesen ebenso
trieben , wie an der „ Slavenküste

" des Atlantischen Ozeans
und im Kongo - Becken . .

Das ErwachenArabiens gibt zu denken . Auch in

ganz Nordafrika bis hin nach der spanischen Zone ist der

Islam im neuen Aufbruch . Seine Wege kreuzen sich teilweise
mit denen bolschewistischer Werber ; die Wirkung ist einst¬
weilen die gleiche : Beunruhigung der europäischen Herr¬

schaft . In welcher Weise der Islam südwärts vordringt , da¬

von können beispielsweise die christlichen Missionare ,
in

Nigerien berichten , die das Feld ihrer möglichen Wirksam¬
keit von Norden her täglich stärker eingeengt sehen , da die

Lehre Mohammeds mit der Zulassung der Vielweiberei und
der Verheitzung sinnlicher Genüsse im Paradies dem Neger¬
hirn viel leichter eingeht als das kompliziertere und ent¬

sagungsvollere Christentum .
Im eigentlichen Ostasrika ist es vornehmlich der

Inder , der unter den Nachwirkungen des Weltkrieges sich

noch sehr viel fester als vordem einzunisten vermochte und

den Briten manchen — übrigens selbstverschuldeten —

Kummer bereitet . Vom Fernen Osten her wird auch er als

Schrittmacher für den Absatz japanischer Erzeugnisse ge¬
wertet . wie denn überhaupt die panasiatische und weit über

Asien hinausgreifende panislamische Front sich praktisch als

Einheitsfront gegen die Europäer auswirken . Nebenbei
bemerkt , gehören auch zu den Bewohnern Abessiniens nicht
viel weniger Mohammedaner als koptische Christen , welch

letztere sich aber auch ihrerseits in die antieuropärsche Front
gedrängt sehen und in jüngster Zeit fernöstlicher Ermunte¬

rung nicht ermangelten .
Das merkwürdige Jneinandergreifen moskowitischer und

fernöstlicher Einflüsse wird am sinnfälligsten bei den
Türken , deren sehr freundschaftliche Beziehungen zu
Moskau sie nicht abhalten , sich von den Japanern Kriegs¬
schiffe bauen zu lassen . Wenn schlietzlich auch Iran , das
alte Persien , zu neuer Betonung des Selbstbestimmungs¬
rechts der Völker sich aufgerafft hat , so deutet diese Tatsache
doch wohl darauf hin , daß der neue Aufmarsch des Islam
über den alten Gegensatz zwischen Sunniten und Schiiten
hinweg als allumfassend bewertet werden mutz .

Um jeder Mißdeutung zu begegnen , sei allerdings noch¬
mals auf das orientalische Tempo verwiesen , das
keine schnellen Entwicklungen erwarten läßt — wenngleich
wir doch immerhin am Beispiel der neuen Türkei bereits
erlebt haben , datz Überraschungen auch in dieser Hin -

sich nicht schlechtweg ausgeschlossen sind . Der Ursprung der

S Entwicklung , die wir hier vor Augen haben und
n fortschreiten sehen , liegt zeitlich ja überdies auch

bereits 20 Jahre zurück — in den Rassesünden der

Es handelt sich um den Professor Alexander Lebjinow .
- In sechs Wochen wird niemand mehr von ihm sprechen .

Es handelt sich ferner um Natascha Beskowna .
Natascha Beskowna ist tot , auch wenn der Oberste

-Staatsanwalt des Volksgerichtshofes ihren Leichnam noch
-dreimal sezieren lätzt .

Es ist also der Zyankali - Brief aus dem Arzthause am
Litwinow -Prospekt trotz all seiner erschütternden Wahr¬
haftigkeit heute schon dazu verurteilt , in den Akten des

Medizinischen Parteigerichtes in Leningrad zu verstauben .
- Dieser Brief ist im vergangenen Monat von dem Arzt

Professor Alexander Lebjinow geschrieben und an den

Obersten Staatsanwalt des Volksgerichtshofes adressiert
worden , drei Tage nach dem Tode der Natascha Beskowna
und drei Stunden vor dem Selbstmorde des Alexander Leb -

ftnow . „ Ich schreibe Ihnen , um mit einem Geständnis vor
den Schranken des Gerichtes zu erscheinen , ehe ich das mir
zukommende Urteil selbst an mir vollstrecke "

, so beginnt der

Brief . Er endet mit dem gleichen Satz . Diese beiden gleich¬
lautenden Sätze aber rahmen die Geschichte eines Arztes ein ,
der Jahre hindurch nur sein eigenes Gewissen um Rat
fragte . . .

„ Mein Unglück begann mit der Untersuchung einer
•kanten Frau , die keine ärztliche Kunst mehr zu retten ver -
'

mochte . Sie litt furchtbar . Ich lietz ihren Gatten zu mir
kommen und sagte ihm die ganze entsetzliche Wahrheit , die
ich seiner Lebensgefährtin verschwiegen hatte . Dann gab
ich dem Manne eine Dosis Zyankali und lietz mit von ihm
versprechen , datz er den Qualen feiner Frau damit ein Ende
bereiten werde . Ich selbst erbot mich , den Totenschein aus¬
zustellen und auf Herzschlag zu erkennen "

, erzählt Lebjinow .
„ In dieser Weise habe ich im Laufe verschiedener Jahre

vierzig Menschen getötet , weil ich mir das Recht zusprach ,
sie vor unnützen Qualen zu bewahren . Ich habe nie Ge¬
wissensbisse empfunden . Eines Tages aber erkrankte Natascha

. Beskowna , meine Braut . Ich untersuchte sie und stellte ein
Krebsgeschwür fest , gegen das es keine Hilfe mehr geben
konnte . Ich nahm Abschied von ihr , der Ahnungslosen , ich

; flößte ihr Zyankali ein . Sie starb mit einem Lächeln und
In meinen Armen . Ich war traurig , doch ich glaubte , recht
getan zu haben . Aber ich irrte . Als ich Nataschas Leiche

i öffnete , entdeckte ich . datz ich ein großes , aber harmloses
Geschwulst , wie es jeder gute Chirurg mühelos meistert , für
einen Krebsherd gehalten hatte . Ich tötete also einen
Menschen , der dem Leben noch ganz gehörte . Darum töte
ich mich jetzt selbst .

"

r . Vor dem Grabe des Professors Alexander Lebjinow
keifen die Angehörigen der Toten , die er in früheren Jahren
zu einem raschen Ende geleitete , und jeder von ihnen

• tuschelt , vielleicht habe Lebjinow auch , gerade in ihrem Fall ,
damals . . .

Entente während des Weltkriegs . Im weiteren

Verlauf der Dinge hat der Raub der deutschen Kolonien
viel dazu Beigeträgen , Kräfte zu begünstigen , die man jetzt
mit Schrecken zu einer antieuropäischen Einheitsfront sich
entwickeln sieht .

„ Wir wollen nach Ostland fahren .
"

Der Stapellauf des Ostpreuhen - Dampfers „ Tannenberg
" . —

Die Weiherede des Reichsverkehrsministers .

Berlin , 14 . März . Reichsverkehrsminister Freiherr
von Eltz - Rübenach hielt beim Stapellauf des dritten

Schiffes für den Seedienst Ostpreußen , des Schnelldampfers

„ Tannenberg
"

, auf den Oderwerken Stettin folgende Werhe -
rede :

„ Der heutige Stapellauf hat eine weitgehende Bedeu¬

tung . Hier wird durch die Kunst der Stettiner Werkleute
ein Schiff gebaut , das einem Gedanken dienen soll . Es ist
der O st g e d a n k e . der seit 800 Jahren im deutschen Volke

glüht und den Adolf Hitler neu belebt und mit neuem In¬

halt erfüllt hat . Der Führer hat uns gezeigt , datz auch der

Osten Entwicklungsmöglichkeiten bietet . In friedlicher , ja
freundschaftlicher Zusammenarbeit mit den Völkern , die

guten Willens sind , wollen wir diesen noch jugendlichen Teil

inneres Erdteils einer Zukunft entgegenführen . Das Schiff
vor uns , noch aiif der Helling , dient Ostpreuhen .

Wir sehen eine besondere Ausgabe des Seedienstes darin ,
diedeutscheJugend mit dem O st e n bekannt zu machen
und für die politische und wirtschaftliche Arbeit am Osten zu
begeistern . Die Jugend soll das weite wartende Land sehen ;
ihr soll das Herz aufgehen bei der vielgestaltigen Schönheit
der östlichen Landschaft . Ich erwarte von der Jugend , datz

sie mit tiefem Verständnis die Zeugen der großen Ver¬

gangenheit betrachtet , daß ihr die uralte Kultur der herr¬
lichen deutschen Hansestadt Danzig Ehrfurcht erweckt und

daß sie beim Anblick der ernsten , planmäßig durchdachten
Ordensburgen plastisch erkennt , daß dieser Ritterorden uns

heute für unsere Lebensarbeit , für unsere Selbsterziehung
zu zuchtvoller Haltung , zu Pflichttreue und Drenstbereit -

fchaft unendlich viel zu sagen hat .
Gleich den Ordensburgen ist ein anderes Bauwerk in

aus deutscher Erde gebrannten Steinen ausgeführt : Das
Denkmal , das an jener Stelle steht , an der zweimal um

Ostpreußen gerungen worden ist . Einmal , am Ausgang des

Mittelalters , wurde die Schlacht verloren . Wir dürfen
aber mit Stolz sagen , sie wurde in Ehren verloren . Fast
das ganze Ordensheer blieb auf der Walstatt . In Ruhm und

Ehren gewonnen wurde die zweite Schlacht , die unserer Er¬

innerung noch gegenwärtig ist .
An einem unvergeßlichen Tage des vorigen Jahres hat

das deutsche Volk unter seinem Führer an dieser Stätte

seinen greifen Heerführer zur letzten Ruhe gebettet . Nun

wird dieses Denkmal ein Wallfahrtsort für das ganze
deutsche Volk werden , und allen lebenden und kommenden

, Geschlechtern gilt der Mahnruf des Alten vom Preutzen -

walde : „ Deutsche , seid einig
"

.
So werden die Ostpreugensahrten dem deutfchen Volke

zu tiefsten nationalen Erlebnissen werden . In diesem Sinne

weihe ich das Schiff dem Geist des deutschen Ordens .

Heil Hitler !"

■ Das panasiatisch -islamitische Komitee — mit dem Sitz
m Tokio — hat seine Werber aber nicht nur in jenen von
Europa ( mit selbstverständlicher Ausnahme Moskaus ) so
wenig beachteten mohammedanischen Teilen Jnnerasiens ,
studern ebensogut in Süd - und Vorderasien mit natürlichen
Ausstrahlungen nach Nord - und Mittelafrika . Auf weite
Ächt spitzt sich das indische Problem , das London
zurzeit roieber so viel Sorge bereitet , zu der Frage zu , ob
die britische Herrschaft über Mohammedaner und Hindus
dauernden Bestand haben oder etwa durch Wiederaufrichtung

. ■ mohammedanischer Herrschaft über die Hindus abgelöst wer -
den soll .

Der Unsinn der Geldaufbewahrung
im Hause .

Rechner und Genossenschaften sollen das Strumpfgeld ans deut

Lande suchen .

Berlin , 14 . März . Die hohe Bedeutung auch der kleinsten
Ersparnisse für «die Deutsche Volkswirtschaft wird in dem

Hauptblatt des Reichsnährstandes „ NS .- La -ndpost
"

, mit dem

Hinweis darauf dargetan , daß bisher die Kenntnis von der

mißbräuchlichen Verwendung der Ersparnisse , von den

Schaden der Aufbewahrung an den verschiedensten Orten im

Hause , dem sogenannten Strumpfsparen , viel zu wenig ver¬
breitet gewesen sei . Geradezu krankhafter Geiz und Hamster¬
sucht entzögen der Wirtschaft durch das Strumpfspaven so
beträchliche Geldmengen , daß Tausende und Abertausende von

Menschen dadurch in wirtschaftliche Schwievigkeiten gerieten .
Abgesehen von diesem volkswirtschaftlichen Fehler und dem

Unsinn der Geldaufbewahrung im eigenen Heim , die ja auch
Gefahren mit sich bringe , sei der heutige Staat nicht ge¬
willt zu dulden , datz größere Geldbeträge der Wirtschaft vor¬

enthalten werden . Es wird dann auf ein Beispiel einer alten

Witweoerwiesen , die fast 20 000 RM . in Küchen -

topfen aufbewahrte . Mit Rücksicht auf die drohende Gefahr
eines Einbruchdiebstahls bei der alleinstehenden
alten Frau und die dadurch gefährdete öffentliche Sicherheit

sei die Sicherstellung des Geldes bei einem Geldinstitut unge¬
ordnet und gegen die Frau ein Entmündigungsver¬
fahren eingeleitet worden . Strumpfsparen und Geizen
stellten äußerst schwere Vergehen gegen die Volkswirtschaft
■bar . Da sie aber vielfach auf Unkenntnis beruhten , sei es

notwendig , mit allen Kräften die unbedingt notwendige , Auf¬

klärung in Stadt und Land zu verbreiten . Gerade auf dem

Lande falle hierbei den Rechnern und sonstigen Mitarbeitern
der Dorfkassen und Genossenschaften eine große und verant¬

wortungsvolle Aufgabe zu .

[
'

Lorn Gelben Meer bis zur Atlantischen Küste Nord -

.stikas zieht sich eine Zone der Unruhe , die Europa
« dmken gibt und noch lange zu denken geben wird . In

Bfien
wurde der Signalball aufgezogen : „ Asien den

ten !“ Das klang zunächst nur defensiv nach Abwehr
« lOpaisch - amerikanischer Einflüsse , praktisch anscheinend

in räumlicher Beschränkung auf den Fernen Osten .
1 dieser politischen Defensive trat doch recht schnell eine
rtschaftliche Offensive an die Seite , die sogar
Märkte Europas und Amerikas nicht verschonte .
Und es regte sich nicht nur in Japan , in der Mandschu¬

rei. in der Mongolei — auch die islamitische Welt"
iens ist in starke Bewegung geraten , die weit hinüber «

ist über die Grenzen dieses Erdteils nach dem nördlichen
' ka . Auch die jüngsten Vorgänge in Algerien müssen
diesem großen Zusammenhang betrachtet werden .

Der Orient hat Zeit . Er haßt das europäische „ Tempo
"

.
$ir Europäer neigen dazu , die Akten zu schließen , wenn
Mndein orientalisches Unternehmen nicht auf Anhieb zu

gen scheint . Haben wir nicht jenes scheinbar seltsame
euer Enver Paschas , der gleich nach dem Ende des

tiriegs die Gründung eines großen mittelasiatischen
iserreichs um Turkestan versuchte , rasch nach dem Mitz -

zen aus dem Gedächtnis gelöscht ? Tatsächlich hat Enver
seinem ganz unorientalifchen Temperament sich zwar in

westeuropäisch - amerikanischen Tempo vergriffen , aber

i der Sache richtig gesehen , datz die ganzen Turkvölker jen -
its des Kaspischen Meeres bis weit hinüber an die Grenzen

6er Mongolei heute in eine neue politische Bewegung ge¬
bracht werden können , deren Ziele freilich bestenfalls nur
langsam erreicht werden können . Sowohl im chinesischen wie

W russischen Anteil dieses weiten Ländergebiets ist die
- äußerer Begünstigung auch heute nicht ermangelnde —

Setoegung der islamitischen Turkvölker Jnnerasiens sehr
sohl verspürbar ; Rußland für fein Teil wird alle Macht¬
mittel zu ihrer Unterdrückung anzuwenden fortfahren , da es
volkswirtschaftlich auf ihre Erzeugnisse ( Baumwolle ) nicht
« rzichten kann .

Etwa 30 Kraftwagen gestohlen .

Drei Brüder als Räuber und Diebe .

Berlin , 14 . März . Der Berliner Kriminalpolizei ist es

gelungen , etwa 30 Kraftwagendieb stähle , die in

den -letzten Wochen in Berlin erfolgt waren , aufzuklären .
Bei den Tätern handelt es sich um drei Brüder , die

auch auf offener Straße Überfälle auf Fußgänger aus¬

führten .

Bei einer Haussuchung bei dem verdächtigen Alfred
Klee mann fand man unter anderem eine Menge von

Koffern , Decken und Kraftwagenzubehörteilen . Dieser Fund

ließ daraus schließen , daß Kleemann an Autodiebstählen be¬

teiligt gewesen sein mutzte .

Nach anfänglichem Leugnen gab er acht vollendete und

17 versuchte Kraftwagendiebstähle zu . Der Verhaftete ge¬

stand schließlich auch ein , mit feinen beiden Brüdern , ,zu -

sammenzuarbeiten
"

. Man beobachtete sie und konnte sie fesi -

n -ehmen . Es stellte sich dabei heraus , datz alle .
drer seit An¬

fang März in Berlin auch eine Reihe geheimnisvoller Über¬

fälle auf offener Straße ausgeführt hatten , bei denen sie

regelmäßig einen Kraftwagen benutzten . Auch die Braut

des Hans Kleemann war an den Räuberfahrten beteiligt .

Sie wurde im Berliner Westen in einem Kino ausfindig

gemacht und verhaftet .

greitag , 15 . März 1935 .

Neuer Aufmarsch des Islam
Von Dr . Arthur Dix .
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MAINZ , Bahnhofstraße 13,1 . Stock
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FESTLICHE TAGE

die Peter men «xid die neuen . Slipons *. Durdr

interessante , wette Ärmel und ganz enge Rödce

medien die neuen Frühjahrskleider eine schlan¬

ke Figur . Oie Stoße teigen gern eine belebte

Oberflädre . Die Farben sind zart , wie es kn den

Frühling paty , und eis Hüte trägt man grobe und

kleine Formen . Bitte kommen Sie zur Be¬

stätigung ! Wir laden Sie freundlichst ein .

enzm 3h p. L
tauf Gutschein :

Tankst . - Intra - Barag .
Adolfsaliee44a .Rond .

Suftpeneinl .
Makkaroni .
Spaghetti .
Aprikosen .
Mischobst .
Salz . . .
Vollreis . .
Bohnen . .
Gerste . .
Mehl . . .
Linsen . .
Haferflocken
Malzkaffee
Soda . . .
Schmierseife
Seifenflocken

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

IIIIIIIIIIIIIII!illlillllßliliilliililllllllllllllllllßllllllllllWMIW|||,,|||!W, |||ß||| || ||Mß||st|| |stNI||ßMMWMMW |ßW

Apfelwein „
Wermuth . „
Apfelsinen . Pfd .

3 Pfd .

Mot

Sa

Kilo 0 . 95
Pfd . 0 . 55

letzt dauert ’
s gar nicht mehr

lange , bis die ersten Blumen
blühen . BereitenSie sich deshalb
vor , den Lenz würdig zu emp¬
fangen . KommenSiezu uns und
wählen Sie — unsere günstigen
Angebote machen

’
s Ihnen leicht !

Hauptversammlung
Turnerheim „ Eintracht "

, Hellmundstraße
am 23 . März , 20 . 30 Uhr .

Tagesordnung siehe MäraMittei ’ung . Der Vorstand .
Sonntag 17 . 3 . 35 Vormittag 11 . 15 Uhr
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Ringfluelle
Bismarckring 11
Tel . 25005

Verein für
Volksverständl . Gesundheitspflege

Wiesbaden .
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schwarz und rot . Pfd - 0 . 65

Aprikosenmarmelade
Pfd . 0 . 65

Drängen - Konfitüre Pfd . 0 . 70
Ananaa - Konfitüre Pfd . 0 . 85

lonrinh Blücherstr . 24
nCIII lUll W . - Biebrich :
Telephon 26914 Rathausstr . 65

Zum Eintopfgericht

ein Suppenhuhn !

Siems
Rindswörstchen

täglich frisch

s

Seit
ist de

begrif
Steig '

2 Pfd . 45
Karotten . 2 Pfd . 35
Kirschen . 2 Pfd . 70
Erdbeeren 1 Pfd . 68
Fettheringe 1. T.

270 - gr - Dose 33
Portug , Oelsardinen

Dose nur 15

und auf alias
3 % Rabatt

aber nur in

tr6 :

SCHUH
WIESBADEN . LANGGASSE 32

Zum

Tortenbelag
Aprikosen

4 - Pfd . - Dose nur 1. 50
10 -Pfd - Dose nur 2,60

% Pfd . 25
Zwiebeln . Pfd . 10
Kartoffeln 10 Pfd . 35
Sauerkraut Pfd . 12
Schweizerkäse

KORPULENTE
< werden schlank !

Der wohlschmeckende , reine und unschädliche
„ Tesano - Schlankheits - Frühstückstee "
erhöht die Darmtätigkeit , reinigt das Blut
und entfernt die im Körper befindlichen
Schlacken , die zu Fettansatz und Kor - i
pulenz führen . Bedenken Sie :
£ . » r . pu * enz isf lästig , Korpulenz ist
häßlich , Korpulenz ist unmodern .
Sie können schlank werdenI Zahlreiche
Dankschreiben beweisen die vorzügliche

Wirkung von

TESANO - Schlankheits - Frühstöckstee
Packung RM . 1 .50 .

In Apotheken , Drogerien und Reformhäusern I i
Verlangen Sie Gratisprobe und Broschüre I

Tesano , G m . b . H . , Köln am Rhein 1

Wir zeigen jetzt

r &ttyßvUUliC&HHgUt ,

dtn . Pforte !
MN der groben Kostüm , und Komplet -Mode

Ziegenlamm im Ausschn . Pfund - . 80

Phil . Höher
Tel . 27300 Grabenstr . 8 , nahe der Marktstr .

Zitronen 3 Stck . 10
Eier . 10 Stck . 88
Riesensalz -
Burken . Stck . 5
süß - sauer 3 Stck . 15
Knoblauch Stck . 3
Manna . . Stg . 5
Manna . . Pfd . 42
Bohnen , fadenfrei

35
35
39
39
42
12
15
17
18
18
21
22
22

5
19

in sehenswert

großer Auswahl — in Machart
und Preislage ganz IhrenWünschen

angepaßt . Trotz vorzüglicher Paß¬
form sind sämtliche Anzüge weit

genug gehalten , damit em vorzeiti¬

ges Heranwachsen vermieden ist .

CkftUwufrl

Wir sind ja in albm vie

billiger als Warenhaus ,
Einheitspreis - and
firaBfilial -Beschäfte

Si
Nudeln . . Pfd . 32

Em großes Volksstück der Ufo

mit

Karin Hardt
Rolf Wanka , Erika v . Thellmann ,
Käthe Haack , Lotte Werkmeister u . a .

Karin Hardt ,
die große Mädchengestalterin , steht im
Mittelpunkt eines Skandals , den eine
ganze Stadt erfaßt . In den Strudel der
Affäre mit hineingerissen , erlebt man die
köstlichsten Begebenheiten .

Künstlerisch wertvoll
begutachtete die Filmprüfstelle diesen Ufafilm .
MmiiiiHiiiMiiiiiiiiiiueitemmmiiimmimiii .iimiiiiiiiiiiiiiiiiiu
Im Vorprogramm u . a . in der Ufatonwoche
die Aufnahmen vom

KurhouS - Boll am Faschingsdienstag
mit dem „ Ufa - Wettbewerb "

Heute 400 • 615 • 330
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BLAUE ANZÜGE FOR 7JÄHRIGE :

1275 1475 2025 jede weitere firiBe entsprechend höher

BLAUE ANZÜGE FOR 14 JÄHRIGE :

2650 3O50 3950 jede weitere Bröße entsprechend höher

limbeersaft Pfd . 0 . 55

Verbilligte Marmelade n QH
und Gelee . . . . Pfd . U . vA

Der Kenner trinkt „ Brenner “

Das vorzügliche Umstädter „ Brenner “ - Bier
trinken Sie in der „ Brenners - Bierstube

7/20 = 20 §
NcrostpaBc 41

Ein Versuch überzeugt Sie von der hochstehenden Qualität .

Abwarten
heißt verzichten
Schon jetzt müssen Sie mit Ihrer Oster¬
und Frühlings - Werbung aktiv werden .
Kommen Sie zu uns . Wir zeigen Ihnen den

Weg wie Sie mit zugkräftigen Anzeigen
im Wiesbadener Tag blatt
und frühlings frohen Druck¬
sachen aus unserer Druckerei¬

abteilung erfolgsicher werben

Freitag , 15 . März igzz

F512
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Neues aus aller Welt

Wiesbaden , Oranienstraße 13, •

MMmM „ Mer § of
"

- Tl ' -

s . Schaaf .

Zum

Neue Fruhjahrsmodelle

M . Mittelhammer .Es ladet fteundlichst ein

im Taunus - Hotel
V erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere , I

erstick Pokalweine . • Samstacs . Sonntags : Künstler - Konzert . I

Kirchgasse 64

Langgasse 18

erstkl . Pokalweine . » Samstags , Sonntags : Künstler - Konzert .

Ich melde die

Saison - Eröffnung

Morgen

Samstag :

Verlängerte
Es ladet freundlichst ein

Ob Schlosser , ob Bäcker , ob Metzger , Gärtner

oder Friseur , keiner fehlt beim zweiten Reichs -

berusswettkamps ! Die Jugend aller Berufe zeigt
und beweist in der Woche vom 18 . bis 23 . März

ihr Können .

Autobahn Tschachar — Dschehol . Mit Genehmigung der

mandschurischen Regierung wurde durch eine japanische
E e s e l l s ch a f t der Bau einer Autostraße , die Tschachar mit

Dschehol verbinden soll , in Angriff genommen . Die Straße

erstreckt sich von Dolonor nach Fengning und ist strate¬

gisch für ein mandschurisch - japanisches Vorgehen gegenüber
der inneren Mongolei wichtig . Verkehrstechnisch wird da¬

mit die Möglichkeit einer Verbindung der Mongolei mit

Mandschukuo geschaffen . Mit dem Bau wurde bereits be¬

gonnen . Mehrere tausend chinesische Arbeiter

sind an dem Bau der Straße beschäftigt .

Ich habe mich als

niedergelassen und die Praxis des verstorbenen

Rechtsanwalts und Notars Bücher übernommen .

Dr . jur . K . Holland -Cunz
Rechtsanwalt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Vist Seifen wy
aus

Dr. Thompsorfs

Echnmn -PulM
fett , reinigungskräftig ,

schäumtest !

Die bewährten Gabardine Hausmarken in

unveränderter Qualität . . . . 44 . - 50 . -

31«

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ fürrichtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be -
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt
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Das europäische Hochdruckgebiet wird im ssinetk nörd¬

lichen Teil -weiter abgebaut , und verlegt seinen Kern in

südöstlicher Richtung . Sein Einfluß bleib t bei uns weiter

erhalten , so daß , abgesehen von vorübergehenden Dunst -

bildungen , mit Fortdauer des überwiegend heiteren Wetters

zu reckten ist .

Witteruugsaussichtcn bis Samstagabend : Bor -

wiegend heiter , trocken , Temperaturen am Tage bis etwa
10 Grad ansteigend , nachts noch geringer Frost , mäßige süd «

östliche Winde .

anderen Bericht 1000 Arbeiter ) in den Streik getreten . Die

Firma beschäftigt insgesamt 1600 Arbeiter und Angestellte .
Der Grund des Streiks soll in der Hauptsache die Weigerung
der organisierten Arbeiter sein , mit Nichtorganisierten Ar¬
beitskameraden zusammenzuarbeiten .

Eisenbahnunglück in England . 3n der Nacht zum
Donnerstag ereignete sich auf der Strecke von London nach
Schottland bei Kings - Langley in der Grafschaft Hert -

. ford zwischen Güterzügen ein Zusammenstoß . Ein Lokomo¬
tivführer wurde getötet , vier Beamten erlitten Ver¬

letzungen . Mehrere Güterwagen stürzten den Eisenbwhn -
dämm hinab und wurden völlig zertrümmert . Einem geistes¬
gegenwärtigen Lokomotivführer gelang es in letzter Minute ,
den zur llnglücksstelle heranbrausenden Nacht - Expreß
London — Aberdeen zum Stehen zu bringen .

im Hause Wels und bitte Sie , vor allen Dingen

die Bekanntschaft mit uns Frühjahrs¬

mänteln zu machen . Die schönsten und

modernsten Gabardine - und Cheviotstoffe

fanden zu unserer Herstellung Verwendung .

Wir sind flott in der Form , vorzüglich in Stoff

und Verarbeitung , trotz allem aber denkbar

günstig im Preis ! Die Hauptpreislagen sind :

35 . - 40 . - 48 . - 58 . - 68 . -

Wmil . Hmbiim
"

LZ - n

Morgen Samstag :

Schlachtfest
Samstag und Sonntag

Oberbayrische Bierschenke
Baba - Bräu , Albrechtstraße 21

laden ein Josef Hagl und Frau .

Freitag ab 5 Uhr :
Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut ,
Blut - und Leberwurst .

Starke Zunahme des Ausländerbesuchs in Hamburg .
I zeit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
I A der Fremdenverkehr Hamburgs in dauerndem Steigen
| ^ griffen . Für das Sommerhalbjahr 1934 betrug drese

I Steigerung mehr als 50 v . H . gegenüber dem Sommerhald -

I jjjr 1933 . Das Jahr 1935 wird eine Steigerung bringen ,

Zu in Hamburg eine Reihe von Großveranstaltungen durch -
'

geführt wird , die auch im Auslande starkes Interesse finden .

Schon der Boxkampf Schmeling — Hamas hat einen sehr

starken Zustrom von Ausländern gebracht , der sich wirt¬

schaftlich in günstiger Weise auswirkte .

Das achte Opfer des Lawineuunglücks in Österreich ge -

jorge » . Am Donnerstagabend wurde das achte Opfer des
. aMinenunglücks in den Niederen Tauern , Marie Gruber ,

eus den Schneemaffen geborgen . Die Leiche des neunten

Todesopfers wurde noch nicht gefunden . Die Suche wird
■fortgesetzt .

Eine 5000 Jahre alte Begräbnisstätte bei Chalous - sur -

sKarne ansgesunde » . 3n der Nähe von Chalons - sur - Ma rne

fflUTie bei Erdarbeiten in einem Kreidefelsen eine
» 56 Meter lange und 2,50 Meter breite Grotte sreigelegr ,

I die , wie die vielen aufgefundenen menschlichen Knochen und

Steinwerkzeuge beweisen , als Begräbnisstätte gedient hat .

Das Alter der Grotte wird auf 5000 bis 6000 Jahre

geschätzt .
Meutereioersuch der Sträflinge in La Rochelle . In dem

Zwischenlager derBagnosträflingeinLaRochel le ,
wo 320 Verurteilte auf ihre Abbeförderung nach Guayana
warteten , kam es zu einem Meutereiversuch . Etwa sechzig
gefangene traten in den Hungerstreik und wei¬

gerten sich , die ihnen aufgetragenen Arbeiten zu leisten . Sie

wollten dadurch die Raucherlaubnis und ihren beschleunigten
Abtransport nach Guayana durchsetzen . Der Eefängnis -

direktor ließ die Rädelsführer in Einzelhaft legen und er -
i stickte auf diese Weise die Bewegung tnt Keime .

Abschluß der Voruntersuchung im Falle Etavisky . Der

Pariser Untersuchungsrichter , der seit Anfang 1933 den
i Fall Stavisky bearbeitet , hat nunmehr die Untersuchung ab -

gcschlosien . Gegen neun Angeschuldigte wird das Verfahren
niedergeschlagen . Gegen drei ist die Anklageerhebuna hin -

Sg , weil sie tot sind ( darunter Alexander Stavisky selbst ) .
>n 19 Angeklagte wird endgültig Anklage er¬

hoben ; darunter befinden sich Frau Stavisky , die bei¬

den im Gefängnis befindlichen Abgeordneten (Saiot und

Bonnaure , der frühere Direktor der Zeitung „ Volonte "

Dubarry , der frühere General Bardi de Fourtou
und andere mehr .

Familieudrama in Rimes . — Vier Tote . 3 « Nimes

hat sich die 40jährige Frau Bolchat mit ihren drei Töchtern
im Alter von 18 , 6 ttrrt > 4 Jahren mit Gas vergiftet . Wieder -

Lelebungsversuche waren vergeblich . Polizeiliche Nach -

I fforschungen ergaben , daß Nahrungssvrgen in Unglücklichen in

den Tod getrieben haben .

Französischer Dreimaster gestrandet . Der französische

Dreimaster „ Lieutenant B o y a " aus Dünkirchen stran¬
dete an der Südwestküfte - von Island . Drei Mitgliever der

l Besatzung fanden den Tod , 23 konnten gerettet werden .

Streit ia - Dtiu - Hamk ^ - Flu ^ eugwerkru . Bei Len

Hawker -Flugzeugwerken ui Kingston ( England ) sind am

Donnerstagnachmittag 700 bis 800 Arbeiter ( nach einem

Beim Start zum Ozeanflug verunglückt . Die beiden

portugiesischen Flieger Costa Macedo und Carlos Bleck ,
die einen Rekordflug Lissabon — Rio de Janeiro beabsichtigten ,
verunglückten bei ihrem Start mit ihrer zweimotorigen Ma¬

schine . Die beiden Flieger blieben unverletzt , der Apparat
wurde stark beschädigt .

llnwetterschäden aus Sizilien und Sardinien . Auf den

Inseln Sardinien und Sizilien haben in den letzten
Tagen anhaltende Unwetter und starke Regengüsse erheb¬
lichen Sach - und Flurschaden angerichtet . Aus Sizilien wird

gemeldet , daß etwa 40 Bauernhäuser zerstört worden

sind und daß außerdem die Eetreidesaaten schweren Schaden
erlitten haben . Sowohl auf Sizilien als auf Sardinien sind
an verschiedenen Stellen die Eisenbahnlinien unterspült
worden und waren zeitweilig für den Verkehr untauglich .

Ergebnislose Suche nach den Fischern auf der abge¬
triebene « Eisscholle . Die Suche nach den im Kaspischen
Meer auf Eisschollen treibenden Fischern ist bisher er¬

gebnislos geblieben , obwohl auch art der Küste Nach¬
forschungen eingeleitet worden sind , ob sie irgendwo ge¬
landet find . Ein Flieger aus Astrachan hat die eine der Ers -

schollen aufgefunden , aber von den 7 8 Fischern und

Pferden , die sich auf ihr befanden , kein Lebens¬

zeichen entdecken können . Ob die Fischer um « Leben ge¬
kommen find , oder ob sie sich haben retten können , konnte

bisher nicht festgestellt werden .

Hochwasser in den Staaten Missouri und Arkansas . Nach

Meldungen aus St . Louis sind die Nebenflüsse des

Mississippi weithin über ihre Ufer . getreten . Der Süden des

Staates Missouri und der Norden des Staates Arkansas
stehen größtenteils unter Wasser . Der Schaden ist , sehr

groß . Besonders schwer ist die Stadt I a ck s e n mit vielen

Nachbarorten betroffen . ^
Allein in dieser Gegend ^ ind 15 000
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Paul Hartmann . Gustaf Gründgans

ChariotteSusa .

Neueste Wochenschau • Ostern bei den Huzulen

Napoleon

Polizeiminister Fouche

Blücher

Akrobatik

Schönheit

. . Werner Krauss
Staatsschauspieler

. . . Gustaf Gründgens
Staatstheater -Intendant

Eduard von Winterstein

Das Stimmphänomen
der Alpen

und viele weitere prominente Darsteller .

Die große welthistorische Tragödie der Hundert Tage im Sdifcksal Napoleons ;

Ein Spitzenfilm von außergewöhnlichem Attsmcrß !

......... Auf der

Karl Leopold Geschwister Lapescu
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Samstag , den 16 . März 1935 .
Reichsjcnder Frankfurt 251/1195 .

6 .ÜS Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
MO Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter 6 .55
Morgenkoruch . Choral . 7 . 00 Von München :
^ rubkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter 8 .15
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . An¬
schließend : Nachrichten aus dem Sendebezirk .
13 .15 Mittagskonzert II . Neues vom Tage .
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Die besten
Schallvlatten der Woche 14 .50 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Lugend
vackt an !

16 .00 Von Breslau : Nachmitiagskonzert . Alte Tänze
um 1900 . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20
Stegremendung 18 .35 Wir schalten ein ! Das
Mikrovhon unterwegs . 18 .45 Wetter . Wirt -
icbaftsmcldungen . Programmänderungen Zeit .

18 .50 Präsentier - und Parademärsche 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschließend : Der Zeitiunk
bringt den Tagesspiegel .

20 .15 Von Saarbrücken : Grober bunter Abend 22 .00
Von Berlin : Nachrichten .

22 .15 Von Berlin : Argonnerwald um Mitternacht .
Die Geschichte eines Soldatenliedes 23 .00 Von
Berlin : RachtmE ,24 .00 Glockengeläute der
Dome Frankfurt . Mamz . Worms . Speyer des
Münsters in Freiburg und des Trierer Doms .
0 .15 Funkstille .

Deutjchlandsender 1571/191 .
6.05 Tagcsspruch . 6 .30 Frohes Schallplattenkonzert .

9 .40 Svortsunk .
10 .00 NachrAten . 10 .15 Kinderfunksviele 11 .30

Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer
spricht .

12 .00 Von Sianhurt : Mittagskonzert . 13 .10 Aus
neuen Operetten . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerl « — von zwei bis drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . lo .! 5 Wir basteln ! 15 .35 National -
bewubtiem als Lebensgesetz . 15 .45 Wirtschafts -
Wochenschau .

18 .80 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Sportwochenschau . 18 .15 Wer ist wer ?
Was ist was ? 18 .30 Neue Tasteninstrumente .
19 .1o Funkbrettl .
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Heute Uraufführung !

Das große

Napoleon - Drama

HUNDERT TAGE
nach dem gleichnamigen Schauspiel

von

BENITO MUSSOLINI und G . FORZANO

Heute

in dem Großfilm :

Jugendl . über 14 Jahren Zutritt 23 » 430 6 » 830

Wie eine Ballade , zeiHos in Bild und Geschehen !

Herrliche Originalaufnahmen ! Die eingesungene wundervolle Musik , die
wildromantische Landschaft , die unerhörten Menschentypen , frappierende
Massenszenen und gekonnte Spielmomente lassen dieses Filmwerk als eine

Spitzenleistung deutscher Filmkunst bewerten .

Im Vorprogramm : Kulturfilm : Im Reiche der Schwäne ,

Wochenschau : Oes Neueste vom Tage »

Eine Sinfonie der

Leidenschaft

und der Liebe aus

den bosnischen Bergen .

Kochbrunnen - Konzerte . Diejenigen Herren
die billig und gut kaufen wollen ,
finden bei mir große Auswahl in
neuen und wenig getragenen
Herren -Garderoben .

WO ?

Hur in Mesch s Gelegenheitskäufen
2 Wagemannstraße 2

Bitte genau auf Namen u. Str elle achten !

Samstag , den 16 . März 1935 .
Gröhes Haus .

.Stammreihe F . 23 . Vorstellung .

Ter Wildschütz
Komische Over in 3 Akten

von Lortzing .

Friederici , Dr . Tanner .
Draeger . Haas , Müller . Noettger ,

Buttlar . Moseler . Naumann .
Schorn . Schmitt -Walter . Zeiler .

Anfang 1914 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreibe I . 23 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Schneider Wibbel
Komödie in 5 Bildern

von Hans Müller -Schlösser .
Ivers , Schleim .

Genzmer . Von . Weber . Albert ,
Biltz . Blaen Falkner , von Heyden ,

Sassenpflug , Jvers . Laube ,
Lehrmann . Reichmann . Sibold .

Anfang 20 Ukr .
Ende etwa 22Yi llbr .

Preise 111 von 0 .90 RM . an .

UND

TEUFEL
Ab SAMSTAG :

Der große erfolgreiche Ufa - Film ,

mit seiner einzigartigen fesseln¬

den Handlung , mit seinen reiz¬

vollen Schauplätzen einer traum¬

haft schönen Welt , mit seiner

hervorragenden Besetzung und

mit seiner ungewöhnlichen phan¬

tastischen Ausstattung , wird das

lebhaft besprochene Filmereignis

im FILM - PALAST werden !

Ab heute Freitag : 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Vom Heldentum einer großen Liebe 1

„
Das Erbe in Pretoria "

Im auserlesenen Beiprogramm :

Die Oper Carmen

Die Farnkräuter

Samstag , den 16 . März 1935 , 16 Uhr :
Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle
„ _ , Karl Bastian
1. Savvho -Ouvertüre von Aletter .
2 . Ballett - Suite von Siede .

a ) Jntroduction . b ) Valse . c ) Schottisch , d ) Inter¬
mezzo grotesaue .

3 . Verlorenes Glück . Nocturna von Eilenberg
4 . Fantasie aus der Over „ Der Bajazzo " von

Leoncavallo .
5 . Künstlerleben . Watzer von Straus ; .
6 . Um den Lorbeer . Marsch von Christ .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 16 . März 1935 . 11 Uhr :

Konzert .
. _ Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .T Ouvertüre „ Im Herbst "

von E . Stieg .2 . Tonbilder aus der Over „ Die Walküre "
v . Wagner

3 . Kleme Serenade von A . Erunfeld
4 . Konzert -Ouvertüre von I . Rietz .
5 Marienklänge . Walzer von Jos . Strauß
6. ivanlaiie aus der Over „ Die lustigen Weiber von

Wmdsor von O . Nicolai .
Dauer - und Kurkarten gültig .">6 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsalon : Tanz - Tee .

20 Uhr grober Saal :
Bunte Unterhaltungsmusik .

Leitung : Dr . Selmuth Thierfelder .
„ „ , 1 . Teil : Konzert .
1 . Preobraienski -Marsch von E . Anvray .
2 . Stucke aus „ Peer Gynt " von E . Erreg .

a ) Stürmischer Abend an der Küste .b ) Solveigs Lied .
3 . Valse triste von I . Sibelius .
4 . Scherzo für großes Orchester von Fr . v . Blon .
5 .Lln der schonen blauen Donau . Walzer v . Strauß .

2 . Teil : Over .
6 . Einleitung 3 . Akt „ Lohengrin

" von R . Wagner .
7 . Szenen aus der Over „ Rigoletto " von E . Verdi .
8 . Aus der Overette ..Zigeunerbaron

" v . I . Strauß .
9 . Finale marcia .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinlalon :

Eesellichafts -Abend .
Kavelle Otto Schillinger .

Dunkler Anzug vorgeschrieben .

WALHALLA
THEATER

< x . FILM und VARIETE
Wo . 4-, 6 . UHR So . 3 . UHR

CAPITOL
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Cwftt Str . 43 . Seerobenstr . 28
Erdgeich ., Laden

Mich« Personal ,

Balatum

MWedenes

besten Empfehl ,
wollen sich meld .
Näh . T .-Vl . NoNäh . T .-Vl . No

- wesundes erfahr .

Mietgesuche

t

Äcarktstraße 9 . F142

t

Tagesmädchen

Der Mantel

Herd . Mass . , z.
Schachistr . 22 ,

v .

2 Zimmer

3 Zimmer s. zuemjel

V Klein - Anzeigen

US
sind ein Begriff

50Webergasse

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Verloren

Gefunden

Behagl . Ion .
möbl . Wohn -

schlafzim . .
ev . m . Pens ..
r. Herrn z. v .

Rheinbabn -
strahe 3 . 1 .

Streit . Profp . out WuMch auch mm
5ee1 - 'Balatum - ® erte . tteu8a . Xb

Handschuhe ,
Tasche und

Schal aber

auch von

SeWsWk
EWsehIungeii

Wttl
8001

Ser schöne Bodenbelag ,

6er keine Arbeit macht ,

wird nur unter dem

Namen Balatum ver¬

kauft . Es gibt nur einen

Bodenbelag Balatum .

Alles andere ist kein

In kleinen modernen Haushalt
sauberes

Sehr gut erhalt .
Auto »

ftatoffetie
fast neu . billig
zu verkauf . Nab .
u . K , 512 T .- V .

| Mln -VerrSO
"

,

Achtung

Sehr schöne

5 - 3 . - Wohn .

1 . St . reich !.
Zubeh . . Bad .

Zentr . - Heiz . .
An der Ring -
kirche , sofort
billigst z . ver¬
mieten . Ansr .
I . Schweiger .

Rosenstr . 7 .

Beiladung
nach München

Ende d . Monats
sow . Rückladung

gesucht .
Wiesbadener

Traasportges .

kinderlieb .
Rheinstr . 86 . 2 .

4 - 3 . ° Wohll .
1 . u . 2 . St ., neu
hergericht . . nied .
Miete , zum 1 . 4 .
zu verm . Ansr .

bei Dreyer .
Porckstrahe 8 .

mit Kochgeleg .
Ang u . IE , 517
an Taabl . - iöerl .

Oarsge gesuiht
für kl . Eeschäfts -
wagen . möglichst
Innenstadt . An¬
gebote u . S , 519
an Tagbl .-Verl .

Solzboot ,
bill . zu verk .

Aug . Seel ,
ftibrräber ,

Schwalbacher
Straße 7 .

Ardie
750 ocm bill . vk .

Zivv .
LlMienItr ^ Z

DKW .
200 ccm . 3 - Eang .
steuer - u . sübrer -
scheinfrei . zu vk .

Rheinstrahe 69 .
Tel . 29048 .

Möbeltransv . .
Verpackung .

Lagerung .

verm . Schüken -
strage 2 , 1 . St .

Nr . 73 . Seite 11 .

2— 3 - Zimmer -
Woünung

in gutem Hause
sucht ruh . Ehe¬
paar z. 15 . Avril ,
a . spät Promote
Mietzahl . Ang .
m . Preisangabe

Äelt . allernst .
Beamten -Wwe .

sucht zum 1 . 5 .
eine sonn . 3 - 3 .-
Wohn . z. Preise
v . 55 - 60 M . Ang .
u . W . 513 T .- V .

Beiwagen
für Standard -

Motorrad
zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis
u . S . 518 T .- V .

2 gut möbt

Einzelzimmer
oder 1 Wohn - u .

1 Schlafzimmer
Schlichterstr . 11 .
2 . St . , zu verm .
2n ruh . Prioat -
haus schönes gut
möbl . Fronispitz -
zim . ( 2 . St .) an

2 m . inernanderg .
Ms . . Herd . Eas ,
Waller . 5 .50 M .
Schachtstr . 12 . 1 .

Möbl . Zim . .
3 Mk . . zu verm .

Aelt ehrliches
zuverl . Mädchen
zum 1 . 4 . 35 mit

äeugn . gesucht .
ah . Taunus -

strahe 87 . 1 .

BrillailM
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirctigasse 50,2.

Auszugtisch
klein , bell Eiche ,
ev . m . Stühlen ,
äu kaus . gesucht .
Ang . u . S . 517
an Tagbl .-Verl .

perfektes

AlleinmiidHen
mit Nähkenntn .
u guten Zeugn .
Juliusstr . 2 , 1 ,
Ecke Bierst . Str .

Besseres
solides ehrliches

Mädchen
bis 28 I . , evgl .,
welches gut koch,
kann mit guten
Zeugn . . z. 15 . 3 .

wir weisen Stellung »«
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig Ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen feine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Br «
werbe» tragen .

Der Derlag .

Moritzstrabe 21
3 -Zim .- Wohn . .

t Et . . Bad 1L
Wasser , neu her -
gerichtet . zu vm .
Näh . 1 . Et . r .

Laden-

HolzeinriWng
f . Kurz - u . Woll -
warrn geeignet

zu kans . gesucht.
Ang . E .518 T .-V ,

Semüse -Waage
mit Eewich

zu kaus . gel
Ang . u . S .
an Tagbl .-V

Garten
zu pacht , gesucht ,
eventl . g . Obst .

ÄW .i5

flltolüFF
sucht 1 ob . 2 gut

möbl . Zimmer
i . sonniger Lage ,
in befs . mhigen
Hause . Ang . mit
Preisangabe u .
S . 512 an T ^ L

Leer . Zimmer
m . Kochgelegenh .
aes . Preisangeb .

Herrschaft ! .

6=3« »

Wohnung
3 . St . , reicht
Nebenräume ,
Bad . Zentr .»
Heizung , An
d . Ringkirche
sof . billigst zu
verm . Ansr .
5 . Schweiger .

Rosenstr 7 .

Geb . unabh .Frau
gel . Kindervst .
I. Dertrauens -
vost . in g . Sause .
Übernehme auch
Koch . u . Sausb . ,
3/t Tag « o . tags¬
über . Angeb . u .
S . 520 an T .- V .

Adelheidstr . 31
2 sonn , freund ! .
Zim . und Küche
in ruhig . Hause
an eine bessere
Person zu verm .
Näh . 1-. Stocks ,
Kleine saubere
Frontsv . -Wobn .

2 Zim . u . Küche ,
nur an anständ .
einzelst Person
sof . zu vm . Näh .
Blücherstrahe 13 .

( üausgeM

Lebensmittel -
od . Obstgeschäft

i . Zentrum zu k.
gesucht . Ang , u .
I . 520 an T .-V .

Schrebergarten
gegen Abstand
abzugehen , Nähe
Elsässer Pi . Näh .

Breitenbach .
Ludwigstr .10,1 r .

PMgesuchel

Kd .- Svortwag . ,
gebraucht , gut er¬
halten . zu kaufen
ges . Prcisangeb .
u . E . 519 T .-V .
Gasbadeofen
Badewanne
Waschbecken
gut erb ., zu k.
aes . Ang . O . 510
an Tagbl .- Derl .

Beamt .
sucht 3 — 4 -Zim .-
Wohn . mit Bad
z. Preise von 60
bis 65 Mk . zum
1 . Mai . Ang . u .
O . 520 an T .- V .

FabriArektor
sucht in 2 - Fam .-
Villa abgeichloss .

grohe
4— 5 -Zimmer -

Wobnung
mit 2 Kammern ,
Veranda o . Bal¬
kon . freie Aus¬
sicht , Part , und
3 . Et . ausgeschl .,
sofort ob . später .
Ruhige Mieter

( 2 Personen ) .
Aussübrl . An¬
gebote m . Miet¬
angabe u . T , 520
an Tagbl .- Verl .

gesucht . Angebot « unter L . 510
an den . TaghlätEerlag .

Diener- EhePar
mit Ta Referenzen gesucht . Angeb .
unter K . 518 an den Tagbl .- Verl .

Da ich meine Abteilung für

polierte WchmiM
überfüllt habe , gebe ich einige
davon , solange Vorrat , ganz
besonders günstig ab .

Reichert , Franlenstt . 9

[ WeiblicheMÖHeiT]

$ ausper|onal |
Tüchtiges

und solides
Mädchen .

’

21 I . alt . evgl . ,
in Kochen und
Haushalt bew . .
sucht Stelle in
gutem Privat -
hausbalt . Fam .»
Anschluß erw .
AnL u . 3L 482
an Tagbl .- Verl .

Deiblichk Lcn- - ?-

sSMimüii. yerfonäT
"

ss Flotte

Mbäuierin
bf . ob . spät . ges .

Löb .
Damen - Süte .

S Langgassz 14 .

4-3innnel-

Wohmng
Idsteiner

Strahe 21 ,
Bab . gr .Ftsv .-
Zim . . Seizg . .
gr . Gartenh
Eartenanteil
z . 1 . Juli zu
v . Näh . auch

Webers . 2 .
Schirg .

Sucht man was und . findet ’ s nicht -

Bringt fs die n Kl ei ne ” schnell ans Licht !

b - Zim .-Wohn .
*

sehr vreisw . zu v .
Näb . 1 . St . lks .

5 - 3 . - 5B*
Er . Burgstr . 6 ,

1 . Stock .
auch für Praris
ob . Büro geeig .
sofort zu verm .

Schöne

5 - Zim . -

Wohn .
i . fiskal . Wohn¬
haus

Kleiststrabe 7 .
1 . Stock .

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . daselbst u .
Lyik « nstr .> . 1 . .

Oramenstr . 11 .
3 Zim .. Küche .
3. 1 . Avril zu
Lernt — Part . __

3 - Zim .- Woba ,
3 . Ctg . . Warm¬

wasserversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
aufzug . z . 1 . 4 .

vm . Dr . Jovi .
__ 2 . J

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 35 zu v . Näh .
MnstrL Part .

S- T - WM » .
Sinterh . . zu vm .
Moritzstrabe 34 ,
Schöne sonnige ,

neu herger .
3 - Zim . - Wohn .

in zentral Lage
Wiesbad . zu vm .
Rheinstr . 27 . 1 r .
neb . d . Sauvtv .

Zchöne
----

3 - Zim . - Wohn .
m . Balkon , sof .
ob . später billig
zu verm . Roon -
straße 5 , 1 r .

3 - Zim .- Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
et . belle Räume
gr . Balk .. eingb
Bab u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

Zwei kl .
3 - Zrm .- Wohn . .

1 . u . 2 . Etg . . im
Zentr .. z . 1 4 .
an ruh . Eber ».
zu verm . Anfr .
u . D . 519 T .- Vl .

Sch . möbl . Zim .,
LZ Betten , auch
Wobnz . in gut .
ruh . S . Schenken .
dorfstraße 4 , 1 .
Sch . mbi Mans ?-
Zim . an Frl . vm .

Rübler ,
Schwalbacher

Straße 7 . .
Gut möbl Zim .
zu vm .. Z .-ntral -
heiz . . fl . Wasser .
Taunusstr . 9 . 3 .
pord , Eingang .
Sonn . mbl . Zim .
sofort an Dauer¬
mieter . w . 5 M .
ob . mon . 20 M . ,
Taunusst .18 . 33 . 2

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz . - Limous .. km
v . 13 Pf a .. sowie Verm . a . Selbft -
fabrrr . Wehle . Rettrlbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Lenptn - Ereme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .

Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,

7 Zimmer

Luisenstr . 24 . 1 .
7 - Zim .- Wohn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Gesch
Wetz , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Blücherstr . 8 .
Rheingauer

Strabe 15
Werkst . . Lagen . ,
Garage . Näher .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Dotzheimer
Strabe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Straße .
Sicher fiooen ,

grobe Helle
Räume

f . Fabrik , Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm ,

Herrnmühl »

« ässe 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm
Näh . b . Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

6 sofortgesucht .

F Damen - ÄÜte .
M Langgasse 14 .

: j bimspetlonal |
Tücht . junges

L Sausmädchen
das gutbürgerl .
kochen kann und
alle Hausarbeit .

Mersteht . in kl .1 Haush . in Ge¬
schäftshaus ges .
Nur solche mit

Kleiststrabe 3
herrsch . 3 -Zim .»
Wohn . zu verm .
Näh . 1 , St . lks .
Michelsherg 23 .

Ecke Schmalbach
Strahe , 3 - Zim .-
Wobn . zu oerm .
Näh . b . Sättel .

4 Zimmer

BlLcherplatz 6 ,
1 . Stock .

4 - Zim .- Wohn .
nebst Zubeb . so¬
fort zu vermiet .

Bülowstraße 10
sch. 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part . lks .

WerfOj
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Part r .
Kellerstr . 13 . 1 .
schöne 4 -Z .- W .
zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näh . Part .
Lnremburgstr . 2.
4 - Z .- W , Balk ..
sof . Näb . Fried »
tichstr . 55 , 1 lks .

Rheingauer
Strabe 15 . 2 ,

Riederbergstr . 7,1
4 -Z .- Wobn . mit
a . Zubeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .'

Rüdesheimer
Strabe 22 . 3 . St . ,

4 - Zim .- Wohn .
U verm . Näh .
Parterre .
Schierst . Str . 2b
4 -Zim .- Wohn . i .
1 Stock . Heiz . ,
reich ! . Zubehör ,
2 Mans . usw . so¬
fort ob . 1 Avril
zu verm . Näh .
bei C . Theob .
Wagner AG ,

Saub . ehrl .
Stundenmäbch .

sof . ges . Rupp ,
Rheinstr . 96 . 3 .
Jg . Stundenfrau
m . beit . Empfehl ,
in gut . Hausb .
gesucht . Vorstell .
norm 10 — 12 Uhr

Rübesheimer
Str . 11 . 3 rechts

| Privat - Verkäufe |

» to -3n |L-

» IW
umständeh . prw .
abzugeben . Ang .
u . E . 520 T .- V .

Legehühner
zu verkaufen

- Klarenthal . 7 .,
Salon =

Harmonium .
15 Reg . . Eis¬
schrank u . anb .
weg . llmz . b . vk .
Erillvarzeritr . 8 .

laittn
80 Noteuhefte ,

Klassiker , auch e .
Sitzbadewanne

billig zu verk .
Adr . T .- VI . Mw
Speiser . , Schlafs
Küche . Gram¬
mophon u . Pl . ,
Ebkervice ( zwölf
Pers .) . Uhr mit
2 Leuchtern , all .
fast neu , umzugs¬
halber zu verk .

Quella .
Damhachtal 5 . 1 ,

Wegen Umzugs
, u verkaufen :

Eichen , Sveisez .»
Tisch . Sitztruhe .
Vertiko . Wasch -
unb Nachttisch .

Chaiselongue .
Sofa u . 2 Sessel ,

Garberobenn .,
Waschgeschirre ,

el . Kronleuchter ,
IZflamm . Besicht ,
v . 1 -4 Wieland -
ttr . 5 , 1 , Meter .
2 Holzbettstellen ,
1 Svaschkommode ,

1 Nachttisch ,
gebt , billig zu
verk . Maurer .
Mauergalle 10 .

Sand . Solzbett¬
stelle m . Svrung -
tahmen f . 5 Mk .
zu verk . Platter
Straße 64

'
1 lks .

Schwere eü .Bett -
itelle m . Mell .-
Berzier . n . Roh -
haarmatr . . sowie
2 Kleiderschr . b „
besgl . 1 Meyers
Konv .- Lerikon u .
gutzeik . Badew .
Adr , T .- Bl . N -

Weih . eil . Bett
bill . abzugeben .

Sixt .
Goebenstt . 13 1 .

Guterhaltenes
Kinderbett

billig zu verk .
Kleiitstr . 5 . S . P .

Lebersofa ,
runder Tisch
( 90 Durchm .) .
Birkenholz -

Garnitnr
( 2 Sell ., 2 Stühle

Tisch ) .
elekt . Protosherd
( 2fL m . Backof .,

10 - Pf .- Tarif ) .
umzugsh . zu vk .
Gutenbergltr . 4 .

Part , rechts ,
ab 19 Uhr .

Telephon 26297 .
Er .

Zuschneidetisch
mit 2 Schudl ..

Bolksbadewanne
gr . Plüschsofa

bill . zu verkauf .
Luisenstr . 17 , 2 l .

4/21 Ford
neuwert . , steuer¬
frei . 8000 km
gefahren , um «
ständeb . zu verk .
Ans . u . D . 517
an Tagbl . 33erl .

Ml !
komb .. mit Fräse . Langlochbohr¬

maschine und Zubehör _
Bandsägen , 650 u . 700 mm Roll . S
Radmaschine , schwer
Kreissäge
Pendeliäge
Ablängsöge
Sobelmellerkchleisrnaschine

automatisch
Bandsägenschärsmakchine
Stammabkürzsäge F448

fofott io oetlonfeii
Angebote unter F . 2 . M . 4018 an
Hauvtvertretung der „ $ ßefta ,
Mainz . Er . Emmeransstr . 6V10 .

Matz -

Anfertigung
svez . Mäntel u .

Kostüm « .
Elly Saabs ,

Leberberg 17 .

Lcklll ' Wpiihe
revariert und
reinigt fachm .

Karl Rühl .
Blücherstr . 22 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde
an einz . Person

zu vermieten
Adelheidstr . 58,1
Sch leeres Zim .
für 10 Mk . zu
verm . Platter
Straße 64 1 lks .
2 leere Zim .. ev .
mit Kochgeleg . .
zu v . Walkmllhl -
ftraße 6 , Erdg ,
2 sch. leere Zim . ,
Vdh . 3 . St . , mit
Küchenben . . bei
eins . Dame zum
1. 4 . ob . 1 . 5 . zu
verm . Angeb . u .
3 . 519 an T .- V .

Garagen , Stall -,
Keller

Luisenftrahe 24
Wein . Coger «

feiler au vm . N .
Tav .- Wetz . bas .

Blauer modern .
Kinderwagen

12 M .. Klappw .
zum Eitzen 3 M .
zu vk . Dnnien «
str . 14 . Sih , P . r .

Sehr gut erh .
Kinderwagen

vk . Scharnhorst -
straße 1

'
? . H .̂ l . l ,

Euterh . weitzer
Kinderwagen b .
verk . Dotzheimer
Str . 26 , Vdh . 2 .

4slammiger
Gasbackofen

mit Wärmeofen
für 35 Mk . zu vk .

Kiedricher
Straße 10 . 2 r .

MlhkM -

tz«
auf d . Schierst .
Hafen m . allem

Komfort ,
zu verkaufen .

Fr . Haarmann .
Schwalbacher
Straße41 . 1 -

Äbschlyfiwren
vk . Rheingauer
Str . 8 . Schrein .-
Werkstatt . ___

Emaillierte
Badewanne und

Gasbadeofen
verkauft
Schmidt .

Bismarckr . 9 . 1 .

mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh . 2 links

Schöner ßaöen
m . 2 Ertern , in
guter Geschäfts -
strahe . zu verm .
Ang . u . T . 519
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

1 Zimmer

Oramenftr . 52
1 . Stock .

1 -Zim . -Wohn . u .
Wohnküche

zum 1. 4 . zu vm .
Näh . L lks .

i I ; ----- ---- -- --- --
ob . 1. 4 . gesucht .
Vorä . 3 -5 Hohen -

. lohestr . 7 Part .
2g . Mädchen

fn feine Samen «
schneibeiei ges .,
welche evtl oas
Geschäft später
übernehm , kann .
Ang . u . T . 515'
an Tagbl .-Verl .

Schöne große

2 - Zim . -

Wohn .
mit Abschluß ,

sonn , freie Lage ,
zum 1. 4 . 35 zu

vermieten .
Blnmenhans

„ Ebensen .
: Luxemburgplatz .

Schlafzimmer
Küchen

kaufen Sie gut
uub am aller -
billigsten nur bri

Mel - Agel
19 Frankenstr . 19

( Mitte ) .
Annahme b . Ehe -

standsbarl .

Schreib¬

maschinen
neu u . gebraucht ,
in all . Preislag .

W . Grase ,
Luisensfraße 15 .

Reparaturen .
BMW - Simons .,

1 .5 Str . .
neuestes Mobell .

BMW .-Svort -
2 -Sitzer m . Not -
sitz. .Vollschwing .-
Achsen 3/20 PS .
2 -To .-Mercedes -

Benz -Lastwagen .
prima Zustanb .

BMW .-Dreirad
400 ccm ,

haben zu verk .
Schiiufele u . Co .

BMW .- unb
Hansa - Llyob -
Vertretung .

Mainzer Str . 88 .
Tel . 23885 .

Oelen , 5etDe ,

Astzerde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Bersch , gut re » .
Herde . 25 -40 M ..
1 ernaill . Gas¬
herd mit Back - u .

Erillofen .
gut erh . . 25 Älk . ,
1 schwz . do . 20 .-
Bertramst .25 .Hof

Plattof . . kl . Herd
bill . zu vk . Bis -
marckring 28 . P .

IMttll
für kl . Villen¬
haush . v , 2 Pers .■ »um 1 . Avril ge¬
sucht — Köchin
vorh . Tel . 20404 .

- Wanestraße 4a ,
F Belleres

MmmWen
i das gutbürgerl .
/ kochen kann und
i Hausarbeit ver¬

steht . z . 1 . 4 . ges .
Gute Behandlg .
äuget Klovstock -

k strahe 6 Part

t Hausmädchen
in allen Arbeit .

Werf . , gute Zeug -
. nille . als

Alleinmädchen ,
ohne Kochen , in

Villenhaushalt
gesucht

; Dambachtal 37 .
| Tel . 22582 ,

besucht zum 1. 4 .
ä für ruh . herrsch .
| Saush . ( 2 Pers .)
t ein bell . i . Koch ,
r und Hausarbeit

6 Zimmer

Adelheidstr . 94 .
Part . u . 1 . St . .

6 - Zimmer -
Wohnungen

sofort ob . ioäter
zu vm . N . 3 . St
Älexandrastr . 5 ,

Part ..
6 - Z .- W ., Zubch . ,
Karten , fl . W . .
Et .- Heiz . Erfrag ,
nur 1 . Etage .
Televhon 26912 .
Luisenstr . 24 . 1 .

6 - Zim .- Wohn .
mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , baselbst .
Nähe Bahnhof
und Omnrbus .

sonn . 6 - Zimrner -
Wohn ., Hoch » . .
evtl , für 2 Farn ,
geeig . ob . f . bell .
Büros . Kaiser
Fr .- R . 62 . P , l .

für das Frühjahr wird

von ERES hergestellt
u . bei Schaefer gekauft .
Entzückende neue
Stoffe und Modelle

zeigt der neue ERES -

Katalog - sehen Sie sich
einmal unverbindlich
bei Schaefer alles an !

Slipon -

Regenmantel ab 16 .—

Popeline - Mantel 35 .—

übergangsmant . 69 .—

Mädchen
f. kl . G - tchSfts -
haushalt sof . ob .
später gesucht .
Ang . u . M . 518
an Tagbt - Verl .

MVAu
tücht . h . ehrlich ,
jum 1. 4 . gesucht
Erabenstr . 30 .
Ehrt Mädchen

oder Frau
zur Aushilfe für
alle Hausarbeit ,
gesucht .

Ackermann ,

2g Mädchen ,
flink ehrlich u .
gewillenhaft in
allen Hausarb .
erfahren , für kl .

Gefch .- Haushatl
sofort tagsüber
ges . Zeugn . erf .
Adr T .7VI . Na

Ehrl . sauberes

USiUhM
tagsüber in kl .
gepflegt . Hausb .
gesucht . Ang . u .
T . 517 an T .- V .
TüchtlÄMSeit

tagsüber gesucht
Frankenstr . 8,1 r
Zuverl . unabh .

Mädchen
oder Frau

für über Mittag
zum 1 . Avril ge¬
sucht . Dorzust . v .
11 — 1 u . 6— 7 bei
Bnb . Scheffel -

fianarißnoogti
11 3 . entflogen .
Abzuliefern geg .
Belohn . Quer -
ftrahe 2 . 2 lks .

Friedrichstr . 8.
3 rechts , möbl .
.Bini .- äujtetm .
Friedrichstr .41,li
möbl . Zim . zu v .
Karlltr . 31 . 2 L
mbl . Zim . zu v .
Er . sonn . möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu oerm .
Anzus . ab 4 Übt
Adelheidstr . 93 3
Er . sonn . möbl .
Zim .. 1 -2 Bett ..
Kochgelegenh . zu
verm . Albrecht -
straße 23 , 2 .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Bärenstr . 2 , 1 .
MblTZ . an Frl .
b . z . v . Blücker -
stt . 7 . V . 2 lks .
Möbl . Zim . z. v .

Dotzheimer
Straße 82 . 2 r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Dotzheimer

Zr 146 , Bit ,
Mbl . Mans . z. v .
Frrnkenstr 8 Ij
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Perllon iof . zu
verm . Friebrich -
straße,9 . 1 ._____
Mbl . Mansarde
gern , teilw . Haus¬
arbeit zu verm .
Friedrichstr . 50 ,

1 , Stock links ,
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Eraben -
MlÄLSl
Mbl . Maniarde .
Kochgeleg, , Eas .
nur an Frau zu
vermieten Kirch -
gasse 19 . 1 lks .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 . ___
Sch . möbl . Zlnu ,
Zentr . -Heiz . , mit
Küchenben . und
Wohnzim . - Ben .
an berufst . Hrn .
ob . Dame sofort
zu verm . Besicht .
6 -8 Mittelheimer
Straße 7 . P . l .
Sep . möbl . Zim .
mit ob . ob . Koch -
gelegh ., ju oerm .
LikolUstr . 17 .

2n Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens .. 4 M .,
Heiz . , ft Wasser ,
eoentl . ein Bab ,
zu vermieten .

Kohlmann . >
Parkstraße 12 .

Beb . mbl . Wohn -
Schlasz . b . einz .
Dame zu verm .

Philivvsberg -
strahe 30 .

Wohnschlafzim . ,
sonn . , nahe Kur¬
haus . preiswert
zu verm . Quer -
straße 4 . 2 lks . Sehr , zweisttz .

3/15 Dili
oöet MV .

zu kauf , gesucht .
Angebote an

Fluglehrer Trab ,
W .- Erbenbeim .

Flugplatz .

FMWn «

SOioltonl
für Aufhebung
von Kartothek u .
Akten , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W , 519 an T .-V .

5 Zimmer

Neuzeitlich her -
gerichrete

mit Zubehör .
Etagenbeizg . u .

Warmwasser¬
versorgung . zum
L 4 . ob . mäter
* vm . Dr . Jovi ,
Bahnhofstr . 2 . 1

f . kleiner . Saus -
> halt ges . Kennt -
| Nisse in Nähen

u . Kochen erforb . .

mit allem Zub .
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnhofsnähe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung , Heiz -
Lift zu verm .

Wieibadener ^ ^^ Schaefer
Sport - und Mode - Hai

Webergasse 11 Wilhelmstr . J

D . s. kl . l -2 - Z .- W .
Telephon 20624 .
Mod . 1 - oder 2 -
Zirn .- Wohn von
alleinsteh . Dame
( berufstät . ) zum
1. Mai gesucht .
Vahnhofsn . be -
vorz . Pr .- Ang .
u,,L . 511 ^ T .- V .

1— 2 -Zimrner -
Wohnung

für kleine Fam .

Ruh . Ehepaar
mit einem Sohn
sucht 1— 2 -Zirn .»
Wohn . in ruhig .
Hause ev . Dach¬
stock . Angeb . u .
L . 529 an T .- V .

Schöne geraum .
2 - 3, - Wohn .

von ruh . Dame
gesucht . Ang . u .
E . 518 an T .- V .

Anst . Familie
sucht zum 1 . Mai

2 - 3 . Wn .
Mann in fester
Stellung . Angeb .
u . S . 519 T . V .

2g . Ehepaar
sucht z. 1 . 5 . 35
2 - Zimmer »

Wodnung
mögt , mit Bab .
auch im Außen¬
bezirk b . Stabt .
Ang . u . E . 520
an Tagbl . -Verl .

Dotzh .Str . 18 . ll .
mbl . 3 . . 4 .50 M .

Fanlbrunnen -
strahe 6,1 L, mbl .
Man !.- Z . ju vm .

(gerpathtungen)
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Das Boot lag am anderen Morgen bei Bingst . Der Vater
nach acht Tagen bei Zargen auf dem Sand . Der Sohn nur
hundert Schritte ab .

Gesehen hat es keiner . Wie das am Strande so ist .

Die nachstehende Skizze ist dem neuen Buch
„ Norddeutsche Menschen

" von Ulrich Sander ent¬
nommen .

See und Land haben zwei Gesichter ; wunderschön ist das
Leben auf dem Lande mit frischer Butter , Landbrot , guter
Luft und der behaglichen Ruhe . Furchtbar aber packt der
Acker den Menschen an und läßt ihn nicht aus seinem Griff .
Nichts anderes gibt es mehr für ihn als den Acker . Und
was er an Kraft und Gut gibt , das frißt er wieder mit
Pacht , Steuer und Zins . Wunderschön ist die See , wenn
man als Badegast in der warmen Sonne liegt , endlich nackt
in das Wasser laufen kann und sich satt und rein baden .
Furchtbar aber haut die See in die Familien , quält Vater
und Bruder mit kargem Fischfaim , schlägt sie über Bord und
läßt sie jämmerlich versaufen . Wie sie es will . Immer ge¬
wollt hat . Immer wollen wird . Sehr klein ist der Mensch
vor Wasser und Land . Und je künstlicher seine Geräte
werden , um so kleiner wird er . Denn Gerät kann auch Feind
sein .

Die Enten waren eines Morgens da . Einzeln , in
kleinen Flügen , hier eine Schar , dort über den Riffen zu
Hunderten . Sie waren aus der Steppe gekommen und woll¬
ten über Winter im offenen Master bleiben . Wenn es warm
würde , hatten sie vor , sich hier noch zu paaren , dann zu
ziehen , um in der tauenden Steppe zu brüten .

Franz Mews hatte heute früh dreizehn Stück schon in
den Netzen , in Deep und in Freist sollten sie schon haben zu
Markt fahren können . Das Stück achtzig Pfennig .

Friedrich Treu stopfte schon seit Tagen Patronen . Fritz ,
der Sohn , maifite das Boot und den Außenbordmotor klar .
„ Elashaning

"
hieß das Boot und lag aut zu Master . Leicht

und schnell , tief und flach , huschte es dicht unter Land zwischen
den Riffen . Ehe die Enten aufstehen konnten , sengte es
dazwischen , daß zwei , drei , vier , fünf auf dem Master
trieben . Friedrich Treu steuerte . Friedrich , der Sohn , griff
mit dem Käscher oder der Hand die Beute . Und ehe die
Enten wußten , worum es sich handelte , kaum , daß sie ein
Endchen weiter wieder auf dem Master waren , schoß es noch
einmal , und wieder blieben welche auf dem Master liegen ,
tauchten wund , mußten doch kommen und sich geben oder
fuhren mit einem Vleikorn im Kopf Karussell auf dem
Master .

Aber das war doch wenigstens ein Jagdtod , Wer flink
und auf dem Posten war , konnte beizeiten davon . Nur
mußte man erst einmal gesehen haben , daß das Boot schoß .
Es gab auch Boote , die nicht schosten . Viel elender ist das
Ersticken im Netz beim Gründeln . Jämmerlich muß die Ente
im Master in ihrem eigenen Reich ertrinken ! Und kann doch

schwimmen und fliegen wie sonst einer , tauchen und es lange
unter Wasser aushalten .

„ Elashaning "
schwamm und burrte ab . Es war nach¬

mittags gegen drei Uhr . Es wehte aus Nordwest , nicht zu
gering , aber so , daß man sich in einem geschickten Boot
auf dem Master halten konnte . Friedrich Treu saß am
Steuer , Fritz sollte schießen und käschern .

Unter der Beeck gründelte ein ganzer Haufen . Der Alte
kam von See auf sie zu , schnitt ihnen Wind und Weg ab
und riß das Boot über das zweite Riff mit der Brandung ,
daß es fast mitten in die Enten fiel .

Fritz hatte den langen Ententöter mit , der gut zu¬
sammenhielt und am besten mit Schwarzpulver schoß .

Rumms — Rumms donnerte es über das Master , säte
Blei zwischen die Vögel und hallte von den Dünen wider .
Sechs Stück blieben hegen .

Als der Alte in forschem Bogen mitten zwischen die
Enten hielt und der Junge gerade käscherte , kam eine Bran¬
dung und schlug hart an das Boot , daß der Junge fast das
Gleichgewicht verloren hätte .

„ Junge , Junge !"

„ Dat wier binaoh . . . !" Der Alte spuckte aus .
Unter der roten Beeck hatten sie elf .
Vor der Wampnitz mit drei Ausläufen siebzehn .
Am kleinen Graben waren es im ganzen schon zweiund¬

vierzig . Das Stück zu achtzig Pfennigen macht beinahe
fünfunddreißig Mark . Pulver und Blei ab — blieben gut
noch fünfzehn Mark für jeden . Und das in kaum zwei
Stunden . Das lohnt bester als Fischen .

Unter Saalitz waren welche mit dem Boot draußen .
Die Vögel hielten nicht . Aber sie fuhren den Saalitzern
vor der Nase vorbei und schosten aus einem eben aufgestande¬
nen Flug drei heraus , daß die Saalitzer das Schimpfen be¬
kamen . „ Wer hat , der hätte !"

sagte der Fuchs und biß der
Eans den Kopf ab .

Die Brünzower hatten sich bei dem bißchen Wind wohl
nicht auf das Master getraut . Sie sind schon immer zu vor¬
sichtig gewesen . Auch haben sie keinen Außenbordmotor .
Dazu sind sie zu schwerfällig . Zweiundzwanzig Stück käscher -
ten Vater und Sohn den Brünzowern aus ihren Mastern .
Die Boote lagen still auf dem Sand . Ein paar standen auf
den Dünen und sahen zu , wie „ Elashaning "

zwischen den
Riffen herumhüpfte und die Enten beschlich .

Jetzt waren es schon siebenundsechzig . Bis Rhaden
wollten sie noch . Dann hätten sie hundert . Man müßte
wohl bald umkehren . Die See wurde unruhiger . Allzuviel
Master darf auch „ Elashaning

"
nicht übernehmen .

Sie sind nie mehr bis Rhaden gekommen . Zwei Riemen ,
eine Pütt und viele tote Enten sind bei Rhaden angetrieben .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 14 . März 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
15 Kühe oder Färsen , 163 Kälber , 30 Schafe , 332 Schweine
bj Direkt dem Schlachthof zug -eführt : 2 Bullen , 37 Kühe
oder Färsen , 1 Kalb , 5 Schweine . Marktverkauf : Kälber
mittel , Schweine langsam . I . Rinder : nicht notiert . II . ß
Kälber : a ) 45 — 50 , b ) 40 - 44 , c ) 32 — 38 , d ) 27 — 31
IV . Schweine : a ) 2 . 49 — 52 , b ) 48 — 51 , c ) 46 — 51 , d ) 43 — 5(1
Vom den Schweinen wurden verkauft : zum Preise van
53 RM . 1 St ., 52 RM . 6 St . , 51 RM . 23 St ., 50 RM
59 St ., 49 RM . 86 St ., 48 RM . 58 St ., 47 RM . 40 St

'

46 RM . 30 St ., 45 RM . 9 St ., 44 RM . 13 St ., 43 RAi
'

7 St ., 42 RM . 6 St ., 41 RM . 3 St ., 38 RM . 1 St . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels , ab Stall , für Fracht -,
Markt - und Berkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt ' a . M ., 14 . März . Auftrieb : Rinder 7
( gegen 2 am letzten Donnerstagsmarkt ) , zum Schlachthof
direkt zugeführt wurden 4 Ochsen , 3 Bullen , 50 Kühe und
6 Färsen . Kälber 1218 ( 881 ) , Schafe 282 ( 102 ) , Schweine 410
( 403 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber , Sonderklasse — , andere , a ) 51 — 54 (am 7 . 3 . 53 — 54 ) ,
b ) 44 — 50 ( 45 - 52 ) , c ) 37 — 43 ( 39 — 44 ) , d ) 27 — 36 ( 30 — 38 ) .
Lämmer und Hämmel b ) 2 . Weidemasthämmel 37 — 38 ( 37 bis
38 ) , c ) mittlere 35 — 36 ( 35 — 36 ) , d ) geringere 32 — 34 ( — ) .
Schafe e ) beste 34 - 36 ( 34 - 36 ) , f ) mittlere 30 — 33 ( 30 — 33 ) ,
g ) geringe 24 — 28 ( 24 — 29 ) . Schweine a ) 1 . 49 — 52 ( — ) ,
a ) 2 . 49 — 52 (— ) , b ) 49 - 52 ( 49 — 52 ) , c ) 47 — 52 ) , d ) 45 — 50
( 45 — 50 ) . Marktverlauf : Kälber mittelmäßig , ausverkauft .
Hämmel und Schafe mittelmäßig , geringer Überstand
( 6 Schafe ) . Schweine mittelmäßig , ausverkauft . Groß¬
handelspreise für Fleisch - und für Fettwaren .
Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1187 Viertel Rindfleisch ,
226 ganze Kälber , 22 ganze Hämmel , 628 halbe Schweine .
Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch b ) 62 — 66 ,
e ) 58 — 62 . Bullenfleisch b ) 56 — 60 . Kuhfleisch b ) 48 — 54 ,
c ) 34 - 42 . Färsenfleisch b ) 62 — 66 , c ) 58 — 62 . Kalbfleisch
b ) 67 — 75 , c ) 61 — 67 . Hammelfleisch b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch b ) 70 — 75 . Fettwaren : roher Speck aus hiesiger Schlach¬
tung unter 5 Zentimeter 68 — 72 , Flomen 80 — 85 . Markt¬
verkauf : langsam .

13 .50,11 . 50,9 .

T rauer » Drucksachen

Frankfurt am Main
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Danksagung

Interessenten lassen wir

auf Verlangen gern den

Katalog kostenlos zugehen

Wiesbaden , den 13 . März 1935 .
Albrechtstraße 12 .

Elegante Slipons . .

Loden - Mäntel . • •
Münchener Fabrikat

Lederol - Mäntel . . .

Wir fertigen in kürzester Zeit
in jeder gewünschten Ausstattung alle

Frau Franziska Ullrich

geb . Bopp und Kinder .

Die Beisetzung findet am Montag , den 18 . März , nachmittags
3 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt .

Wiesbadru -Rambach .
16 .00 Hauvtgottesdienst ( Prüfung der Konfir¬
manden ) . Pfr . Draudt . — Donnerstag . 21 . März .
20 .00 Passionsgottesdienst .

Wiesbaden -Schierstei « .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julie Litzenbaur , geb . Ritsert .

Wiesbaden (Luxemburgplatz 1,1 ) , den 15 . März 1935 .

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 16 . März , vorm . 11 Uhr
in der Kapelle des Südfriedhofes statt .

. 52 .- , 45 .- , 38 .- , 29 .

. 45 . -
, 35 .- . 25 .- , 19 .

Mittwoch morgen ist unser geliebter , allzeit treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Onkel

Gymnasial Direktor LR Dl*

. El* llSt R
'

ltSCrt
im 94 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsche Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

Gewähr für restlose Zu¬

friedenheit .

Hosen . . . 18 .- , 15 .- , 12 .- , 9 . - , 6 .- , 4 . - , 3 .25

Ncvaratnrrn
Michelsberg 3 . Das . Uhren all . Art

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Fercke , Wwe .

Trauermeldungen in Brief - u . Ratten *
form . Besuchs - u . Sanksagungskarten ,
mit Trauerrand , Nachrufs und Grab¬
reden . Gedenkölätter . Kranzschleifen ,

Drucke
L . Schellsnverg

'
sche tzofvuchdruckerei

Wiesbadener Tagßlatt

Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen sagen wir

allen auf diesem Wege herzlichen Dank .
Besonderen Dank für die trostreichen

Worte und Ehrungen an der Bahre , der

Kraftwerke -Mainz -Wiesbaden - AG . und

seinen Arbeitskameraden , dem Krieger¬
und Militärverein , den ehern . 113ern ,
Jahrgang 1883 , sowie für die vielen

Kranz - und Blumenspenden .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 16 . bis 22 . März 1935
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdieukt beginnt Samstags oder am Bortage des
gesetzlichen Feiertags . 5n der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Blücher -Avotbeke . Dotzbeimer Str . 83 Fernspr 28204
Lowen -Avotbeke , Langgaste 31 Fernsprecher 27682 .
Tberekien -Avotbeke , Wellritzstr . 11 . Fernspr 26325
Biktoria -Apotbeke , Rbeinstr . 45 . Fernspr . 27156 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
vom 17 . bis 23 . März 1935 .

Rosen -Apotheke . Horkt - Westel - Str . 18 . Fernspr . 61495

( Kirchliche Anzeigen . ]
Evangelische Kirche .

Samstag , den 16 . März 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fries .
Ringkrrche . 20 .30 Wochenendgottesdienst Vikar Abels .

Sonntag , den 17 . März 1935 .
Heldengedenktag .

Kollekte für Kriegshinterbliebene und Kriegs¬
gräberfürsorge .

Marktkirche 10 .00 Pfr . Rumpf ( heil . Abend¬
mahl ) . 16 .00 Vorstellung der Konfirmanden . Pfarr¬
vikar Junghemrich . — Donnerstag . 21 . März . 20 .00
Passionsgottesdienst , Pfr . Weitz .

Bergkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienst ( bl . Abend¬
mahl ) . Pfr . v . Bernus . 11 .30 Kindergottesdienst .
Pfr . o , Bernus . 15 .00 Konfirmandenvrüfung . Pfr .
Borngaster . — Donnerstag . 21 . März . 20 .30
Pastionsgottesdienst . Pfr . Dr . Vömel .

Ringkirche . 10 .00 Pfr . Sahn ( bl . Abendmahl )
11 .30 Kindergottesdienst . Pfr . Hahn . 16 .00 Kon -
sirmandenvorstellung . Pfr . Merten . — Mittwoch ,
20 . März , 20 .30 Abendgottesdienst . Pfr Risch —
Donnerstag . 21 . März , 20 .30 Pasfionsgottesdrenst .
Pfr . Sahn . 20 .30 Kreuzkirche Vortrag , Dekan Mulot .

Lutberkirche . 10 .00 Konfirmation und Abend¬
mahl . Pfr . Dr . Ott . 16 .00 Prüfung der Konfir¬
manden . Pfr . Vars . — Dienstag . 19 . März . 20 .30
Pafstonsgottesdienst . Pfr . Dr . Ott .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Keller ( hl . Abendmahl ) .
11 .30 Kindergottesdienst . — Dienstag . 19 . März ,
20 .30 Bibelftunde , Pfr . Keller .

Paulinenltift . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . — Donnerstag . 21 . März . 20 .00
Pastionsgottesdienst . Dir . Pfr . Eichhoff .

Vereinsbaus . Platter Stratze 2 . 20 .30 Bibel -
fiunde . Lic . Feller .

Wiesbadeu - Souneuberg .
10 .00 Hauvtgottesdienst , Pfr . Draudt . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst . Pfr . Draudt . — Freitag . 22 . März ,
20 .00 Passionsgottesdienst .

Eleg . Anzüge . . • 55 .- , 45 .- , 35 .- , 25 . - , 18 /

Eleg . Sport - Anzüge . • 45 .- . 35 .- , 25 .- , 18 /
mit langer oder Knicker -Hose

Blaue u . schwarze Anzüge 65 .- , 55 .- , 45 .- , 30 /

Smoking - Anzüge ..... 78 .- , 68 - , 58 /
Etage Becher

Wiesbaden , Kirchgasse 50 , 1 . Stock , gegenüber dem Kaufhaus Blumenthal .

Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht , daß nach
kurzer schwerer Krankheit heute früh meine liebe Tochter , unsere
herzensgute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Luise Wiedt
,

wwe .

geb . Fercke

im Alter von 45 Jahren sanft entschlafen ist .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4, P.
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Sport und Spiel .

& (ympia = Doebeieitungen riet Ceidjtatijleten .

dem RatnpfoSdjulungsplan 1935 .

Ziel für 1935 :

Höchstform im richtigen Augenblick !

Die deutschen Leichtathleten treten mit diesem Jahr in
den entscheidenden Abschnitt ihrer Olympia - Vorbereitungen
ein . Planmäßig und mit aller Energie wird 1935 an der
Schulung unserer Athleten gearbeitet , die letzte Auslese wird

getroffen . Dr . Karl Ritter von Halt , der Leicht -
athletrk - Fachamtsleiter , hat Ziel und Zweck der Schulungs¬
arbeit auf die klare Formel gebracht : „ Das Ziel fiir 1935
besteht darin , die einzelnen Wettkämpfe zu dosieren und in
einem planmäßigen Aufbau dafür zu sorgen , daß
unsere Besten ihre Höchstform erreichen , wenn es am notwen¬
digsten ist ! Es wäre geradezu ein Verrat an der sportlichen
Aufbauarbeit , wenn nunmehr nicht alle an einem Strange
ziehen würden . Die durch die Maßnahmen des Fachamtes
geschützten Aktiven werden ebenso wie ihre Vereine davon
verständigt daß sie für 1935 außer den vorgesh rie¬
benen Wettkämpfen über keine weiteren
Startmöglichkeiten verfügen . Bereits das Jahr
1935 stellt uns vor eine schwere Aufgabe , eine Aufgabe , sie
von allen Aktiven und ihren Vereinen viel Verständnis unb
Weitblick verlangt . Ich bin der sicheren Überzeugung , baß
die getroffenen Maßnahmen des Fachamtes verstanden wer¬
den . Gerade die Olympischen Spiele selbst werden uns be¬

weisen , daß gar nicht weit genug vorausgeblickt und garnrcht

Sienug
getan werden konnte . Unter diesen Gesichtspunkten er -

olgte der Aufbau des Jahresplanes für 1935 .
“

Und dieser Kampf - Schulungsplan 1935 , für
den Olympia -Inspekteur Christian . Busch verantwortlich
zeichnet , ist ganz und gar auf das vom Fachamtslrirer vor -

ge ^eichnete Ziel abgestellt . Am 1 . und 2 . Juni , am „ Tag des
Leichtathleten “

, beginnt die Schulungsarbeit . In acht
Städten des Reiches werden die Athleten von je zwei und
drei Gauen zusammengezogen , um Schulungs - und Prüfungs¬
wettkämpfe zu bestreiten . Stettin , Berlin , Han¬
nover , Duisburg , Frankfurt a . M ., Stuttgart
und Nürnberg werden die Kampfstätten sein . Interes¬

sant ist das überall gleiche Programm : die Sprinter starren
über 100 und 300 Meter , die 400 - Meter - Läufer über 300
und 600 Meter , die 800 - Meter - Läufer über 500 und . 1200
Meter , die 1500 - Meter - Läufer über 1000 und 2000 Meter ,
die 3000 - Meter -Läufer über 2000 und 3000 Meter und die

ausgesprochenen Langstreckler über 3000 und 7500 Meter .

Zwei Wochen später , am 15 . und 16 . Juni , treffen ' n vier
Städten die Spezialisten aufeinander . In Hannover
starten die Hürdenläufer , Stabhochspringer , Diskus - und

Speerwerfer und Kugelstoßer , in K r e f e l d die Kurzstrecken¬
läufer , in K a s s e l die 400 - Meter - Läufer , Mittel - und Lang¬
streckler , und in L e i p z i g die Springer und Hammerwerser .
Der 30 . Juni ist in allen Gauen dem Nachwuchs gewidmet ,
der später Noch am 28 . Juli , 25 . August , 15 . und 29 . Sep¬
tember herangezogen wird . Der 13 . und 14 . Juni bringt
Prüfungskämpfe in Hamburg und Frankfurt , wo

jeweils das volle Meisterschaftsprogramm abgewickell wird .
Und zwar versammeln sich in Hamburg die Athleten Nord -
und Ostdeutschlands , Brandenburgs , Hannovers , von Magöe -

burg und Westdeutschland nördlich des Ruhrgebiets . Der

Rest startet in Frankfurt . In K ö ln und Stuttgart gibt
es am 21 . Juli weitere Prüfungswettkämpfe , für Kurz¬
streckler , Springer , Hürdler , Diskuswerfer in Köln , für die

übrigen Sparten in der schwäbischen Hauptstadt . Am
28 . Juli sollen vorwiegend süddeutsche Nachwuchsleute im

Länderkamps gegen die Schweiz starten , der 18 . August
sieht in Königsberg die für den Länderkampf gegen
Finnland Auserwählten in Trainingskämpfen , zu denen Der

ostdeutsche Nachwuchs zugezogen wird . Der Vierländer¬

kampf Deutschland / Italic n/Schweden/Un -

garn wird am 31 . August und 1 . September in Berlin

ausgetragen , am 1. September kämpfen deutsche Athleten
weiter gegen Holland , Dänemark , Luxemburg
und das Elsaß .

Genau so planmäßig ist die Prüfung und Schulung
der Frauen , die ebenfalls am 2 . Juni beginnt . In
Berlin -, Leipzig , Hamburg , Krefeld , Kassel
und lllm werden Frauen - Wettkämpfe durchgeführt .

$ ür Qeutfäjland begeiftert .

Gras Baillet - Latour bewundert die Olympischen

Vorbereitungen .

Graf Baillet - Latour , der Präsident des Inter¬

nationalen Olympischen Komitees , hat jetzt in Berlin die

Vorbereitungsarbeiten und die neuen Sportanlagen für die

Olympischen Spiele 1936 besichtigt . Er erklärte , daß er be¬

sonders die Gründlichkeit und Gewissenhaftig¬

keit bewundere , mit der alles angepackt werde . Überall ,
wo er in Deutschland hingekommen sei , herrsche wahrer ,

echter Sportgeist . In weitestem Maße werde die

Breitenarbeit gepflegt und in diesem Sinne begrüße er auch

die sportliche Ausbildung der deutschen

Jugend , die heute die Grundlage für einen gesunden

Volksstamm bilde . Bezeichnend sei der Olympia - Geist in

Deutschland , in dessen Zeichen heute der gesamte deutsche

Sport stehe , angesangen von den Führern bis zu den jüngsten
Aktiven .

5m Reichssportseld entstehe eine Anlage , wie sie die

Welt bisher noch nicht gekannt habe . Es sei ihm unmög¬

lich , irgendeine Kritik an diesem Riesenbanwerk zn
üben .

Graf Baillet -Latour betonte immer wieder , daß von
der Nation das moralische Ziel des Sports niemals aus dem

Auge gelaßen würde , was er als Präsident des IOK . beson¬
ders begrüße . Die Olympia - Ausstellung habe ihm

bewiesen , daß sich das deutsche Organisations - Komitee alle

Erfahrungen früherer olympischer Spiele zunutze gemacht
hat .

9/e Wiesbadener DT .

bei der Leistungsprüfung im Kunstturnen .

Unter der Leitung von Kreisoberturnwart Peter
Schick fand am vergangenen Sonntag in Biebrich
( Turnhalle des Turnvereins 1846 ) die Leistungsprüfung im
Kunstturnen statt . In den drei Leistungsstufen , Ober - ,
Mittel - und Unterstufe , waren 100 Wettkämpfer aus
15 Vereinen angetreten . Die Leistungen in der Ober¬
stufe standen aus einer sehr beachtlichen Höhe , und auch der
Nachwuchs in den unteren Klassen hielt sich sehr gut . In
allen drei Klaßen wurden zehn Übungen geturnt ( zwei
Reck - , zwei Barren - , zwei Pferd quer - , zwei Pferd lang - ,
eine Ring - und eine Freiübung ) . 48 Wettkämpfer be¬
standen diePrüfung .

Ergebnisse :

Oberstufe : 1 . Alfred Gros , Turnerbund Wies¬
baden ; 2 . August Braselmann , Turnerbund Wiesbaden ;
3 . Willi Deisel , Tgd . W .- Schierstein ; 4 . Willi Sturm ,
Turnerbund Wiesbaden : 5 . Paul Arlt , Tgd . Eltville .

Mittelstufe : Albert Weis , Turnerbund Wies¬
baden ; 2 . Walter Phenn , Turnerbund Wiesbaden ; 3 . Willi
Dreyer , Tv . W .-Dotzheim ; 4 . Adolf Bund , Turnerbund
Wiesbaden ; 5 . Kalkhoff , TSV . Eintracht .

Unterstufe : 1 . Feid . Schick , TSV . Eintracht ;
2 . Hans Schaile , Turnerbund Wiesbaden ; 3 . Robert Mohr ,
Turnerbund Wiesbaden ; 4 . Phil . Bouffier , Tgd . Geisenheim ;
5 . Anton Derstroff , Tgd . Winkel .

Die Kürübungen für den Einzelwettkampf wurden

zugleich als Mannschaftskämpfe gewertet . Jede Mannschaft
bestand in der Oberstuse aus drei , in der Mittel - und Unter¬

stufe aus je 4 Turnern .

Ergebnis : Oberstufe : 1 . Turnerbund Wies¬
baden ( Eros , Braselmann , Sturm ) . Diese Mannschaft ver¬
tritt bei den kommenden Rundenkämpfen im Gau den
Kreis 13 , Wiesbaden - Rheingau . 2 . Tgd . Eltville .

Mittelstufe : 1 . Eintracht Wiesbaden ;
2 . Turnerbund ; 3 . Tv . Biebrich ; 4 . Tv . Dotzheim .

Unterstufe : 1 . Tschft . Geisenheim ; 2 . Turner¬
bund ; 3 . Tgd . Sonnenberg ; 4 . Tgd . Schierstein .

Am kommenden Sonntag :

Turnerbund gegen Kreisauswahlmannschaft Worms .

Die erste Riege des Turnerbundes Wiesbaden bestreitet
am Sonntag , 17 . März 1935 , einen Mannschafts - Geräte -

wettkampf gegen eine Kreisauswahlmannschaft des Kreises
Worms . Der Turnerbund verfügt über sehr gute Kunst¬
turner wie Gros und Braselmann , die der Olympia - Kern¬

mannschaft des Gaues Slldwest angehören und die die Aus¬

scheidungsturnen mit Erfolg bestritten haben . Auch die üb¬

rigen Turner des Vereins sind erfahrene Wettkämpfer ,
darunter Gau - und Deutsche - Turnfest - Sieger . Der Älteste
der Wettkämpfmannschaft ist der 35jährige Kreisoberturn¬
wart Peter Schick: dreimal Sieger bei deutschen Turnfesten
und dreimal Sieger bei deutschen Kampfspielen . Auch die

Wormser Mannschaft , welche eine Auswahlriege aus dem

ganzen Kreis Worms ist , hat in ihren Reihen gute und er¬
probte Turner . Der Beste dürfte der Alzeyer Turner Enders

sein , der ebenfalls der Gau - Olympia - Kernmannschaft an¬
gehört . Der Wettkampf , der vom Turnerbund Wiesbaden
zugunsten der Winterhilfe veranstaltet wird , und

schon deshalb zum Besuch empsohlen werden kann , verspricht
einen spannenden Verlauf zu nehmen . Er findet in der

Turnhalle , Schwalbacher Straße 8 , statt und beginnt um
17 Uhr .

Generalprobe der Schwimmer .

Reichs -Olympia - Prüsung in Düsseldorf .

Die am Samstag und Sonntag in Düsseldorf zum Aus¬

trag gelangenden Reichs - Olympia - Prüfungs - Schwimmwett -

kämpfe haben eine ganz ausgezeichnete Besetzung erhalten ,
denn aus allen Teilen des Deutschen Reiches werden die

besten Schwimmerinnen und Schwimmer nach Westdeutsck -
land kommen , um dort miteinander die Besten zu ermitteln ,
bzw . festzustellen , was für Fortschritte ihnen das harte Trai¬

ning im vergangenen Winterhalbjahr gebracht hat . Die vor¬
her in den einzelnen Sauen durchgeführten Prüfungs -

schwimmwettkämpse brachten teilweise recht erfreuliche Er -

gebniße , konnten doch in der letzten Zeit mehrere neue
Bestleistungen aufgestellt werden . Die vorgeschriebenen
Pslichtzeiten in Düsseldorf im 100 - Meter - Freistil 1 :03 , bei
den Frauen 1 :16 Minuten , über 200 - Meter - FreisiU 2 :25
Minuten usw ., haben bei vielen Schwimmern und Schwim¬
merinnen zu einem mit großem Fleiß durchgeführten Trai¬

ning geführt und auch manche nicht erwartete Leistungs¬
steigerung gebracht . Mit Recht sieht man daher den Reichs -

Olympia - Prüfungs - Schwimmwettkämpfen mit dem größten
Interesse entgegen , geben sie doch Aufschluß darüber , in

welchen Wettbewerben deutsche Schwimmer bei den Olyir -

pischen Spielen Aussicht auf Erfolg haben bzw . in welchen
Wettbewerben es noch fehlt , um zumindest den Anschluß an
die Weltklasse herzustellen . Das gesamte olympische Pro¬
gramm mit Ausnahme der langen Strecke und des Tixrm -

Neue Jahressportkarte .

der NS « . „ Ätaft durch Freude
“ ab 1 . April .

Die Jahressportkarte 1934/35 , die zur Teilnahme an den

Spiel - , Sport - und Gymnastikkursen der Sportämter der

NSG . „ Kraft durch Freude
“

berechtigte , verliert ab 31 . März
1935 ihre Gültigkeit . Für das neue Sportjahr , beginnend
mit dem 1 . April 1935 , ist nun der Besitz einer neuen Jahres¬

sportkarte für 1935/36 zum Preise von 40 Pfg . erforderlich .
Den Sportinteressenten , die ab 21 . Februar bis einschließlich
31 . März 1935 eine alte Iahressportkarte erworben haben

bzw . noch erwerben , wird diese ab 1 . April 1935 gegen eine

gültige Karte bei Zahlung eines Zuschlages von 10 Psg .

umgetauscht . Die Abgabe der nwen Sportkarte an Inhaber
der alten Sportkarte erfolgt in einigen Tagen . Der genaue
Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben .

Sport und Reichsschulung .

Zwischen dem Reichssportführer und dem

Reichsschulungsleiter der NSDAP ., Pg . Max

Frauendorfer , wurde folgende Vereinbarung getroffen :
1 . Um eine Einheitlichkeit in 'bei national¬

sozialistischen Erziehung des deutschen Volkes her¬

beizuführen , wird die Arbeit der D i e t w a r t e des Deut¬

schen Reichsbundes für Leibesübungen in ein geregeltes Ver¬

hältnis zur Reichsschulungsarbeit der NSDAP , gebracht .
2 . Zu diesem Zweck wird von dem Reichsschulungsleiter

der NSDAP , der Reichs - Dietwart zum Beauftragten

für die weltanschauliche Schulung im Deutschen

Reichsbund für Leibesübungen ernannt .
Die Gau - , Bezirks - und Kreis - Dietwarte werden von

den Eau - Schulungsleitern der NSDAP , auf Antrag des

Gau -Beauftragten des Reichssportführers als Beauftragte

für die weltanschauliche Schulung des Reichsbundes für

Leibesübungen für ihren Bereich bestätigt . Sie sind gleich¬

zeitig für die Tätigkeit aller weiteren Dietwarte verant¬

wortlich . , . .. . .
3 . Diejenigen Dietwarte , die als Beauftragte für dre

weltanschauliche Erziehung vom Reichsschulungsleiter oder

den Eauschulungsleitern der NSDAP , anerkannt werden ,

müssen Parteigenossen sein . Ausnahmen sind

nur mit besonderer Genehmigung des Reichsschulungsleiters
der NSDAP , möglich . v . ..

4 . Die Schulung der Dietwarte des Reichsbundes für

Leibesübungen auf den Schulen der NSDAP , wird auf An¬

trag des Reichsdietwartes vom Reichsschulungsleiter der

NSDAP , bestimmt . . . .. . ,
5 . Sämtliche Dietwarte des Reichsbundes für Leibes¬

übungen sind verpflichtet , die vom Reichsschulungsleiter

herausgegebenen Schulungsbriefe der NSDAP , zu

beziehen .

Berlin , 8 . März 1935 .

gez . : v . Tschammer . gez . : M . F r a u e n d o r f e r .

. springens wird dabei sowohl am Samstag als auch am Sonn¬

tag abgewickelt .
»I*

Zum heutigen Abendkamps Wiesbaden gegen Mainz .

Der Abend im Viktoriabad erhält seine besondere Be¬

deutung dadurch , daß die Herren heute sich tn biet

Staffeln gegenübertreten , während die Damen ein

Einzelrennen und eine Staffel bestreiten . Die Pro¬

grammfolge ist wie folgt : Herren - Ruckenftafsel 3x4

Bahnen , Lamen -Kraulstassel 3x4 Bahnen Herren -Lagen ,

staffel 3X2 Bahnen , Damen - Rruckenstasfel 3X2 Bahnen ,

Herren - Bruststaffel 2 , 4 , 6 , 4 , 2 Bahnen . Das interessanteste

Rennen bildet die zum Abschluß noch zu schwimmende große

Kraulstaffel über 10x2 Bahnen , in welcher sich die K l u b -

Mannschaft des SKW . 1911 einer Stadtmann -

schast von Mainz gegenüber sieht . Die Rennen be¬

ginnen heute abend um 20 .45 Uhr . Das für S a m s t a g an -

gesetzte Schwimmfest des ÄS . - Arbeitsdienstes fallt

aus technischen Gründen aus .

Sport - Wmdfäau .

Rot/Weiß Berlin errang beim Tennisklubkamps

in Genua gegen den dortigen TK . einen erfreulichen 3 :2 -

Sieg . Im entscheidenden Spiel schlug E . vonCramm den

italienischen Meister Palmieri , mit 4 :6 , 6 :4 , 6 :2 , 6 :1 .

In das Wettkampf - Programm der Amateur -

Nationalmannschaft der Radsportler wurde zu dem bisye -

rigen Mal - und Zweisitzerfahren noch ein 4000 - Meter - Mann -

schafts - Verfolgungsrennen und ein Zeitfahren über 1 km

mit stehendem Start ausgenommen .

Die Amateurbox st asfel des Gaues Südwest

ging am Mittwochabend in Braunschweig gegen eine ver¬

stärkte Staffel von Braunschweig in den Ring . Durch

ihre Überlegenheit in den fünf unteren Gewichtsklassen er¬

lebten die etwa 1200 Zuschauer einen 11 :5 =6ieg der Gaste .

Deutsche Rennwagen sind jetzt bereits für den

„ Großen Preis von Frankreich
“ am 30 . Juni gemeldet wor¬

den . Mercedes - Benz und Auto - Union werden je

drei ihrer verbesserten Wagen auf der Bahn von Linas «

Montlhöry ins Rennen schicken . Für Venz fahren dabei

Caracciola , Vrauchitsch und Fagioli , während Auto - Unton
'
sich wahrscheinlich auf Stuck , Varzi und einen noch auszu -

wählenden dritten Fahrer stützen wird .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fthmaftation beim Stöbt . iiorichungstnstiiut .i

Datum

Ortszeit
Luit - <
brud ' ! auf 0“ unb Norrnallchrvere . .
reb . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Fruchtlosen iBrojente ) . .
ömbridnung unb -Stärke ......
Niebetlchlagshöhe (Millimeter ) . . .
Wetter ................ .

14 . März 1935 i

7 Uhr le Uhr 21 Uhr 7 Uhr

755.3 753. 5 153 3 ' 52.4

2.0 13.0 6.0 0 .6
82 50 70 89

NNO 1 SW 1 StUle SSO 1

klar Herr heiter klar

14. März 1935: Höchste Temperatur : 13.8.
lagesmittel bet Temperatur - 6.8.

15. März 1935: Ntebrtgsre Nachtternperatur : 0.0.
Sonnenid )etnbauer am 14 März IH35:

vormittags 5 Stb . 10 Mm . nachmittags 5 Stb . — Mm .

4s ,

Choleste¬

rin - und

I e c i th in¬

haltig A3
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1934 die Zementproduktion schon wieder rund 6
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101 .25

31 . 25 39 . 39
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48 .50
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-
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8,9,10

164 . 50
68 .50

107 .30
106 37

102 .37
112 . 10

49 .50
110 .75
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47 . 7 .
47 . 7 .
57 . 7 .
47,7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 . 7 .

112 . 13
109 .75

82 . 75

84 . 75
168 . 2599 .90

102 .50
112 . 10

100 —
98 .50

76 .63
127 —

129 . 50
97 . 50
97 .50

102 —

Türkei .
Ungarn
Uruguay

. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold.-Peso

4 .25
169 —

92 —

4°/. Türk . Bagdad 1
47 , Türk . Bagdad II
47,7,Ung .SL -R . 14
47 . Ung . Goldrente
47 . Ung . St v . 10

107 .30
106 .37

115 .88
127 —

100 .50
76 . 88

128 —
11 .88

49
*
50

110 .63

57 . 50
53 —
35 —

106 —
53 —
79 .25

128 —

Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbai
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft
Montecatini . .
Niederlaus . Kohle
Oberschles . Koks

Freita .
15 3. 5

210 .—
246 .—

212 .—
249 .—

*-4 €

129 —
95 . 50
96 .75

100 . 25

112 . 13
109 —

.»3 —

101 .50
60 .25
99 —

141 .50

105 301105 .30
Venedmungs -Kora 1105 . 90,105 . 90

74 —
112 —

83 25
84 75
79 —
84 .75

158 . 50
53 —

83 .50
122 —
120 —

31 . 25
27 . 75
33 . 88

Die deutsche Zementausfuhr 1930 bis 1934 .
Suter Beginn der Ausfuhrgemeinschaft deutscher Zement¬

werke .

vuly - « iemn jonne Kreisbauernführer Hans Zernikow - Euben

re? " eugewahlt . — Dr . Schacht machte sodann noch über
den Erweiterungsbau der Reichsbank einige Ausführungen .

97 .—
97 .—
97 .—
95 —
95 —
97 . 50

4V,7,N .I,b . Goldll
47,7 . „ „ 6,7

12,13
4-5

G.- Kom . 1
„ 5
6,7,8
, 2

„ 9,10
„ 3

74 .50
112 .5 «

82 . 25
84 —
79 —
84 —

000 ® l6eiter Ui ehr eine ständige Ve -
lajartigung . -Die (§ innllhni6n Ictcicn Qlldcntcin in iQQ,f
» » « ; » «> - >- l « . > « « 8l =$ , « Ä »

‘
w
”

nod ) em Einnahmeausfall von insgesamt 38 % vorhanden
° .us dem Personen - und Eepäckverkehr

h,-!ernnrt “ m
3rc

% ’ aie aus üem Güterverkehr um 39 % unddie sonstigen Einnahmen um 40 % zurück .

Vtze
« *

D. Koni . Sam . Aul . I
do ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oeiterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7®/0 Rum . äußere .
50/oRum .veremh .03

Wasserstand des Rheins

am 15 März 1935 .
Diebr ' ch : Pegel 1 .58 m gegen 1 .63 m gestern
Mainz : „ 0 77 „ „ o . 82
Kaub : „ 2 .02 „ „ 206

’

Köln : 2 .14 „ „ 2 .22
” "

„ . M ' t all Liesen Maßnahmen war endlich der Zustand er¬
reicht , der eine Krönung der Vorarbeiten ermöglicht , indem
man im Januar 1935 zur allgemeinen Rente nkonver -
L10 u schreiten konnte und im Februar zur Senkung der5

t s
£

itre ^ n * effektive Wirkung dieser Maßnahmen
?.“ f dem Geldmarkt fand ihren Ausdruck darin , daß der Sah
für tägliches Geld , der im Dezember 1933 5,52 % be -
Ä « ß

regelmäßigen Herabsetzungen bis zum Februar d . I .3 .86 % herunterging . Am Aktienmarkt betrug der
S WBJÜVU «

S Dezember 1933 77,2 % und die
Aborte ^ ,30 Im Februar 1935 war dagegen der
Durchschnlttskurs 99,5 % und die Rendite 3,65 % . Ähnlich

Entwicklung auf dem Markt für festverzins -

imeiq ^qCI -et ^u ^ rDurchschnittskurs von 89,1 %
11t -

33
«

tn ! Erhöhung auf 96,3 % im Februar1935 , wahrend die Rendite von 6,66 bis auf 6,06 % vor der
Konversion zuruckging .

„ „ „
Der Abschluß für 1934 mit wieder 12 % Dividende , wo -

non otesmal 4 % dem Anleihestock überwiesen werden , wurde
einstimmig genehmigt . Graf v . Kalckreuth , GeneralsekretärD ^ Meusch und Fritz Kaltrusch schieden aus dem Zentral -
ausschug aus . Generallandschaftsdirektor Gerhard Fl
bach - Stettin sowie Kreisbauernführer Hans Zernikow - Gi
wurden neugewählt . - " - •

48 . 50
116 .25

79 —
91 .75

119 .25

120 .751121 .50
21 .631 21 . 50

97 —
97 __
97 —
97 —

100 . 13
94 .88
94 88
94 . 88
94 .88
94 .88
94 .88

113 . 50
21 . 50

121 . 37
28 —

Die Leistungen der Reichsbahn im 1934

? im Vergleich mit 1933 und 1929 .
Im öffentlichen Güterverkehr hat die Aufwärts ,

entwicklung 1934 angehalten . Die Anzahl der beförderten
Tonnen stieg um 20 % gegenüber dem Vorjahre . Der Aus¬
landsverkehr war in 1934 ebenfalls lebhafter als im Vor -
I “ *>re . Die Zahl der insgesamt gestellten Wagen war um
12 % großer als i . V ., dagegen um 23 % geringer als 1929 .
Der Personenverkehr hat gegenüber dem Vorjahre
insgesamt um 9 % zugenommen . Hinter 1929 blieb der Ver -
kehr insgesamt noch um 31 % zurück . Die gefahrenen Per -
sonenkilometer weisen eine Steigerung von insgesamt 16 %
gegenüber dem Vorjahre auf . Hinter 1929 blieben die
Leistungen um 26 % zurück . Die mittlere Reiseweite stieg
um 6 % gegenüber 1933 und um 8 % gegenüber 1929 Im
Fernverkehr ging der Anteil der 2 . Klaffe im Berichtsjahre
allgemein zurück . Es wurden je -Zug 9 % und je Personen¬
wagenachse 6 % mehr Personen befördert als 1933 . Das
Eeiamtpersonal wurde in 1934 um rund 37 500 Köpfe
verstärkt . An Beamten waren rund 3000 Köpfe weniger
vorhanden als 1933 . Auch an Zeit - und Aushilfsarbeitern
wurden rund 18 500 weniger eingestellt als i . V . Dafür

100 —
98 . 50

167 .63
130 50

3 . 90
8 . 50
8 . 50
7 . 50
7 .80
7 . 10

6 .75
3 . 90
8 . 25
8 . 25
7 .37
7 . 75
7 . 25

Westdtsch .Kaufbof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen , , ,
Renten
6*/ , Krnpp -ObHgat
7*/. Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine

1934
1935
1936
1937

97 —
97 —
97 —
95 —
95 —
97 . 50

31 .25
34 .37

160 .25
135 .25

94 —
203 —

96 .25

206 75
151 .25

Renten
6’/, Reichsanl .v. 27
51/«’/»Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4•/»Schutzgebiet 13

14
6®fe Wiesb . St v . 28
4I/,e/o Pr . Ir.Pfbr 19
41/. 0/. „ .. IV
*Vi7 . „ „ 21
47// . .. Kom . 20
47 .7o „ ,, 6
47,7 «N . Ivb. Gold 1

97 . 13
97 . 13
97 . 13
97 . 13

100 .—
95 .—
95 .—
95 .—
95 -
95 .—
95 .—

113 .50
21 .5

121 .—
28 .—

161 .—
137 .50

94 .—
203 .—

98 .—
99 .50

206 .75
151 .—

Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . 5
Salzdetfurth . . e
Schics . Zink . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens ßc Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . .
Rückforth . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner t
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. .

„ „ Ver.
Mannheimer Vera.

Industrie
Akkumulatoren . ■
Adt , Gebt . . . *
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
Zellstoff .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim ,
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chem . Basel

1—130000 . ,
130001 ab . .

Chem . Albert . . .

bet
^ starken Bautätigkeit vor dem wirtschaft -

1i!tt .er den Systemregierungen hatteb *.6, .putsche Zementlndustrie die Produktionskapa -
8. ,

$ <ßßtfc üuf 15 Bis 20 fÖiillioncn Xonnen iähi -
Uch erweitert Mit der Verschärfung der Krise dte sich au

s-ben
^ MnkÄk^ - eIf Schlüsselindustrie innerhalb der deut -

schen Wirtschaft tn besonders starkem Matze auswirkte , ging3I " I “ 9enausnu § ung bis auf 16 % zurück : im

m sUrorn « nilr,2 ’8 Millionen Tonnen Zement er -
Mit der Ankurbelung der Wirtschaft durch die durch¬

greifenden Magnahmen der nationalsozialistischen Regierungwar auch eine Aufwärtsentwicklung der deut -
Ich en Zementindustrie verknüpft , insbesondere durchdie großen Bauprojekte wie zum Beispiel die Reichsauto -

^ Ilr ”u -tt ® uS ^ ^ tunS gelangten Siedelungsprojekteund die zahlreichen Wohnungsbauten . So betrug im Jahre1334 die Zementproduktion schon wieder rund 6 Mill To
, . » " st die gleiche Entwicklung wie die Jnlandserzeugung
hat die deutsche Z e m e n t a u s f u h r genommen . Auch hier
brachte das -oahr 1934 einen — wenn auch noch geringen so
doch fühlbaren — Auffchwung , nachdem im Jahre 1933 mit
einer Zementausfuhr von 0,24 Millionen Tonnen der tiefsteStand erreicht worden war . Sehr günstig dürfte sich für die
Forderung des Außenhandels die im November 1934 durchöie « yndikatswerke und verschiedene Außenseiter der
Zementindustne gebildete Ausfuhrgemeinschaft deutscher
Zementwerke betätigen . Die ersten Erfolge — SteigerungE Zementausfuhr im Dezember 1934 und Januar 1935 aut
rund 56000 Tonnen gegen nur 24 000 Tonnen in der gleichen
pen des Vorjahres — bedeuten jedenfalls einen guten An¬
fang der Tätigkeit der Ausfuhrgemeinschaft .

Die deutsche Zementausfuhr entwickelte sich ( in 2)iil =
honen Tonnen bzw . in Millionen RM .) wie .folgt : 1930 :
iQqVnVl ’18 ’ ?£ 8 dzw - 17,01 ; 1932 : 0,31 bzw . 6,60 ;1933 . 0,24 bzw . 3,89 ; 1934 : 0,26 bzw . 3,95 .

Berlin , 15 . März . ( Eig . Drahtm .j Tendenz : V e i S o n - -
d e r b e w e g u n g e n f r e u n d l i ch. Die aufwärtsgerichtete
Kursbewegung der letzten Tage machte auch heute weitere i
Fortichrttte , zumal sich das Publikum ziemlich lebhaft am Ge - 1
^ .ustbeteiligt und sich das Jntereffe dabei fast gleichmäßig auf -
alle Markte verteilt . Stützend wirkte dabei eine ganze Reihe i
günstiger Wirtschaftsmeldungen . Die Kulisse betätigte sich l
vorwiegend nur auf einigen Spezialgebieten . Von dieser j
Seite wurden heute vornehmlich Reichsbankanteile aufqe - s
notnmen , die um 1K % höher einsetzten und bereits in der '

ersten halben Stunde weiter anstiegen . Montanl » erte waren
* 1

um etwa % % befestigt . Braunkohlen , Chemische und Elek - il
troroerte leigten ebenfalls befestigte Tendenz . Fest lagen II
auch Maschinenattien . Am Rentenmarkt überwiegt bereits ;
Nachfrage , so daß bei Kassarenten mit einem weiteren leich - 1
ten Anziehen der Kurse zu rechnen ist . Unnotierte Werte
blieben unverändert . Am Geldmarkt machte sich wegen des :
Medios eine leichte Versteifung bemerkbar , doch wurden die
Blankotagesgeldsätze bei unverändert 354 bis 4 % belassen .

. dlrankfurt a . M ., 15 . Marz . ( Erg . Drahtmeldung . ) Ten -
denz : Meist fester . Obwohl die ersten Kurse wieder lech ,
einheitliche Lime aufwiesen , war die Haltung der heutigen
Borst weiter etwas fester . Die Umsatztätigkeit war im Ver¬
gleich zu den Vortagen allgemein etwas größer . Indes rich¬
tete sich das Hauptinteresse auch weiterhin auf Spezialwerte
während das Eros der Aktienpapiere weniger beachtet war

'

Zementwerke waren befestigt , ebenso Mantanwerte . Am i
Elektromarkt lagen die Kurse gut behauptet . Chemische :
Werte waren lebhafter . Leicht gedrückt waren Schifsahrts -
wette . Der Rentenmarkt war jehr still , die Kursentwick - ■
lang ungleich . In der zweiten Börsenstunde war das Ge - A
schäft sehr ruhig . In Autowerten setzten sich die . Reali - 1
jatlonen fort . Die Kurse zeigten sonst durchweg nur wenig 1
Veränderungen . Am Rentenmarkt bröckelten die Kurse an - 1
SesiHts der Geschäftsstille leicht ab . Tagesgeld war auf f
o % % erhöht .

84 25
120 —
120 —

31 . 37

34 . 13

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . I Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milt
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Ft
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ..... .... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . ..... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

57 .50
52 .50
33 .88

106 .—
53 .—
80 .50

128 —

90 —
140 .—

73 —
4 . 50

166 .50
93 —

Banken
A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindus t
Comm.- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u. W.-Bank
Dresdner Bank . *
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . *

Konjunkturberichte aus der deutschen
Wirtschaft .

Umsätze des Textileinzelhandels .

r .
Die

. Umsätze lagen im Januar 1935 im Gesamtdurch -
chultt für das deutsche Wirtschaftsgebiet um 6,9 % über

oreiL . ,mla^ en bes Vergleichsmonats im Vorjahr . Bei der
Aufteilung des Zahlenmaterials nach Wirtschaftsgebieten
fallen , die besonders günstigen Ergebnisse von Schleswig -
Holstein , Mecklenburg , Pommern und Grenzmark , sowie ganz
besonders von Ostpreußen auf . Hervorzuheben ist , daß die
Entwicklung der Umsätze in den Großstädten mit Ausnahme
von Bayern besser war , als in den dazu gehörigen ländlichen
Bezirken . In der Reichshauptstadt bewegen sich die Umsätze
Mit einer durchschnittlichen Steigerung von 6,1 % knapp
unter dem Durchschnitt , während Königsberg und Hannover
mlt llmsatzerhohunge « von 25 bzw . 23 ° / -> am günstigsten ab -
geschmtten haben .

Der Eiseusteinbergbau au Lahn , Dill und in Oberheffen .

9IadL £em Bericht der Bezirksgruppe Wetzlar der Fach¬
gruppe Elsenbergbau haben Förderung und Absatz arbeits -
taglich im Februar ( 24 Arbeitstage ) die Leistung des
Januar ( 26 Arbeitstage ) gehalten . Die Förderung betrug
59 872 ( 64 412 ) To ., der Absatz 63 960 ( 69 913 ) L Die
eingeklammerten Zahlen sind die des Januars . Die Beleg¬
schaft betrug Ende Februar rund 2700 Mann . Die beson¬
deren Ausschlußarbeiten gehen rüstig voran . Waren bis
Dezember in 16 Bohrlöchern 1682 Bohrmeter geleistet wor¬
den , so sind in den beiden ersten Monaten des Jahres 1935

«n 9Wägern weitere 980 Meter hinzugekommen . Die
Marktbeobachtung zeigt eine weitere Belebung der
manganhaltigen Erze .

52 .50
33 . 88 35 —
80 __ 79 .50

.— 81 .—

Berliner Devisenkurse
Berlin , 15. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen tür

15. März 1935

97 . 13
97 .13

92
109 .25

47 .7 .
«7 . 7
<7 . 7 .

102 .75
92 —

109 — 97
97 —

Chade ..... .
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm
Eichbaum -Werger .
Elektr . Liefer . Ges.

Die Kapitalmarktpolitik der Reichsbank
Ausführungen Dr . Schacht ' s auf der EL .

aujber Leipziger Frühjahrsmesse alles Notwendige gesagt
habe . In genereller Beziehung liege ihm aber daran einen
maßgebenden Gesichtspunkt herauszustellen : Wenn auch dte
einzelnen Maßnahmen , die die Reichsbank ergriff nichtimmer im Gesamtzusammenhang in Erscheinung treten sokönne es , wenn man zurückblicke , doch keinem Zweifel un

'
ter -

liegen , daß sich tn der ganzen KapitalmarktpoHtU
^ ^ chsbank eme absolut einheitliche Linie ab -
zeichne . Dr . Schacht gab darauf einen kurzen Überblick über -
teki,nnmh^ a

@
lta ' m ?rr t 5 - 8 ^ ° nen Maßnahmen . Die Ein¬

setzung der Kommission für die Kontrolle des Kapitalmarktes1 A9?3 De,rjoI9e den Zweck , nur solche Emissionen anden Kapitalmarkt heranzulassen , die im öffentlichen
Interesse liegen . Im Öktober 1933 kam dann die

o8. *
e Vx0 ” C ILe * bic bie Reichsbank in den Stand

fetzte , auch auf dem offenen Markte einzugreifen . Im
nr3«

" ' " ^de die Neubesitzanleihe beseitigt und
Ct8eUIt9

her Umschuldungsanleihe ent lln -
hÄÄf ° sS 2KarIt herausgenommen . Durch
Fn Ä Ä9 der Roggen - und Weizenanleihen

wurden wettere Momente der Stabilität

ho =
b 6 *net " 8etiagen . Weitere Marksteine warendas Anleihestockgesetz , die Neuordnung des

Vorsenwesens , das Gesetz über das KreditwesenDazu komme die Verlängerung der Hypotheken -

Ute

BanKen
Bank f. Brauindust
Berliner Hdli .-Ges
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . 6
Reichs bank . . .
Verk . - Untern .
AG. rür Verkehrsw
A. Lokalb . tuKrftw
D. Reichsbahn Vz
Hapag .....
Hbg .- Südam . - Dpt
Nordlloyd . . . *
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlst -Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt AtL -Telegt . *
DL Cont Gas . . *
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt Linoleum . . .
Dt Tel . u. Kabel .
Dt Eisenhandel . ■
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
EL Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
IG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . 4
Hoesch
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges. . .
Itee -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . *
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke
Lahmeyer & Co. .
Laurahutte

14. März 1H35
Geki riei
12 . 08 12 . 11

0 .653 0 .654
58 17 58 . 29

0 .200 0 .202
3 .047 3 . 053
2 .449 2 . 453

52 .58 52 .68
81 .11 81 .27
11 775 11 . 805
68 .43 68 . 57

5 . 195 5 . 205
16 43 16 .47

2 354 2 . 358
168 .25 168 . 59

53 .30 53 40
20 .85 20 . 89

0 . 693 0 .695
5 .649 5 .661

80 .92 81 08
41 .61 41 69
59 . 19 59 .31
48 .95 49 .05
46 84 46 94
10 .69 10 .71

2 .488 2 .492
60 .72 60 . 84
80 .72 80 .88
33 .95 34 .01
10 .375 10 .395

1 .976 1 .980

1 . 019 1 0̂28
2 .478 2 .412

Gelti Briet
12 17 12 20

0 . 658 0 .662
58 . 1 . 58 .29

0 . 201 0 . 203
3 .047 3 .053
2 .460 2 464

52 .98 53 .08
81 . 13 81 . 29
11 865 11 .895
68 .43 68 . 57

5 .245 5 .255
16 . 43 16 .47

2 . 354 2 .358
168 . 28 168 .62

53 .70 53 .80
20 .85 20 .89

0 . 699 0 . 701
5 .649 5 .661

80 . 92 81 . 08
41 61 41 .69
59 64 59 .76
48 .95 49 .05
46 85 46 95
10 .77 10 .79

2 .488 2 .492
61 . 18 61 . 30
80 . 72 80 . 88
33 . 95 34 .01
10 . 38 10 .40

1 .976 1 . 980

1
*
019 1 .021

2 .485 2 .489

Donnerst I Freitag
14, 3 3b I 15. 3 35

—.— 126 —
117 — 116 .50
118 7 ! 118 —
121 — 123 25
141 .- 141 . 13
115 — 115 75

172 —
157 .25 156 .25

92 — 91 .63
104 .25 104 88
102 25 101 .75
204 - 207 .—
154 .5V 154 .88
153 .75

98 37 96 . 37
124 .50 124 37
123 . 75 1 - 4 .75

99 25 99 .25
111 .63 111 .50
151 — 151 25
113 — 114 —

84 37 85 . 13
1 Ä 7R

77 .37 76 50
■
—-_■ 113 .50

109 .— 109 . 50
115 .25 116 —
120 .50 120 .50

94 . 13 94 —
141 — 141 .37
123 .75 123 .50

88 .88 89 —
- _____

116 .37 116 .63
96 .75 97 —

130 .75 130 .88
34 . 50 34 . 50
98 . 75 99 .37
87 . 13 87 . 13
88 . 88 . 50
82 .75 83 —

146 .— 147 —
125 .13 125 —

84 .— 82 .63
126 — —.—

ElektLichtu .Kraft 120 25 120 .75
Enzinger Union . 109 — 108 -
Eschweiler . . . . 250 - 250 —
Eßlinger Maschinen 66 .50 68 —
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust 140 .75 141 .25
Feinmechan . Jettet 74 . SC 75 . 25
Felten &Guilleaume —k— 88 .50
Frankfurter Hof . . —.—
Geiling & Co. . . . 8 . 50
Gelsenkirchen . . -----.-----
Gesfürel . . . . . 116 . 50
Goldschmidt Th . . 97 — 97 . 50
Gritzner Maschinen 36 . 75 36 —
Grün & Bilfinger 201 .50 204 —
Hanfwerke Füssen 79 — 79 .50
Harpener . . 98 .50 99 . 50
HenningerBrauerei — .— —.-
Hess . Hercules . . 79 . 25
Hindr . A uffermann 98 —
Hochtief . 115 — 113 .50
Holzmann , Phfl . . 88 . 25 89 —
Ilse Bergbau . . . — — .— _
Inag Erlangen # 4
Junghans Gebr . . 83 .25 83 .50
Kalichemie . . . —
Kali Aschersleben 111 .50
Klein , Schanzt & B . 87 —
Klöcknerwerke . 85 . 75 86 .75
Knorr Heilbronn . 180 — 180 —
Konserven Braun 59 . 63 60 —
Lahmeyer & Co. . 120 — 121 —
Laurahütte . . . . 22 — 22 .37
Lechwerke . . . , 98 .75 98 —
Lokom . Krauß . « . 93 —
Mainkraftwerke . . 92 —
Mainzer Aktien -Br . 77 .5o 79 .50
Mannesmann 78 50 78 . 25
MansfelderBergbau — ——
Metallgesellschaft . 91 .— 90 .50
Miag Mühlenb . . * — — 76 . 75
Moenus . . . e <1 85 — 85 .50
Montecatini . . . 1
Motoren Darmstadt 92 — 92 —
Neckarw . Eßlingen 106 — 106 —
Nord westd .Kraf tw
Park -u .Bürgerbrau 112 - 112 —
Phönix -Bergbau — ——
Rh Braunk . u . Erik . 211 — 209 —
Rh .elckt ^ Iannheim ^ — I —.—

85 — 84 . 50
114 .7k 115 —

78 5C 78 .75
93 — 93 50
68 — 67 88

159 .25 159 .50
90 .63 90 . 13

173 75 176 —
105 5 ( 104 .75

85 — 84 .50
— —

11 . 37 11 . 13
209 — 208 .25

115 —
95 . 25 97 .—

112 . 63 112 75
105 .— 105 —
107 — 106 . 50
144 —

30 . 50 _ __
146 —

144 — 145 25
101 .75 101 . 13
104 .25 105 .—
140 75 140 .35
109 . 50 109 .—

62 .— 62 —
169 —
128 — 129 —

76 63 77 —
109 50 110 —

135 —
38 . 50 39 —

111 — 111 . 75
110 .25 110 . 13

12 . 13 12 . 13

100 . 50 10050
99 — 99 .—

103 .70 103 .70
107 .25 107 25
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